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Telegrapfifche Depeſchen. 


"Associated Press”.. 
Inland, 
Kongreß. 

Waſhington, D. K., 28. Juni. Bei 
ber Fortfegung der Debatte über die 
Kanadijche Gegenfeitigfeitsbill im Se- 
nat mar Cummins von oma einer der 
Hauptredner. Borah von Xdaho hat 
jeine Rede aber noch zu beenden ‚melche 
geitern unterbrochen murbe, als der 
Senat megen de3 gewaltigen Gemit- 
ser, Hagel-e und Windjturmes jäh- 
ings ſich vertagte. 

Ein Ereigniß war auch die Rede von 
Senator Townſend von Michigan, ei— 
nem republikaniſchen „Inſurgenten“, 
der für den Vertrag eintrat und mög- 
lichft weite Ausdehnung der Gegenfei- 
tigfeit forderte. Reziprozität mit Ka- 

nada, erklärte er, fönne erjt dann ein 
wirklicher Erfolg merden, menn alle 
Zollſchranken aufgehoben werden, nicht 
nur für landwirthſchaftliche und an— 
dere Naturprodukte, ſondern auch für 
Fabrikate. 

Um die Ver. Staaten und Kanada 
noch näher zuſammenzubringen, ſchlug 
Townſend als Zuſatz zur Bill vor, 
Amerika und Kanada ſollten gemein— 
ſam den St. Lawrence- 
Großen Seen nach dem Altlantiſchen 
Ozean hin vertiefen, ſo daß er für 
Ozeandampfer befahrbar wird. Dies 
würde eine Wohlthat für beide Länder 
ſein. Townſend erklärte, dies Pro— 
jekt ſei für ihn mehr werth, als der 
Panamafanal. E3 möge gegenwärtig 
noch ein Traum fein, aber eines Tages 
werde e3 verwirklicht werden. Das 
Projekt jei fo groß und die Möglichkei- 
ten jo unbegrenzt, daß man dem Pla= 
ne die erniteite Aufmerkjamteit fchen- 
fen jollte.e Zum Schluß erklärte der 
Redner, der amerifanifhe Farmer 
babe von dem ROnRBINNiCeg nicht3 zu 
fürdten. 

Das Abgeordnetenhaus ift derzeit 
nit in Situng, abgejehen von der 
Ihätigfeit feiner wichtigen Ausfchüffe. 

Mafhington, D. K., 28. Juni. Der 
Genatsausfhuß für Zenfus befchloß, 
die Kongreß = Neuzumeifungsporlage 
ohne Zufaß einzuberichten, troßdem jo 
ziemlich alle Mitglieder des Ausfchuf- 
fes fich Dagegen ausfprachen, die Ver: 
tretung des Abgeorbnetenhaufes zu er- 
hohen. 

(Dieſer Vorlage zufolge ſoll be— 
tanntlich das Abgeordnetenhaus aus 
433 Vertretern beſtehen, dem Ergebniß 
der neueſten Bevölkerungsaufnahme 
entſprechend.) 

Cummins ſagte in ſeiner Senats— 
rede über die Gegenſeitigkeitsbill, es ſei 
offenſichtlich, daß Republikaner und 
Demokraten, welche die Vorlage be— 
günſtigen, beſchloſſen hätten, ſich der 
wiederholten Erklärung zu beugen, daß 
der Präſident keine Zuſätze zu dem 
Abkommen mit Kanada annehmen 
werde. „Ich will dazu nur das Eine 
bemerken“, ſagte er, „daß mir dies als 
ein Verzicht auf die Pflichten und Ver— 
antwortlichkeiten des Staates erſcheint.“ 
Dann griff er das Zuſammengehen 
der regulären Republikaner mit den 
Demokraten in dieſer Sache an. Er 
ſagte, nach dem Durchdrücken dieſer 
Bill erwarteten die Demokraten, eine 
Vereinigung mit Republikanern zu— 
wege zu bringen, welche Zollreviſion 
begünſtigen, um noch andere Bills 
durchzudrücken. 

Wm. G. Gilmore, Theilhaber und 
Geſchäftsführer der Zucker- und Kaf— 
feefirma Gebr. Arbukle in Broolyn, 
N. Y., machte weitere Ausſagen vor 
dem Abgeordnetenhauskomite, welches 
den Zuckertruſt unterſucht. Er ſchil— 
derte den Krieg ſeiner Firma gegen 
die „Ameriican Sugar Refining Co.“ 
in den Jahren 1898 und 1899 und 
ſagte, die Firma ſei, ſchon ſeit ſie 1898 
mit der Herſtellung von raffinirtem 
Zuder begonnen, unabhängig von dein 
„Zruft“ und habe vier oder fünf Mo- 
nate lang den Yuderpreis herunterge= 
halten. 

„sit Ddiefer Krieg zwijchen |hnen 
und der „American Sugar Refining 
&o.“ noch immer im Gange?” frug dei 
Ausſchußvorſitzer Hardwick. 

„Nein“ antwortete Gilmore, „es be— 
ſteht jetzt kein Krieg ſondern bewaff— 
nete Neutralität. Jedes beobachtet das 
Andere und thut das Beſte, was es 
thun kann, für ſich ſelbſt. Wir nehmen 
jetzt keine Preisbeſchneidungen vor, 
da wir das nicht mehr als nothwendig 
für unſer Geſchäft erachten, und der 
„Truſt“ uns nicht angreift.“ 

Der Zeuge beſtritt auf Befragen, 
irgend etwas von Konferenzen zwiſchen 
den beiderſeitigen Intereſſen, während 
der Zeit des Kampfes, zu wiſſen, halte 
es aber moraliſch für gewiß, daß nichts 
dergleichen ſtattgefunden habe. 

Waſhington, D. K. 28. Juni. Das 
Subkomite des Abgeordnetenhaus- 
tomites für Ausgabenunterfuchung 
empfahl in einem Bericht die Ab- 
fegung bes amerifanifchen Kon— 
ful3 Wm. 9. Michael in Kalkutta und 
die von Thomas Morrifon ala Aus- 
gabeclerf des Staatödepartement3, in 
Berbindung mit dem Skandal über die 
Bezahlung des Day’ichen Porträts. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Vork: Cleveland von Hamburg; Bremen 

bon — — Uranium von Rotterdam; Min- 
nermwasla bon London: Caronia bon Ziverpool; 
Benezia yon Marſeille 

Cin — bon New York; Sam- 
land bon ntreal, über 
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Chicago, Mittwoch, den 28. Juni 1911. —5 Uhr’Uusgabe. 


2,205 Kajütenpafla iere. 

New York, 28. Juni. Die größte 
Zch! Stajütenpaffagiere, welche jemals 
ouf einem einzigen Schiffe von hier 
abgefahren find, nahm der Riefendam- 
pfer „Ölympic“, von der „White 
Star”-Linte, heute mit: 2205 Baffa- 
giere in feinen drei Kajüten, ungerech- 
net 60 Diener und Dienftmädchen die- 
fer Baffagiere! 

Die Koften der Fahrt diefes Dam- 
pers von Southampton und zurüd 
fommen auf $175,000; die Eingünge 
an Baffagiergeldern belaufen fich aber 
auf $325,000. 

Ueber 12,000 Berfonen zahlien hier 
je einen halben Dollar, um das Rie- 
Tenjchiff befichtigen zu dürfen. Diefes 
Geld ift in den Waifenfonds der See: 
leute geflojfen. 


Auf Billy Sunday gemünst. 


Mheeling, W. Ba., 28. Juni. Der 
Stadtrath nahm eine Drdinanz an, 
melche eine Geldbuße irgend einer Per: 
fon auferlegt, die in einer öffentlichen 
Rede fich gemeiner Ausdrüde bedient. 
Stadtverordneter PB. %. Haberftid, 
welcher die Ordinanz einbrachte, er- 
Härt, diefelbe jei hauptfächlich auf den 
„Evangeliften” Billy Sunday ge- 
münzt. Letzterer ift bon hiefigen Kir⸗ 
chen für einen „Feldzug“ engagirt 
worden, der zeitig im nächſten Jahre 
eröffnet werden ſoll. 


Willfommener Regen. 


Topefa, Kanf., 28. Juni. Die 
Dürre und Hibe, welche jo große Be: 
forgniß in Kanfas drei Wochen hin- 
dureh verurfacht hatte, wurde heute 
früh durch Regenfchauer gebrochen, und 
diejelben waren in der ganzen Baum- 
mollzone allgemein. in Topeia felbit 
regnete eö nur fchwacdh, aber an einem 
Dutzend anderer Pläte im öftlichen 
Kanfas fommen Nachrichten über viel 
Itärferen Regen. 

Die heiken Winde und die jfengende 
Gluth Hatten die Welfchlornernte be— 
droht, doch hat diefelbe bis jebt nur 
mweniq Schaden gelitten. 

Couderay, Wis., 28. Juni. Der 
aanze Boden hierherum war heute Vor— 
mittag mit Reif bededt! Auf-kleine- 
ren Wafjerkörpern bildete jich Eis. 

Gartengemüfe murde beträchtlich 
durh den Froft bejchädigt. 


Die Korporationsiteuer. 


MWafhington, D. K., 28. Juni. €3 
find nur noch drei Tage, innerhalb dbe- 
ren Korporationen ihre Bundezfteuer 
bezahlen müljen. Alle Korporationen, 
die bi3 zum 30. Juni nicht bezahlt ha= 
ben, werden mit einer Geldftrafe belegt 
werden. Die Regierung jchäßt, daß Jie 
dies Jahr im ganzen 25, Millionen 
Dollars einnehmen wird. Bisher find 
aber nur 14 Millionen  eingelaufen. 
Mehr, al 260,000 Firmen haben bi3- 
her ihre Steuer entrichtet. 


„Rah und „trodenr”, 


Salt Late City, Utah, 28. Juni. 
Unter den 110 Städten und „Tomns“ 
in diefem Gtaate, welche geitern über 
die Getränteprohibitionsfrage ab- 
ftimmten, haben fich 23 für die Wirth- 
I&haften erklärt. 

‘n unferer Stadt fielen 14,008 
Stimmen für „naß”, und 9328 für 
troden. 

Daden, die zweitgrößte Stadt des 
Staates, gab eine Mehrheit von 166 
Stimmen für die Wirthichaften. 

Gefegnetes Alter, 

Lanjing, Micd., 28. Juni. „Nun, ich 
denfe, meine Zeit ift gefommen,“ ſag— 
te Frau Lahia Williams, ala fie im 
Ihorweg des Heims ihrer Dochter, 
Frau Ellen Bannifter, ſtand, zu einer 
Nachbarin, — damit ging ſie hinein, 
legte ſich auf ein Ruhebett und ſtarb. 
Sie hatte am Neujahrstage ihren 108, 
Geburtstag gefeiert. 


In Sadıen Schiedsgeriht. 


MWafhingten, D. K., 28. Juni. Na 
einer Konferenz zmwijchen Präſ. Taft 
und dem britiichen Botjchafter Bryce 
murde im MWeiben Haufe verkündet, 
daR Das GSchiedsgerichtsabfommen 
awifchen den Ber. Staaten und Grof- 
britannien jet jogut wie ganz fertig- 
geftellt ift, und man Jich auf alle Be- 
dingungen mit Ausnahme von ein 
paar verhältnigmäßig unmichtigen 
Einzelheiten geeinigt hat. 

Feuerſchaden. 


Port Huron, Mich., 28. Juni. Eine 
Feuersbrunſt unbekannten Urſprungs 
zerſtörte den Laden von Beard, Camp— 
bell & Eo., und befchädigte die Anlage 
der „Iruesdell Marble & Granite Co.” 
und noch mehrere andere Nachbarpläte. 
Geſammtſchaden etwa $100,000. 50 
Gäfte des „Union Hotel“ waren zur 
Flucht genöthigt. 

Beidrgt um ein Ehiff. 


Key Weit, Fla., 28. Juni. Die 
Regierung ſandte einen drahtlofen 
Generalaltm aus, welcher alle Fahr- 
zeuge auffordert, nah dem Schlepp- 
boote „Venus“ auszufchauen, mit dem 
Baggerboote „George W. Allen“ im 
Schlepptau. 

Diefe beiden Fahrzeuge waren Mon- 
tag Mittag von Havana nad Knights 
Key abgefahren und find verfchollen. 


Dampfernaäriditen. 
Angelommen. 
Kew Hort: Prinzeffin Irene von nn uſw. 
Boſton: u eite —— Antwerpe 

Kopenhagen: €. 5. Tietgen bon Niere orf. 
s —— Oceanic, von New York nah out: 

ain 

Abgegangen: 

New Horl: Dlumpic nad Southampton; Cant- 
pania nad Ziberpool; Indiana nah Neapel; 
Scottifh Prince —* Brafilien,; Maracaibo nad 
Rortorilo und Benezue 
Libau: Kurdf nad New York. 


Ausland, 


Sch iffs ſtre ik wach ſt noch immer! 
Bat and empfindlihe Wirfungen auf 
die Kebensmittelpreife. 


Liverpool, 28. Juni. Die Arbeit an 
den Docks dahier ſteht jetzt ſogut wie 
völlig ſtill. Noch 4000 Dockangeſtellte 
haben ſich heute den Streikern ange— 
ſchloſſen. 

Die Cunard, die White Star, die 
Ellerman- die Kanadaſche Pazifik— 
und andere vereinigte Linien ſind alle 
in gleichem Maße in Nitleidenſchaft 
gezogen. 

Keine Lohnfrage liegt dieſer Streik— 
bewegung zugrunde. (Während es ſich 
beim Seeleuteſtreik um Lohn gehandelt 
hatte.) Die Dockleute kämpfen einfach 
für die Anerkennung ihrer Gewert— 
ſchaft und die Nichtanſtellung von 
Nichtgewerkſchaftlern. 

Die Bemannungen der Dampfer 
„Haverford“ und ſonſtiger Linien— 
dampfer an den Docks dahier deſertir— 
ten von ihren Schiffen, aus Symphatie 
mit den Werftangeſtellten. „Haverford“ 
ſollte heute Mittag nach Philadelphina 
abfahren, und alle ſeine Paſſagiere 
waren ſchon an Bord, als die Ange— 
ſtellten deſertirten. 

Die Letzteren vereinigten ſich mit 
der Bemannung des Dampfers „Em— 
preß of Berlin“, und beide Beman— 
nungen veranſtalteten einen Triumph— 
marſch von einem Dock nach dem an— 
deren und forderten die Bemannung 
jedes großen Liniendampfers zum An— 
ſchluß auf. Sehr bald hatte ſich die 
Bewegung ſo weit verbreitet, daß in 
der That ſämmtliche transatlantiſche 
Schiffe verlaſſen waren. 

London, 28. Juni. Die Knappheit 
von Butter, Eier und Speck treibt die 
Preiſe dieſer Lebensmittel in ganz 
England hoch. Enorme Vorräthe die— 
ſer Artikel ſind zu Hull infolge des 
Seeleuteſtreiks aufgehalten. 

Müller kündigten ihren Leuten die 
Einſtellung des Betriebs an, da die 
Weizen- und Mehlvorräthe ſtocken. 

Auch leidet die Kohlenzufuhr, da 
an allen betreffenden Häfen das Be— 
laden der Kohlenboote aufgehört hat; 
hierdurch ſind auch die Eiſenbahnen 
ſtark beeinträchtigt. 

London, 28. Juni. In einer Sitz—⸗ 
ung der Britiſchen Schiffseigenthümer— 
föderation wurden heute Nachmittag 
Beſchlüſſe zugunſten einer mäßigen 
Lohnerhöhung für die Arbeiter an ge— 
wiſſen Punkten gefaßt, und es wurde 
die Beſtimmung einer fixen Lohnrate 
empfohlen. Aber die Anerkennung der 
Gewerkſchaft wurde nach wie vor be— 
kämpft. Indeß zeigte die Föderation 
im Allgemeinen eine ſchwächere Hal— 
tung, als zu Anfang des Streiks. Die 
Handelsbehörden üben einen anhalten— 
den Druck aus, um eine Verſöhnung 
herbeizuführen. 

Mancheſter, England, 28. Juni. 
3000 Dockangeſtellte ſchloſſen ſich auch 
hier dem Streik an, und das örtliche 
Rhedergeſchäft iſt gelähmt. 


Der Streit zwiſchen Staat und 
Kirche. 


Liſſabon, Portugal (über Bodajoz, 
Spanien), 28. Juni. Man glaubt, der 
britiſche Geſchäftsträger, der franzöſi— 
ſche, der italieniſche und der deutſche 
Geſandte hätten die portugieſiſche Re— 
gierung in Kenntniß geſetzt, daß die 
ausländiſchen Kirchen am 1. Juli zu— 
gemacht würden, — ausgenommen, 
wenn auf dieſe Kirchen und betreffen— 
den religiöſen Verbände das portugie— 
ſiſche Trennungsgeſetz nicht ange— 
wendet werden würde. 

Fahnen der betr. Länder werden 
über dieſe Kirchengebäude gehißt, 
und den portugieſiſchen Behörden wird 
nicht geſtattet werden, dieſelben zu be— 
treten. 

Es heißt, daß Oeſterreich, Rußland 
und Spanien die Vorſtellungen ande— 
rer Länder unterſtützen. 


Lokalbericht. 
Isley's Proteſt. 


Gegen die angeblich regelwidrige Ein— 
reichung der Johnſon'ſchen Vorlage. 
(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, IU., 28. Juni. Mit 
33 gegen 7 Stimmen hat der Staat: 
jenat heute die Kohnfon’sche Tiefmaf- 
ferweg=-Borlage angenommen in ber 
ihr geftern gegebenen, erheblich ge= 
dämpften Form. Auch Die Vorlage, 
durch welche Gehälter für die Waffer- 
wegs-Kommiſſäre ausgeſetzt werden 
ſollen, gelangte zur Annahme. Damit 
iſt nun aber die Angelegenheit ſelbſt im 
Senat noch keineswegs erledigt. 
Senator Isley beharrt bei feinem 
Proteſt gegen die Erwägung der John⸗ 
ſon-Vorlage, die angeblich am Montag 
eingereicht worden iſt, während keine 
beſchlußfähige Anzahl von Mitgliedern 
anweſend war. Er hat für ſeinen Pro— 
teſt 16 Unterſchriften aufgetrieben, und 
auf Antrag des Senators Hurburgh 
fol nun darüber morgen Nachmittag 
verhandelt werden. Geo. N. B. 


Sie Wittwe Alleinerbin. 


Der kürzlich geſtorbene Präſident 
der ‚Chicago & Dat Park-Hodhbahn 
und Generalanmwalt der Northmweitern- 
Bahn, Elarence U. Knight, hat fein 
Vermögen von $250,000 feiner Witt- 
we, Frau Abele Knight, binterlaffen. 
Das.Zeftament wurde heute im Nad- 
laßgericht eingereicht. 


a ni TEE ne EEE EEE Eee —— — — — — — — —— — ——— — — — — 


Die Reviſionsbehörde. 


— — 


Beginnt mit Verhandlungen über 
Steuerbeſchwerden nach 4. Juli. 


Fahrhabe der Gasgeſellſchaft. 


„Peoples Gas, Light & Coke Co.“ hat 
ſich eine Steigerung um 859,484 gefallen 
laſſen müſſen. — Die Fahrhabe der 
„International Harveſter Co.“. 


Die Reviſionsbehörde wird mit 
ihren öffentlichen Verhandlungen über 
Einſchätzungen ſofort nach dem 4. Juli 
beginnen. Die gedruckten Steuerliſten 
für die Abſchätzung der Fahrhabe wer— 
den vom 1. Juli ab ausgeſandt werden, 
und von dieſem Augenblick ſind tau— 
ſende von Proteſten gegen die Abſchä— 
tzung zu erwarten, die ſofort nach dem 
Nationalfeiertage entgegengenommen 
und ſobald als möglich zur Verhand— 
lung angeſetzt werden. Sofort nach 
dem 4. Juli wird auch die Reviſions— 
behörde ſelbſt mit der Ausſendung von 
Beſchwerden wegen allzu niedriger Ab— 
ſchätzung beginnen. 

Da die Steuerbücher für Grundeigen— 
thums-Abſchätzungen der Reviſions— 
behörde noch nicht zugegangen ſind, 
ſind Beſchwerden gegen die Abſchätzung 
von Grundeigenthum vorläufig noch 
nicht zu erwarten. Damit wird, wie 
Kanzleivorſtand Frank A. Vogler er= 
Härte, faum vor dem 10. Juli begon- 
nen werden. Die diesjährige Grund- 
eigenthumsabjchägung ift bon der 
höchiten Bedeutung für Grundbefiter, 
da jede StückGrundeigenthum für 
die — vier Jahre neu abgeſchätzt 
wir 

S$ahrhabe der Basgefellfchaft 

Eine Steigerung um $59,484 gegen- 
über dem Vorjahr hat fich die Peoples 
Gas, Light and Cote Co,, jomeit ihre 
Hahrhabe in Betracht fommt, dieſes 
Jahr gefallen laſſen müſſen. Der Ge— 
ſammtwerth ihrer Fahrhabe im Coun— 
ty iſt von der Behörde mit 15,738,812 
Dollars angeſetzt worden, während die 
Repifionsbehörde ihn im letzten Jahr 
auf 315,679,328 abſchähte. 

Die Ogden Gas Co. iſt für dieſes 
Jahr ebenſo hoch eingeſchätzt worden 
wie im Vorjahr, nämlich auf $196,- 
000. Davon entfallen auf ihre Anlage 
in der 23. Ward $1535,000, auf ihre 
Anlage in der 24, Ward $40,000 und 
auf ihre Büroräume im Gefchäftspier- 
tel $6000. 

Bon den Anlagen der Peoples Gas, 
Light & Coke Co., hat fi bis auf 
die der Nordfeite jede Anlage eine 
Steigerung der Ablchägung gefallen 
laffen müffen. Nur die Anlage auf 
der Nordfeite ift um $450,000 niedri=- 
ger angejebt ala im Vorjahr, nämlich 
mit $1,550,000 gegenüber $2,000,: 
000 im RBorjahr. 

Der Werth der Fahrhabe auf der 
Siüdfeite, die natürlich die in dem ele- 
ganten Gefchäftshaus an der Michigan 
Une. einjchließt, ift mit $8,028.049 in 
Unfchlag gebracht, gegenüber $8,000,- 
000 für das Vorjohr. 

Die MWeitjeiie jolgt mit $2,838,600 
gegenüber $2,757,000 im Borjaht, 
Hyde Park mit $1,749,497 gegenüber 
$1,400,000 im Borjahr, die Norbdfeite 
mit $1,550,000, die Gemeinde Lafe 
mit $855,198 gegenüber $813,246 im 
Xorjahr und Lake Vierm mit $653,546 
gegenüber $650,000 im Vorjahr. Den 
Schluß bildet die Anlage in Rogers 
Part, das zum Tomnfhip Evanfton ge= 
hört, mit $64,522. Dieje Anlage war 
im Vorjahr mit 59,082 abgefhätt 
geweſen. 

„International Harveſter Co.“. 

Nicht geſteigert iſt, wie eine Durch— 
ſicht der Steuerbücher ergab, die Ab— 
ſchätzung der Fahrhabe der Interna— 
tional Harveſter Co., die auf 89,100,⸗ 
000 abgeſchätzt iſt, die gleiche Summe 
wie im Vorjahr. Auf die einzelnen 
Anlagen vertheilt ſich die Abſchätzung, 
wie folgt: 

Büro im Geſchäftsviertel.. 

— Anlage (Weſt⸗ 
eite 

Deering- Anlage (Nordfeite) .. 

Hude Barf-Anlage. ......... 


Anlage in Plano. 
Weber-Wagenfabrif ..... 


. .$1,000,000 


3,500,000 
3,000,000 
650,000 
500,000 
550,000 


Geſammtſumme $9,100,000 


Die Mitglieder der Familie McECor- 
mid, melche einen großen Theil der 
Aktien ber International Harbefter 
Eo. fontroliren, find insgefammt auf 
$3,500,000 abgefhätt. Das bezieht 
fi nur auf den Werth ihrer Fahr— 
babe. Davon entfallen auf Harold 
%. Me&ormid, den Schmwiegerjohn 
Kohn D. Rodefellers, $655,000, auf 
Frau Emmons Blaine, die Schwieger- 
tochter des ehemaligen republitanifchen 
Präafidentichafts - Kandidaten, deren 
Mädchenname Anita Me&ormid ifl, 
$650,000, auf PBirginia Mc&Cormid 
$450,000, auf R. H. Me&ormid $20,- 
000 und, wie an anderer Stelle be- 
richtet, auf Nettie Me&ormid $865,- 
000 und auf Cyrus H. Me&ormid 
$860,000. 

Strafanträge geftellt. 

Der ſtädtiſche Hilfs— Korporations⸗ 
Anwalt Berger hat heute einen „Un—⸗ 
terfucher”, David W. Eurtin, veran⸗ 


laßt; im Stadtgericht Strafanträge zu 


ftellen gegen verſchiedene — 2 
nen und Privatperſonen, welche an 


* die Einſchätzung — er hal 


nicht in vorfehriftsmäßiger Weife be- 
forgt haben. Gegen die betreffenden 
Parteien find Vorladungen erlaffen 
worden. E3 find: Charles 2. Hutchin⸗ 
fon, PBräfident des Kunftinftituts; 
Leffing Rosenthal, Präfident der 
Municipal Voters’ League; U. Valen- 
tine, Getreidvehändler -und Schwager 
bon $. Daden Armour; Morton Salt 
Company; Sohn Condon; Kellogg 
Fairbant; Diamond NRubber Co.; 
Michelin Fire Company; Empire Auto 
Top and Supply Eo.; National Auto= 
mobile Company. 
— 


Dobyns tritt zurüd. 


Aal. Thomfon wird Dorfitzender des Doll: 
zugsausfchuffes der fortfchrittl. rep. Kiga. 


Der BVollzugsausfhup der fort- 
ſchrittlichen republikaniſchen Liga hielt 
geſtern eine Sitzung ab, in der Ald. 
Charles M. Thomſon zum Vorſitzen—⸗ 
den an Stelle von Fletcher Dobyns er— 
wählt wurde. Dobyns, der gleichzei— 
tig Präſident der Vereinigung iſt, trat 
wegen Ueberhäufung mit Privatge— 
ſchäften zurück, bleibt aber Mitglied 
des Ausſchuſſes. Die anderen Mit— 
glieder des Vollzugsausſchuſſes find: 
Charles E. Merriam, E. R. Bechtel, 3. 
MW. Breen und Harold des. 

Ein Verfuch, die Anhänger der Liga 
in der 4. Ward zu organifiren, mird 
in einer Verfammlung am Freitag ge 
macht werden, die nach der Halle im 
Haufe 3000 Canal Straße einberufen, 
ift. Die Liga hat eine bedeutende An- 
zahl Anhänger in der Ward, die fich 
aus allen Nationalitäten der fosmopo= 
litifhen Ward refrutiren. 

— —— — 


Ehrenvoll freigeſprochen. 


Dr. Frederick Scheuermann, 2045 Irving 
Park Boul., von aller Schuld entlaſtet. 


Dr. Frederick Scheuermann, 2043 
Irving Park Boulevard, wurde heute 
von den Leichenſchaugeſchworenen auf 
Grund ihrer Unterſuchung von aller 
Mitſchuld an dem Tode der Frau Vic— 
torienne Franck, Gattin von Prof. 
Maurice Frand, 1757 Otto Str., ent: 
Yaftet. Die Frau war aın 6. Mai im 
Chicago Union - Hofpital an den Yol- 
gen einer verbrecherifchen Operation 
geſtorben, welche die ſeither verſchwun— 
dene und von den Behörden geſuchte 
Hebamme Frau Louiſe Storke, 3237 
Lincoln Ave., vorgenommen haben ſoll. 
Gegen Frau Storke erhoben die Lei— 
chenſchau-Geſchworenen eine Anklage. 
Der Arzt war erſt ſpäter gerufen wor— 
den, als alle Rettung ausgeſchloſſen 
war. Die Mutter der Todten, Frau 
Klara Weber, 1650 Meltofe Str., fag: 
te aus, daß ihre Tochter ihr auf dem 
Sterbebette mitgetheilt habe, eine Heb- 
amme habe die Operation ausgeführt. 


Eine wilde Jagd. 


Junges Ehepaar von Hochzeitsgäften in 
Kraftwagen verlett. 


Der Fiſchhändler Morris Wellen, 
726 Marmwell’Str., hatte fich geftern 
Abend verheirathet und nach der Hoch- 
zeit einen Kraftwagen gemiethet, in 
dem er mit feiner Gattin nach einem 
Hotel im Hauptgefchäftspiertel fahren 
wollte. Seine Freunde rochen Zunte 
und fuhren in zwei Kraftiwagen hinter- 
drein. E3 begann nun eine milde 
Fahrt und Verfolgung. An der Clarf 
und Weit Madifon Straße fprang Po— 
Tizift Flanigan auf den Tritt eines der 
legten Wagen, purzelte und wurde ge= 
fchleift, mobei er 608 verleßt wurde. 
Irotdem fuhr er mit den „Verfolgern” 
meiter, bi3 Weller an der Nord State 
und Dft Randolph Straße anhielt. 
Dann ließ der Blaurod die Infaffen 
aller drei Wagen nach der Polizeimache 
fahren, wo fie aber unter den Umftän- 
den freigelaffen wurden. Ylanigan läßt 
fih in feiner Wohnung, 5628 Süd 
Ada Straße, ärztlich behandeln. 


— 


Asgeblig ein Strapenräuber. 


Ein fih an der Süd Michigan Une. 
und Oft 29.Straße fpät geftern Abend 
herumtreibender Neger, der 17jährige 
David Folds, 2952 Armour Abve., 
wurde verhaftet und ift angeblich ge- 
ftändig, in den legten vierWochen etwa. 
einem Dubtend rauen auf der 
Straße die Handtafche mit der Börfe 
entriffen zu haben. Heute hat Frau 
Margaret Marion, 3000 Süd Michi- 
gan Wpe., ihn als denjenigen erfannt, 
der am 24. Yuni Mbends ihre Börfe 
ftahl. 


Aus Dem See gerettet. 


Robert Le Hardt, ein 26jähriger und 
200 Pfund Schwerer Mann, 733 Weed 
Straße, murde beim Baden am Fuße 
des Diverfeyg Boulevard heute von 
Krämpfen befallen und von zwei Rei- 
tung3beamten, William Sengott und 
Charles Dolver, allferdinas fchon be- 
wußtlos, gerettet, indem fie ihm Ru— 
deritangen unter die Arme ſchoben. Er 
kam bald zu ſich. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 
Die „Abendpoſt⸗« 


veröffentlicht heute 
377 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mei 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat. 


‚erreicht fernen Zmert durch die „Kleitien 


Mnzeinen der „Abendpoft”. 


ftet3 zur Stelle 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 


3'777 


Kleine Unzeigen. 


23. Jahrgang — Wo. 152 


Wollte nichts fagen. 


Die Heine May Kleinhans it and) 
Hanfe gejchiet worden. 


Kampi um Zugeftändniife. 


Die Staatsanwaltfchaft will das, was See, 
Mona und Mildred auf der Bezirfs- 
wace eingeräumt haben, als Beweis 
vorbringen. —Angeblihe Bedrohungen. 


Die 12 Jahre alte May Kleinhaus, 
die während ihrer Belanntfchaft mit 
Mona Rees und Mildred Bridges Ge- 
heimniffe des „abjoluten Lebens” er= 
fahren haben foll, wird im See-Prozeb 
nit als Zeugin auftreten. Hilfs: 
Staatsanwalt Burnham hat fie Ichon 
bor einigen Tagen nach Haufe, Niles, 
Mich., zurüdgefchickt, weil, wie er jagt, 
die Kleine nicht3 gegen See habe jagen 
tollen. 

Herr Burnham erklärte zu Beginn 
der heutigen Situng, daß Die von 
Mona, Mildred und See auf der 
Bezirfsmahe gemachten - Zugeltänd- 
niffe al3 DBemeismaterial zuläflig 
feien. Die Ermahnung von SKapt. 
Danner: „Es ift beffer für Sie, wenn 
Sie die Wahrheit jagen“, fünnte un- 
möglich als eine Drohung hingeftellt 
werben. &3 bejtehe ein kleiner Unter: 
Thied zmifchen einem Zugeftändnif 
und einem Geftändnif. Nur Zuges 
ftändniffe, aber feine®eftändniffe feien 
bon See und den Mädchen erlangt 
worden. 

Anderer Meinung war die Verthei— 
digung. Kapt. Danners Bemerkung 
ſei doch eine Drohung geweſen, ſagte 
Anwalt F. J. Callahan und verlas 
Gerichtsentſcheidungen zum Beleg 
dafür. Er wurde darin bald von 
Anwalt R. E. Cantwell abgelöſt, der 
ſich verſpätet hatte. Mildreds Vater 
war früh gekommen und ſaß wie ge— 
wöhnlich hinter Herrn Burnham, See 
und Mona Rees kamen gleich nach 
Herrn Cantwell. Das Geſicht Sees 
mar gelblich-bleih und tief gefurcht, 
während feine Gefährtin in & öhlicher 
Stimmung zu fein fohien. 

Richter Honore folgte der Vorlefung 
aufmerfjam, bemerkte hin und mieder, 
baß die‘ herangezogene Entjcheidung 
nicht auf den Fall See paffe, und 
machte Herrn Gantwell darauf auf: 
merkſam, daß viele der Entjcheidungen 
kon englifchen Gerichtshöfen jftammten 
und die amerifanifchen Gefete doch 
recht verfchieden jeien von den engli- 
Ichen. 

„Ja,“ erwiderte Cantwell, „aber 
wenn der oberſte Richter in England 
ſagt, zweimal zwei ſei vier, iſt es dann 
in Amerika anders?“ 

Die Vorleſung ging weiter, bis 
Herr Burnham bemerkte: „Das iſt 
alles Quatſch.“ Das brachte Cantwell 
in Harniſch, und die beiden Herren er— 
gingen ſich in einem Wortwechſel, 
worauf der Vertheidiger weiterlas. 

Vater und Tochter verſöhnt. 

Stephen Bridges hatte geſtern Abend 
bemerkt, daß ſeine Tochter unwohl ſei, 
und hatte deshalb Herrn Burnham 
erſucht, ihr zu geſtatten, heute zu Hauſe 
zu bleiben. Herr Burnham fand ſich 
auch bereit und telephonirte an Mil— 
dred, ſie brauche heute nicht zu kom— 
men, falls die Vertheidigung ſie nicht 
rufen laſſe. Als Herr Cantwell davon 
erfuhr, war er aber nicht einverſtan— 
den und erklärte, das Mädchen müſſe 
der Sicherheit des Angeklagten wegen 
ſein. Als Mildred 
dann heute Morgen das Zeugenzim— 
mer betrat und ihren Vater ſah, füll— 
ten ihre Augen ſich mit Thränen, und 
ſie umarmte und küßte ihn ſeit langer 
Zeit zum erſten Male wieder. Vater 
und Tochter ſprachen dann eine Weile 
mit einander, worauf Bridges lächelnd 
und in freierer Haltung als ſonſt in 
den Gerichtsſaal zurückkehrte. 

Mildred blieb nachdenklich zurück. 

Als Cantwell mit ſeiner Vorleſung 
fertig war, hielt er eine hochtrabende 
Argumentationsrede, in welcher er See 
mit Jeſus in den Händen des Pilatus 
verglich. Hier ermahnte ihn der Rich— 
ter, ſich an die Sache zu halten. Die 
Entſcheidung des Richters lautete, daß 
die vorgeleſenen Entſcheidungen eine 
Ausſchließung der Zugeſtändniſſe nicht 
genügend begründen würden, die Ver— 
theidigung müſſe auch Zeugen beibrin— 
gen, um ihre Behauptung zu beweiſen. 

Ein unbequemer Zeuge. 

Der Berichterſtatter Charles Gott— 
hardt wurde dann auf den Zeugen- 
ſtand gerufen. Während ſeiner Ver— 
nehmung wie während der Vorleſung 
waren die Geſchworenen nicht im 
Saale. Gotthardt bezeugte, er ſei nach 
der Aushebung von Sees Wohnung 
mit nach der Sheffield Ave.-Bezirks— 
wache gegangen. Auf dem Wege hätte 
Mona zugegeben, See geküßt zu ha— 
ben, und gefragt, wen das etwas an— 
gehe. See habe zugegeben, die beiden 
Mädchen und ihre Mütter geküßt zu 
haben. Von einer an See gerichteten 
Drohung des Poliziſten Eſſig habe er 
nichts gehört, auch er ſelbſt habe keine 
Drohungen gegen See oder deſſen An— 
wälten gegenüber ausgeſtoßen. See 
habe unſittliche Beziehungen zu beiden 
Mädchen eingeräumt, und Mona und 
Mildred hätten das auch zugeneben. 

Mona Nee und Mildred Bridges 
wurden dann aufgerufen, um zu as 
gen, welche Angaben fie Kapt. Danner 
auf der Bezirfämache gemacht hätten, 


— — —ñ — — — — — — —— — — — — ——— —— — ———— ———— 


Nachdem die Beſchworenen wieder 
ausgeſchloſſen worden waren, rief die 
Vertheidigung See auf den Stand. 

„Wodurch wurden Sie darauf 
aufmerkſam, daß eine Verſchwörung 
gegen Sie im Gange war?“ fragte ſein 
Anwalt. 

„Ein Berichterſtatter kam in meine 
Wohnung und erſuchte mich, ihn 
herumzuführen. Ich geftattete ihm, 
Bilder von Mona und anderen Stu— 
denten des „abſoluten Lebens“ abzu— 
nehmen, auch erklärte ich ihm unſere 
Weltanſchauung zum Theil und ſagte 
ihm Alles, was ich ſagen konnte. 

„In dem Zeitungsartikel war dann 
Alles in ſchlechtes Licht gerückt, ich be— 
gab mich daher zur Schriftleitung und 
verlangte eine Richtigſtellung. Einer 
der Berichterſtatter ſagte zu mir: „Ent— 
weder wird unſer Geſchäft, oder das 
Ihrige zugrunde gehen.“ Denſelben 
Berichterſtatter ſah ich einige Tage 
ſpäter bei meiner Verhaftung. Auf der 
Wache fand ich Kapt. Danner, mehrere 
Berichterftatter, Mona und Mildred. 
Kapt. Danner hielt ſich darüber auf, 
daß die Mädchen in meiner Wohnung 
wohnten, und ſagte Beiden, ſie müßten 
nah Hauſe zurückkehren. Einer der 
Berichterſtatter ſagte dann zu Kapt. 
Danner, er habe eidliche Erklärungen 
mehrerer Leute, worauf Kapt. Danner 
mich fragte, ob ich zu Mona und Mil— 
dred in unerlaubten Beziehunge 
ſtände. Ich verneinte, und er ſagt 
dann, wenn ich es zugäbe, würde 
jene Erklärung von den Zeitung 
nicht abdrucken laſſen. Auf weiter 
Fragen ſagte ich ihm, daß Frau Brid-— 
ges ſich in Gegenwart von Frau 
Wheeler entkleidet habe, es ſei ein 
Grund dazu vorhanden geweſen. Ich 
habe ihm nicht geſagt, daß es in meiner 
Gegenwart geſchehen ſei.“ 

See erklärte, die Ausſagen der 
Mädchen ſeien die Wahrheit. Er habe 
nicht mit ihnen verbotenen Umgang 
gehabt. Auf Fragen des Richters ant» 
mortete der Zeuge, e8 beitehe Teim 
Unterfhied zmwifchen dem Begriff der 
Mahrheit, wie ihn das „abjolute Les 
ben“ tenne, und dem, der für andere 
Leute gelte., Er |preche vom Grunde feis 
nes Herzens die Wahrheit. Die Polizei 
fei mit Verfprehung von Belohnung 
in ihn gedrungen, doch er fei der Wahr- 
heit treu geblieben. 

Der Richter entichied, dah die Auss 
jagen Kapt. Danners, feiner Leute 
und der Berichterftatter, welche die an= 
geblichen Zugefländniffe gehört haben, 
ala Bemeismaterial zuläffig feien. 

Die Jury trat darauf mieder ein, 
und Mildred wurde vom Staate aufs 
aerufen. Gie beftritt, unlautere Bes 
siehungen zu Gee eingejtanden zu 
haben. 

Auf dem Flur machte Bridges mäh- 
rend der Paufe wieder Miene, fich auf 
See zu ftürzen, wurde aber zurüd-! 
cehalten, während See dabonlief. 
—— 


Angeblih ein Mitihuldiger. 


Robert E£ynh fucht gegen Bürgfchafkt 
$ freizufommen. 


In der Bezirkswache Englewood 
wurde heute vor Stadtrichter Scully 
die Anklage gegen Robert Lynch aufs) 
gerufen, ber angeblich ein gewerbsmädt 
Biger ITodtfchläger ift und der Mits 
fchuld an der Ermordung des Bernard: 
P. Malloy bezichtigt wird. Anmalti 
Ssames T. Brady, der, mit Charles &,, 
Erbftein zufammen, auch die Vertheidig” 
gung biejed Gutedels übernommen hat, 
erwirkte einen Auffhub der Verhandz 
lung bi3 zum 7. Yuli, indem er auf 
die fchmere Erkrankung des Herrn Erbs 
ftein Hinmwies. Dann verlangte er, pe 
die Bürgfchaft für Lynch, jet auf 7 
$20,000 feftgejegt, auf $5000 ermäs 7 
Bigt werde. Der Richter erklärte, 3 — 
würde erſt mit dem Polizeihauptman 
Morgan Collins Rückſprache nehmen, 
ehe er auf diefen Antrag näher eingehen! 
Herr Brady verficherte, eö läge gegem 
Lynch wenig Belaftendes vor. Bi 
Schweiter des Malloy wolle allerding 
in der Stimme de3 Angeflagten di 
jenige miebererfannt haben, melde 
ihren Bruder telephonifh nad de 
Moody’fhen Wirthichaft beftellte, m 
ber Mann dann umgebraht murde,) ” 
aber daraufhin werde man Lynch wohl! 
faum verurtheilen fünnen. Daß Lund: 7 
fich in dem Moody’fchen Lokal befun— 
den habe, al3 Malloy erfchoffen murbe, 
möge Ihatfache fein, das aber würde 
ihn jchlimmften Falles nur der Mits 
hilfe nach der That berdächtig machen, 
und dies fei nur als ein Vergehen, nicht 
aber als ein Verbrechen aufzufaffen. 

Hilfe = Staatsanwalt Thompfon 7 
mird den Antrag auf Ermäßigung dee 7 
Vürgfchaft befämpfen. Er hält Lund 
für einen der Hauptfchuldigen an der 3 
Ermordung des Malloy. 


Leſet die Eonnagpoſt 


Das Wetten, 


Chicago und Umgegend: & Heute Abend Mar Bei 
mäßiger Küble; morgen unbeitändig und 
ger —— Abend nördliche, morgen medhielnde 


„ins: Heute Raab: im N gemeien t 
rgen wärmer und unbeltändig, in de 
Iigen, u m — Gebietztbei en — 


Inbtona: N neitändig und entiveder 
u oder morgen Regengäfie; morgen Bir, 


"lieber: Michigan: Heute Abend Tlar und 
Denen. des Gebietes wärmer; morgen flar J 


Rndaſin: Heute Abend im Allgemeinen 1 
morgen unbeftändig und im Welten wahr 
Be: u — —8 
ca 
bon „geleen J Abend Big ig ‚üeute 
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IVERSON & CO. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Beachtet dieſe ſpeziellen 
Donnerſtag-⸗Bargains! 


Baumwollenwaaren. 


J 2500 Dards von gebleichtem Muslin und Cambric 


— 486 Zoll breit — auch 


Einen appretirte Suitings in Reitern bon 2 bis 8 Yards — die 20c# 


Corte, in diefem Verkauf, die Yard 


2000 Yards von 40 Zoll breitem fhlichtweitem Lan — in NReftern— 10€ 


bis zu 18c wertb — die Yard 


... 1.0... herren ne ee 


1500 Yards von farbigem Kleider-Lnwn—in all den neuen Mujtern. 
Streifen, Figuren und Punkten; die Sc Sorte — die Mard 


Eine Kifte von gebleichtem Muslin und feinem Lonsdale Cambric—in 
Reitern — 12%c wert — in. diefem Berfauf, die Yard 


Shirtwaiſts und waſchbare Kleiderröcke. 


300 Shirt Waiſts für Damen — von feinem weißem Lawn gemacht — in den 


neueſten Facons. mit Spitzen oder farbiger Stiderei garnirt — bis 
au 2.00 werth — Auswahl von der Partie . ...... ...... . . . ... 


50 Dutzend feine Lawn Dreſſing 

Sacques — hübſch gemacht und aus— 
eſtattet — 98c werth — 39 
peziell für c 


Waſchanzüge u. Hemden 


Waſchbare Anzüge für Knaben — in 
ſchlichtweiß und farbig — gut gemacht 


| 


980e 


Partie von waſchbaren Skirts für Da— 
men — in ſchlichtfarbigen ſchwarzen 
und weißen — * u. 98c 
Bunften $1.50 mwtb., Auswahl. 


Schuh-Bargains. 


Schuhe für Männer — Bor Calf, Ve 
lour Calf und Satin Ealf — jolides 


und ausgejtattet — in Matrojfens umd | Leder — fhivere herborjtehende Soh- 


zujfiihen Faconz, — Größen 2% bis 
10 Sabre — bis 1.50 98 
weriy — für 39c, 69e und... I®C 
Bartie von Negligee-Hemden für Män- 
ner und Knaben — jchwarzer Sateen 
— blauer Madra3 und feidener Bon> 
ge — in jhlidt- und fanch-farbig 
rößen 12% bi3 19 — bis zu 69c 
1.50 mwertb; für 39e und e 
Bartie von Spiel-Anzügen für Knna- 
ben — bon jtarfem Madra3— in dun— 
fel- und mittelfarbig — Alter 2% bis 
7 a — die beiten 50c=- 
Werthe, für 


Bajement. 


Be Galvanic Lanndry 

eife; 5 Stüde für 

Galumet Familien-Seife — 

10 Stüde für 

Coco Noodle Electric Seifen: 

Chip — 5 Pfund für 

ze. eg Fairbanfs Gold 
aſchpulver — 

zur ſchp 16€ 


Maion Fruit Jard — vollitändig mit 
Dedel und Gummiband — Pint3 3c— 
Duartd dc; — halbe Gallone 2 e 
für +) 
Stuhl -» Site — Fibre Stuhl-Sige— 
in allen Größen und Facons, 1c 
da3 Stüd 


Unterm Eide. 


Roman von Hans dv. Salttwedel-Weimar. 


(11. Fortjegung.) 2 
Im Speifezimmer war die Familie 


len — alle Größen — 2.00 
Wertbe — das Paar 
Knaben -» Schuhe — Ladleder, Bor 
Calf, Bici Kid und Satin Calf — mit 
itarfen Leder-Sohlen; Größen bis zu 
2 — 1.50 mwertb; das Paar 


1.39 


Spisen-Gardinen. 


| 


| 


200 Baar Nottingham Spiten - Gar- 
> — er —— und Dem Mus 
tern — 3 Vard3 lang, ( 

Boll breit, 2.00 wertf— Paar 98c 
Partie von 24- und 26zÖlligen Suit 
Caſes — —9— a en — Patent 
Schloß und Schlüſſel — 2 
1.75 werth — Auswahl 95C 


Unterzeng u. Strümpfe 


Geformte Beit3 für Tamen — Erxtra= 
Größen — auch Spiten Bot- 15c 
tom Beinfleider— Auswahl... 

Unterzeng für Kinder — lange und 
furze Yermel — alle Größen 10 c 


Bartie von Mufter-Soden für Män- 
ner — die 15c Corte; I 

das Baar TC 
Shlihtihwarze Strümpfe für Nna- 
ben und Mädchen — die 19c 10c 
Qualität — Paar 


Sch hätte fo gern ftatt der Enten 


in dem Nejt hier nicht mehr zu be— 
fommen.“ 

Der Rittmeifter murmelte ganz ber= 
[hüchtert etwas von „prachtvoll ge— 
fchmedt“ und „leider außerjtande, 


und Tochter, vollzählig perfammelt; 
sefterer im jehwarzen Bratenrod, die 


Damen in ihren Sonntagnahmittags= | 


Ausgehkleidern. Veide machten bei der 
feierlichen Vorftellung des Herrn Ritt- 
meijters durch den Hausherren eine ſehr 
tiefe, knicksartige Verbeugung und be⸗ 


| 


rührten die ihnen zum Gruß gebotene | 


Hand nur mit den äußerjten Fingers 


ſpitzen. 


öffnenden Thür die ſeit einigen Minu— 
ten verſchwundene Haustochter mit 
einem brennenden mächtigen Pudding 
erſchien, den ſie vorſichtig vor die 
Mutter hinſtellte. 

Deren Augen leuchteten beim An— 
blick des wohlgeformten braunen Kegels 
in ſtolzer Freude auf, während der 
Vater mit andachtsvoll gefalteten Hän— 
den jede Bewegung der Tochter ängſt— 


Frau Klein überfchüttete den Gaft | fich verfolgte, bw das Prachtwert ihrer 


fofort mit einer Fluth bitterer Klagen 
über das durch die Verfpätungstotal 
verborbene Efjen. Aber es träfe jie 
feine Schuld: fie fünne, ohne fi zu 
rühmen, jagen, daß e2 mohl kaum eine 
‚ zweite Hausfrau gäbe, die in ber Koch⸗ 
funft fo bemanbert jei mie fie; aber 
einen fertigen Braten drei Stunden 
Hindurd Ihmadhaft zu erhalten, das 
ginge freilich auch über ihre Kräfte. 


Kochkunft glücktch gelandet war; dann 
athmete er erleichtert auf, während die 
Gattin mit triumphirender Stimme 
fagte: „Diefer Pudding, Herr Ritt- 
meifter, wird auch Ihnen fchmeden. 
Ich kann wohl dreiſt meiner Ber: 
muthung Ausdruck geben, daß Sie 
wohl kaum jemals in Ihrem werthen 
Leben einen beſſeren Pudding gegeſſen 
haben. Als der Herr Domänenrath 


AÄls der müde Gaſt am Tiſche ſaß von Grabelow einſtmals bei meinen 


und ihm der Geruch der dampfenden 
Suppe in die Naſe ſtieg, merkte er erſt, 
wie ausgehungert er war. Er aß da⸗ 
her von den erſten Gerichten ſo reich⸗ 
üch, daß ſich die finſtere Miene der 
Hausfrau von Gang zu Gang ſichtlich 
erheiterte und der Eſſer immer zärt⸗ 
lichere Blicke von ihr erhielt. 

Als dann aber nach Suppe, Braten, 
Gemüſe und noch einmal Braten noch 
ein Fiſch erſchien, ließ ſeine Eßluſt be— 
reits merklich nach um bei dem nun 
folgenden dritten Braten gänzlich zu 
berjagen. 

Damit war die fchnell geivonnene 
Gunft der Hausfrau ebenfo fchnell ver= 
jcherzt, und fie fagte zwar fehr janft, 
‚aber doch mit recht faurer Miene und 
entichieden etwas fpib: 

„Hecht und Enten ift mohl nichts für 
die Herren Dffiziere! Freilich, die find 
Beiferes gewöhnt; aber fehen E©ie, 
Herr Rittmetfter, mir find einfache 
Leute und geben e3, fo qui wir fünnen. 


Nicht ein Dollar braucht 
bezahlt zu werden, 
bis geheilt. 


Sch made eine Spezialität aus allen dhrori« 
Gen und Pribattrantheiten der Männer und 
en. Alec privaten und belilaten Kranfbeiten 
der Frauen. Eine 

lange Erfabrung ım 

einem ber leitenben 

Hofpitäler des Landes 

macht ihn zu einem 

der bherdoragendſten 

Aeste Dieieniden. 

welche ſich den großen 

Zulauf von Patienten 

bei Dr. Vieper nicht 

erklären iönnen, fol 

ten ‚wei Dinge beat: 

ten. Eritend: Den 

Ruhm feiner Behanp- 

— — BZweitens; Die 

prochene Zuvorlommenhbeit, mit welcher er 
enten mit befcränkten Mitteln entgegen 


Brud geheilt ohne Bcmeiden. 


h eilt unter Garantie nadhaltig 
er N gi An Privatfranfheiten der uns 
raue 


‚ Stampfaberbrud, Brud, Haut: 
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emeine > ⸗ 
werden, Spreditunden: 9—6, Eonntags 
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jeligen Eltern mar — mein .Bater, 
müſſen Sie miffen, mar Königlicher 
Domänenpädhter —, alfo, al3 diejer 
bornehme Herr einjtmals bei uns zu 
Tiſche war, da haben wir ihm Dielen 
jfelbigen Pudding gemacht, und mie er 
den Tchmedte, da jaate er: ‚Fräulein 
Wendland‘, „Taqte er“, ‚ver ift munder- 
bar, ver fchmectt wie ein Gedicht. Das 
Rezept müifen Sie mir für meine Frau 
auffhreiben !‘ — Und dann hat er drei= 
mal davon gegejfen, und jede neue 
Portion mar immer größer ala die 
borige. — Ad ja, die fehöne Jugend» 
zeit!" Unterdes hatte die Sprecherin 
ein mächtige Stüd der goldbraunen, 
reichlich mit Rofinen gefpidten Mafie 
auf den Teller ihres Gajtes geihan, 

Diefer date: „Platt er, dann 
platt er!“, griff ſchwer Teufzend 
heimlich unter den Tifh und öffnete an 
perborgener Stelle zwei Knöpfe. Nun 
hatte er mieder etwas Luft. „Drauf 
alfo, mit Gott für König und Vater- 
land!” Dennoch gelang e3 ihm nur 
mit Hilfe reichlicher Weinfpülung, die 
ganze Portion de ſchweren Gebäcks 
berunterzumürgen. 

Diefer Wein aber nannte fich Mofel- 
mein und war ein eble3 Gemädh3 räth- 
felhafter Herkunft von nervenerjchüt- 
ternder Blume, der in da3 Blut ging 
mie allerfchwerfter Rheinwein oder — 
etwa neunziggrädiger Spiritus; der 
Rittmeifter aber hatte, verjchmachtet 
wie er mar, nicht wenig von dieſem 
Zeuge getrunfen. 

Glüdlicherweife gab e3 nach dem 
Pudding eine große Kanne voll Mofta, 
der in feiner wäfferigen Dünne mohl- 
tpätig niederfchlagend mirkte; um fo 
gefährlicher dagegen mar bie dazu ge= 
reichte pechfchmarze, faucige Zigarre. 

Bei der zweiten Taffe begann der 
Hausherr fachte einzuniden, mährend 
Mutter und Tochter gleichzeitig un 
unterbrochen fprachen. 

Wie aus meiter Ferne kommend, 
Hang das gleichzeitige Gefpräch der 
Frauen unverftanden an das Ohr des 
Gaftez, deifen Gedanken in dem beißen 
Kopfe wild durcheinander mirbelten, 


ke 


Tajanen gegeben, aber die waren Doc) 


2% 


Abendpoft, Chicago, 2 


immer wieder um die beiden Tragen" 


herum: „Was mag mit Vera paffirt 
fein? — Wann endlich wird der Be- 
fehl für morgen fommen?“ 

Schliefli konnte er diefes abiwar= 
tende, thatenlofe Hindämmern nicht 
länger ertragen. Kurz entjchlofjen 
fprang er auf und erklärte, er mülfe 
noch zu feinem Wachtmeilter hinüber: 
gehen. Erfchroden fuhr der Hausherr 
aus feinem Halbichlummer auf und 
fah mit verglaften Augen verftändniß- 
103 um fich, mährend die Damen ener- 
giſch dagegen proteſtirten, daß der Gaſt 
bei dem Wetter und der Dunkelheit ſo 
ſpät noch hinauswolle. Dieſer aber 
blieb feſt dabei, daß ihn ſeine Pflicht 
rufe und empfahl ſich kurz. 

In ſeinem Zimmer ſchrieb er ſchnell 
die für Vera beſtimmte Depeſche: 
„Kann erſt heute Abend kommen. 
Telegraphire mir ſofort, was los iſt, 
falls Brief nicht unterwegs. Heinz.“ 
Dann nahm er Mütze und Umhang 
und trat zur Thür hinaus in den klei— 
nen Vorgarten. Hier traf ihn ein hefti— 
ger Windſtoß und trieb ihm einen eis— 
kalten, feinen Regen in das erhitzte 
Geſicht. Das that ihm wohl, und er 
athmete erleichtert auf. Dann verſuchte 
er, in der Dunkelheit etwas zu erken— 
nen. Grauſchwarzer Waſſerdunſt um— 
gab ihn überall. Wo mochte das 
Wachtmeiſterquartier liegen? 

Vorſichtig trat er aus dem Gärkchen 
einige Schritte in's Freie und ſah ſich 
dort um. An der linken Hausecke vor⸗ 
über erblickte er einen ſchwachen Licht— 
ſchein. In der Richtung mußte das 
betreffende Gehöft ungefähr liegen. 
Nach einigem Umhertappen fand er 
einen Fußſteig, der der Richtung nach 
wohl dorthin führen konnte. Aufihm 
ging er vorſichtig vorwärts; kaum 
aber war er hundert Schritt weit ge— 
kommen, als es unter ſeinen Füßen 
raſchelte und der Boden weich wurde. 
Er taſtete mit der Hand herunter und 
fühlte Getreideſtoppeln. 


Nun ging er querfeldein auf das | 


Licht zu, das immer meiter vor ihm 


zurückzuweichen ſchien. Plötzlich ſchlug 
ihm etwas Naſſes um die Beine, das | 


er dann al3 Saatlupinen erkannte. 
Das Maffer, das reihlid) an Sten— 
geln und Schoten hing, durchnäßte 
bald jeine Knie und lief ihm in die 
Gtiefelfhäfte. Mber durch mußte er, 
das half nun nichts. Worfichtig mit 
Händen und Füßen taftend, durchklet- 
terte er einen Graben der glüclicher- 
iweije troden par. Jenjeits kam er 
auf ein Seradellfeld, und nun lag 
plöglich die jchwarze Maffe des Ge- 
böftes vor ihm; das Licht aber fpnnte 
er bon bier aus nicht jehen. Gleich 
darauf jtand er vor einem Bretter- 
zaune An ihm entlang tajtete er ich 
bis zur jhwarzen Maffe, die er für 
das Wohnhaus hielt. 

Die enfter waren glüdlichermeife 
in Reichhöhe, jo daß er dagegen pochen 
fonnte. Sofort flug ein Hund im 
Haufe an, und gleich darauf öffnete 
ji) etwa meiter recht3 eine Thür, in 
der ein Mann in Bauerntradht er- 
ſchien. Er leuchtete mit einer hochge- 
baltenen Laterne hinaus und fragte 
mit rauber Stimme, wer draußen fei, 
worauf der Antommende ermiderte: 

„sh bin der Rittmeifter bon. der 
bier einquartirten Schmwadron. — Liegt 
der Wachtmeifter Schul vielleicht bei 
Ihnen?“ 

„Ah, der Herr Rittmeiſter!“ erſcholl 
es höflich zurück. „Ja, der Herr Wacht— 
wier iſt hier. Bitte, treten Sie nur 
ein!“ 

Rottnow folgte der Aufforderung 
und wurde von dem Bauern rechter 
Hand in einen großen Raum gewieſen, 
aus dem ihm ein dumpfer Geruch nach 
Menſchen, naſſen Kleidern und Tabak 
entgegenſtrömte. 

Das Zimmer war ganz mit Dunſt 
und Rauch angefüllt und nur ſchwach 
durch eine in der Mitte über dem Ti— 
ſche hängende Lampe erleuchtet. 

Der Eintretende konnte zunächſt nur 
um den Lichtſchein herum ſchattenhaft 
mehrere Köpfe ſchimmern ſehen: dann 
unterſchied er rings an den Wänden 
ſitzende und an dem großen Kachelofen 
ſtehende dunkle Geſtalten. Plötzlich 
rief dicht neben ihm eine ſcharfe Stim— 

„Achtung!“, worauf alle Anwe— 
ſenden zuſammen- und emporfuhren 


und in ſtrammer Haltung daſtanden. 


Rottnow trat zu der um den Tiſch 


Kindergeſichter 
zeigten gräßliche 
Hitzblattern. 


Verbreiteten ſich auch über den Kör— 
per. Trocken und ſehr kruſtig. — 
Gebrauchten Cuticura und 
kratzten ſich nicht mehr. 
Eczema verſchwand nach 
ſechs Wochen. 


Iſt jetzt länger als zwei Jahre her und 
keine Anzeichen eines Rückfalls vorhanden. 


„Meine beiden Rinder litten an einer Aftet—⸗ 
tion im Geſicht und an den Händen. Es begann 
mit kleinen, roͤthen 

Fleclken, die Ipäter 

— wurden, bis 

ie ſo groß wie ein 

5 Gentsitüd ma- 

ren. Die Außenseite 
murde teocden und 
febr Eruftig. Der 
Ausfhlag im Ges 
ſicht war gräßlich 

J und verbreitete ſich 
ſpäter über 


„Sb hatte einen 
peu Tr (ir aber er 
onnte ni elfen. 
Dann lad ih bon ben ! 
Da ih Chemifer din und meine Xebrzeit in 
Deutihland abfolvirt habe, hatte Ih Wenig 
Vertrauen zu ihnen. Dod wurde Ih bald 
eines Beſſeren belehrt, denn nahdem id Cuti- 
cura-Seife, -Salde und »Reolvent zum eriten 
Male angewendet batte, fühlten jih die Kinder 
ehr wohl und Tragten fih nicht mehr. Dann 
wurhe das Eczema troden und verfhwand na 
ſechswöchiger Behandlung ganzlich Das tit 
nun länger als zwei re ber und fein An— 
zeichen ber feantpeit ift miebergetehrt; ich 
lann daher bie Euticurasheilmittel obne Ror- 
ehalt allen an — leidenden Leuten 
en Billiam Grelet, 74 Douglas Etr., 
— — e —8 * FE 
⸗ öc. cu be B 
umb Cuticura efolvenf (50c.) ober —3682— 
Bi — —— — sanzen Welt ver- 
8 em. * 
ne Oo Eorp., alleinige 
See 32 Geiten flartes Bug 


Euticura-Heilmitteln. ‘ 


— —— — ——— 


‘ 


MWjenn Ihrer 
| nen Dut wollt, 
__—_ der fo leicht wie 
eine Keder ift, dann bei: 
fer fommt hierher. Sei: 
ne Panamas zu $5 und 
aufwärts bis zu $20. 
Bangfots zu $5.50 
bis $1I0. Seine Auswahl von 
Sailors zu $1.50, $2, $5, 54, 
$5 und $6 — gutes weiches 
Stroh mit Pencil Curl Rand 
zu $1.50, $2, $5 und $4. 


jtehenden Gruppe, in der er jebt die 
hohe Gejtalt des Wachtmeilters er- 
fannte. 

Das lange, ernite Gefiht des Man- 
ne3 jah furchtbar abgefpannt aus, und 
auch die Gefichter der übrigen Unter- 
offiziere zeigten deutlich den Ausdrud 
großer — 

„Rührt Euch!“ amit löſte der 
Rittmeiſter den allgemeinen Bann, um 
dann mit der Hand winkend fortzu— 
fahren: „Setzt Euch nur wieder und 
laßt Euch nicht ſtören! — Nun, Wacht⸗ 
Bo der Befehl immer noch nicht 

a?” 

„Rein, Herr Rittmeilter, wenn der 
uns bier in diefem abgelegenen Ge- 
böft überhaupt nur findet.” . 

„Er wird doch wohl! Der Gefreite 
Duddef ift ja doch jonft ein ganz 
f&hlauer Sohn, und die Ruth ein bra= 
ves Thier.“ 

„Ja, aber bei der Dunkelheit und 
ſo abſeits von der großen Straße!“ 
gab der Vizemachtmeifter zu bedenken. 
„Nun, jedenfall3 ift dabei nichts zu 
machen“, ermwiderte der Rittinetiter be- 
rubigend, „mir müffen eben abmarten. 
Srgendimwie wird er fich ja wohl bis 
hierher durchfragen.” 

Darauf feßte er ich neben denWacht- 
meifter und befprach mit leiſer Stim— 
me Schmadronsangelegenheiten; mo 
bei 
aufrief, um ihn nach einzelnen Leuten 
oder Pferden zu fragen. 

Sn dem menjchengefüllten Raume 
wurde eg immer jtiller. Die leife ge- 
führten Gefpräche verftummten nad) 
und nad; man hörte nur noch tiefes 
Athmen und hin und wieder ein fur- 
3e8 Schnardhen, das aber gleich mie- 
der abbracdh. Der ganze Raum war mit 
bleierner Schläfrigfeit erfüllt. 

Heifer fchlug die laut tidende Wand- 
uhr einmal an. Der Rittmeifter jah 
erfchroden empor: „Halb zwölf und 
imm®® noch) fein Befehl!“ 

Neroos jprang er auf; er fonnte 
bie dunjtige, jchwere Luft nicht länger 
ertragen und riß ein Yenfter auf. Der 
Regen hatte fich in einen dichten, rie= 
felnden Nebel verwandelt und ber 
Wind bebeutend nachgelaffen. 

Jetzt trug er aus weiter Ferne das 
Wiehern eines Pferdes durch die ſtille 
Nacht herüber. Sofort kam Leben in 
die ſchläfrige Geſellſchaft. Alle horch— 
ten auf, und der alte Sergeant Spie— 
kermann ſagte ganz zuverſichtlich: 
„Das war die Ruth!“ Dieſe kühne 
Behauptung wurde aber von den an— 
deren ſehr ſkeptiſch aufgenommen: 
„Was der auch immer wiſſen will!“ — 
„Nun kennt er ſchon jedes Pferd am 
Wiehern!“ — „Nächſtens wird er ſie 
ſchon am Geruch erkennen wollen!“ 
ſcholl es ſpöttiſch durcheinander, wäh— 
rend gleichzeitig die verſchiedenſten 
Vermuthungen laut wurden: „Der 
Duddeck wird's ſchon ſein; wer ſollte 
denn ſonſt noch herumreiten?“ — „Es 
kann auch Bloch mit ſeiner Patrouille 
ſein.“ — „Oder es iſt eine feindliche 
Patrouille.“ — Nein, es iſt nur ein 
Pferd, ſonſt hätten noch mehr ge— 
wiehert.“ 

„Die Lampe hierher ans Fenſter!“ 
unterbrach befehlend die Stimme des 
Rittmeiſters das allgemeine Geſchwätz. 
„Und mer ordentlich ſchreien kann, der 
laufe mal raus und rufe!“ 

Mehrere junge Unktexroffiziere eilten 
ſofort hinaus und erhoben ein ohren⸗ 
betäubendes Geſchrei, das ſchauerlich 
durch die Nacht klang. Dann lauſch— 
ten alle eine Weile ſchweigend in die 
Finſterniß; alles blieb ſtill. Nun rie— 
fen die Draußenſtehenden gemein— 


ſchaftlich im Takte: „Duddeck — hier 


— her!“ Nach wenigen Sekunden 
hörte man einen unverſtändlichen Ge— 
genruf. „Hierher! — hierher!“ ſchrien 
ſie nun wieder durcheinander. Ein 
Unteroffizier hatte unterdes eine bren—⸗ 
nende Laterne aus dem Hauſe geholt 
und lief damit auf eine kleine Anhöhe 
in unmittelbarer Nähe, um von doft 
durch Schwenken desLichtes dem drau⸗ 
hen Umherirrenden ein Zeichen zu geben. 


Gortſehung folgt.) 


er ab und zu einen Berittführer- 
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F xofalbericht. | 
Kompromiß angenommen. 
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Vorlage Deneens gründlich um. 
Beſchraäukt Ausgabe auf 5500,000. 


Die Summe ſoll zum Ankauf von Ufer— 
ländereien verwandt werden. — Proteſt 
gegen Rumpfſitzung. — Barr und Jones 
gerathen ſich beinahe in die Haare. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, Ill, 27. Juni. In 
einer Sitzung, die ſich bis ſpät in den 
Abend hinzog, krempelte heute der Se— 
nat die Tiefwaſſerweg -Vorlage, die 
Senator Johnſon im Auftrage des 
Gouverneurs eingebracht hat, gründlich 
um. Sie beſchränkt die Verausga— 


Senat krempelt die Tiefwaſſerweg⸗ 


| 
| 


bung von Geldern auf $500,000, die | 


für den Erwerb gemijjer Uferjtreden 


verwandt wegen jollen, die nach Anz | 
ficht des Gouverneurs in dieHände von | 


Eleftrizitätsgejellichaften zu fallen dro- 


ben. Diit 20 gegen 16 Stimmen nahm | 
der Senat die umgelrempelte Vorlage | 


an. 


Die Debatte mar ungemein ftürs | 


mifh. Alle Rüdfichten auf Parteizus | 
gehörigfeit und Faktionen wurden fal: | 
len gelaffen. Zmifchen Senator Barr | 


bon Koliet und Senator ones von 
Chicago wäre e3 beinahe zu einem 
Yauftfampf gefommen. 
an, daß das Haus die Vorlage in der 
bom Senat abgeänderten Form anneh- 
men wird, 
felbft feine Anhänger veranlafjen wird, 
dafür zu ftimmen, 
Deneen’s Dorlage abgeändert. 
Die Situng war vom Vormittag 


a auf den Spätnachmittag vertagt mor= 


den, nachdem .am Protofoll der gejtri= 
gen Sitzung gewiſſe Uenderungen an 


Man nimmt |! 


und daß der Goubverneur | 


geordnet worden waren. Kaum hatte | 


Senator Kohnfon Berathung der zur 
zweiten Zejung jtehenden Maßregel be- 
antragt, jo begann Senator Magill 
einen Abändernnasantrag nach dem 
anderen zu unterbreiten. Von dem 
Dutend Amendement3, die er ein- 
brachte, waren zehn im Haus der ur=- 
fprüngliden Vorlage eingefügt wor— 


7 = 
den. Zmei waren neu. Eines jieht vor, : ©; ; 


daß nur Pfandbriefe in der Höhe von 


$500,000 ausgegeben werden Sollen, | E* 


während das andere fich auf die Hilfe 
der Bundesregierung bezieht. Die 
Umendement3 waren in Chicago aus: 
gearbeitet und von ham Nandolph, 
dem ingenieur, der Gouperneur De- 
neen beräth, und dem Anmalt John P. 
Wilfon gebilligt worden. Eine Konfe- 
renz, in der die Amendement3 befpro- 
chen worden waren, hatte auh i 
Springfield ftattgefunden. An 
hatten unter Anderen die Senatoren 
Logan Hay von Springfield und Hen- 
ry ©. Magill von Princeton theilge- 
nommen. Senator Magill vertheibigte 
die Vorlage in der abgeänderten Form. 
Er führte aus, daß die Maßregel allen 
Unfprüchen genüge. Sie jehe die jofor- 
tige Ernennung einer Kommiffion vor, 


| 
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Stücden. 


ſchmutzt vom 
aus unſerem 


für ſchnelle 
ar herabgeſetzt, 
Pa die Yard 
' für nur 


Spiken=Spezinlitäl 


ftets für 55c und 75c das Dugend Pards 
fauft, Donnerftag, jolange fie vor— 
halten, Dubend Yards für 


ger, alle 27 Zoll breit, 


550 bis 75c Dhd, 
Nds Val. Spiken, 
5,600 Tut. Nards Spigen u. Ginfäße, hüb- 
fhe neue Mufter, alle frifche, reine Stoffe — 


19c 


Bargains in Stidereien und Spiten 


ng3, 45-30ll., 3,500 Yards.—eine An- 


fammlung bon furzen Längen und leicht befchmußten 
Diefe Ntammen bon unferen fürglichen Berfäu- 
fen, alles imbortirte St. Gall 45-zöll. Flouncngs, in 
Längen bon 2 Yards bi3 34 Yarde, in Muftern paffend 
für Sommer-Sleider, früher zu 98c, $1.25 
und $1.75 die Yard verfauft. 
Räumung zu erzielen, die Yard, 
. de 27:31. Slounc- 
ings, 2,3800 Yards von 
furzen Längen und be- 


Um fchnelle A49c 


a 4017-3811. Flounc⸗ 
ings, 5000 Yards, neue 
Entwürfe, in hübichen 
17-zölfigen Koriet Go- 
verings und 173Öfligen 
Flouncings, zum halben 
Preiſe gekauft, alles 


neue reine 1 90 


Stoffe — 
Dard für 

Nefter zum % Preife— Mehrere 
Taujend Nefter, Anfammlung von 
fürzlichen Spigen-Verfäufen, All: 
oder Nets, Chiffon Bands u. Spi- 
en, alleizgarb., hübjche Längen, f. 
fchnelfe Räumung, jeder & 
10c, 121%e, 19c und 29c 


Anfaifen, 
reg. La— 


Räumung 


2 Jc 
Ws 


ber: 


Verkauf hübſcher Weißſtoffe 


Braunes Holland reines Leinen, für 
Kleider, Waiſts, Duſters, Knabenanzüge, 
etc., regulärer 19 Werth. — 2 
Zum Verkauf, Card, 150 

Iriſh Leinen Duck, 48 Zoll breit, rei— 
nes Leinen, garantirt, unſere eigene Im— 
portation, hübſche für Suits, Coats, 
Skirts ete. Reg. 81 die Yard, 3 9 
Spez. markirt, die Yard, ee c 

Nenrleinen Suitings, pracdtvoll 

finifhed weißes Suiting, doppelt 

gefaltet, paiiend für Nurfes’ 

— Dreß Skirts, Coats, 

Knaben-Anzüge, Middy ® 

Blouſen, Yard, 22 

Grepes — Weihe Crepes, jehr populär 
jeßt, zwei fpezielle 4 € © 
Nummern, Yard, i9c und 29€ 

Pigues — Weiße Piques, breite und 
fchmale Welts, importirt u. cinheimijche, 
eine große Auswahl für Knaben:Muifts 
und Suit3, Männer-Weften und Ties, 


Stirte, — 22 
Damen ir 5e bis 750 


Markirt die Yard, 


NHegligees— Unter 


Mummy Leinen, hübſche Novelty Ei— 
fenbein-Schattirung, bon der „Fair“ 
aus Frankreich importirt, 48 Zoll breit, 
etwas vollkommen Neues 
Werth. Speziell markirt, 
die Yard zu 


Weiße Voiles — 40 Zoll breit — 


40c Werth. Zum Verkauf, 
die Yard für 25c 


Amportirte Novelties aus Franf- 
reich, in weiß bejtidten Crepes, 
Minrguefettes, Boiles und Fan- 
cies, unfere eigene Importation, 
werth bi3 3.75 die Yard. Sehr 


ipe3. mar- 98e bis 2.45 


kirt, Yard, 


Muſter-Stücke, ausgewählt von einem 
großen Lager von einfachen u. Fancies, 
einſchließl. Perſian Lawns, India Li— 
nons, Batiſte, Marquiſettes, Lawns, 
Hair Streifen und Checks, nett karrirt, 
Reſter von Leinen ete., werth 19e 
bis 45c Yard, Alle zu, Yard, e 

Dritter 


ze u 4 Floor 


Feine Laton Hausfleider — heller Grund, mit 


A Ringen und Bunkten vierediger Hals, 
„Stiderei bejegt, 52.00 Corte, für 


Lawn Dreſſing Jackets 
und Combers, pracht— 
—— rg 
vieredigerHals, , 
Spitzenbeſatz, de 
Porous Rnit Union 
Suit3 f. Damen, fpi- 
genbejest, Umbrella 
— en und Ertra= 
Größen, 65€ 
Qual., zu 4dc | 
Gute Partie von feinen 


Spiteneinjag u. Medallionbefat, Räumung 
Partie zu 1.25, 1.50 u. 1.98 Qual., für 


"1.66 


Feine Lisle Sommer— 
Leibchen f. Damen — 
Ban Sen ärmellos, 
pitzenbeſetzt — € 
50c Qnal., zu 29e 
Spez. Partie dv. feinen 
weißen Unterröden — 
breite Smwiß  beitidte 
— * Staub- 
Rufle, werth 

bis 83, zu 1.98 
Nainfoot Korjet Covers— 


98€ 


Wir jeßen den 1% Preis-Verfauf von franz. 


Sinderfleidern, Größen 


Enteignung3prozeffe angeitrengt wer— 
den fünnten. Dann fünne die Kome 
miffion Bericht erjtatten, und die Le- 
gizlatur fönne meitere Schritte thun. 


welche Verhandlungen behufs Ankauf | Die Anträge Senator Magills ftellen 


bon Uferjtreden beginnen und Pläne 
für den Bau eine Kanala von LRod- 


einen KRompromiß zmwifchen den beiden 
Faktionen, den Gegnern und den Be- 


port nach Utica und die Entmwidelung | fürwortern der Tiefwaſſerweg -Vor— 


der Waſſerkraft entwerfen ſolle. Es 
werde ein Jahr dauern, ehe die Pläne 
fertig ſein würden und die nöthigen 


Rheumatismus 
vollſtändig geheilt 


Durch Dr. N. B. Bartz's moderne Me— 
thode der Behandlung. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Herr John Otto, wohnhaft 2839 N. 
Clark Str., Chicago, litt an Rücken— 
ſchmerzen ſeit 183 Monaten. Er ſuchte 
überall Beſſerung, hatte aber feinen 
Erfolg, bis er ſich in Dr. Bartz' Be— 
handlung begab. Leſet, was er ſagt: 

„Seit etwa 11% Jahren litt ich an Rüden 
fhmerzen, welche zu Zeiten fchredlich was 
ren. Ich probirie meinen Familienarzt, 
aber alles, wa er vollbringen konnte, war 
eine Kleine vorübergehende Beijerung. End: 
lich probirte ich anderswo eine Behandlung 
und e8 wurde immer fjchlimmer. Eines 
Tages las ich über Dr. Bark’3 Erfolg in 
folhen Fällen und ich entjchloß mich, ihn 
darüber zu fprechen. Ach bin wirklich ein 
glücklicher Mann Dies gethan zu haben, 
da ich jegt fein fühle, meine Schmerzen 
bergangen find und ich jett jeden Tag 
arbeite. Xohn O-tto, 

2839 N. Clark Str. 

Wiederum hat Dr. Bart beiwiefen, 
daß er ein Meifter der Lage ift. Dies 
follte bemeijen, daß der Doktor that- 
fachlich thut, mas er verfpriht — 
hronifhe Krankheiten zu 
heilen. 


Freie Behandlungs Anzeige. 


Um den Kranfen und Leidenden zu 
bemeifen, daß Dr. Barb die feinfte, 
einfachite und erfolgreichite Methode 
zur Wiederermerbung der Lebensfraft 
und Heilung von Krankheiten, melche 
ber milfenichaftlichen Welt bekannt ift, 
anmendet, hat er fich entfchloffen, Alle, 
melche mährend de Monat3 Auni 
borfprechen, abfolut frei zu behandeln, 
bi3 geheilt. 

Die einzige Anerkennung, welche er 
annimmt für feine Dienfte, ift ein 


i Zeugniß nach vollbrachter Heilung. 


Alle Patienten, welche nad) dem 30. 
Juni vorfprechen, müffen feine regu- 
lären ärztlichen Gebühren bezahlen, da 
bis dahin fein Ruf vollfftändig etablirt 
fein wird, nit nur in diefer Stabt, 
fondern für Meilen im Hmfreis. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter-Gebäube, 
39 Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Fair“, 
Nahe Dearborn Str. (Nehmt Elevator am Ein- 
gang bis zum 8. Floor.) 
Office-Stunden: 9 Borm. bis 5 Ha Abends 


a a :30 Abbe, 


lage, dar. Sie famen mit 20 gegen 16 | 
Stimmen zur Annahme. Senator Lifh | 
von Lipingftone County verfuchte einen 
Antrag, eine Urabftimmung über die 
Mapregel anzuordnen, zur Annahme | 
zu bringen, konnte aber dafür nur 8 | 
Stimmen: aufbringen. Dagegen wur 
den 29 Stimmen abgegeben. 
Bejtimmungen der Amendements. 


Das Amendement, das die Vorlage | 
aus einer Tiefmafferweg = Vorlage in | 
eine Maßregel für Entmidelung von | 
MWafferkraft ummanbdelt, fieht vor, daß | 
die zu ernennende Kommiffion Pläne, | 
Spezifitationen und Kojtenanfchläge | 
berftellen und dem Gouperneur Bericht | 
erjtaten fol. E3 ift ihr ausdrüdlic 
berboten, Kontrafte abzujchliegen, bi3 | 
die Legislatur die Pläne und Spezifiz | 
fationen gutgeheißen hat, doch kann jie | 
$500,000 ausgeben für den Antauf | 
von Grundftüden, die für den Kanal | 
nöthig find. Der Kanal fol von der | 
Kraftanlage in Zocdport bis zu Branz | 
dons Brücke unterhald Koliet eine Tiefe | 
bon nicht weniger al3 24 Fuß und von | 

| 
| 
| 





Brandon Brüde bis Utica eine Tiefe 
bon menigjtens neun Fuß haben. Spä- 
ter fol er auf 14 Fuß vertieft werben. 
Vom Einfluß des Desplainesfluß in | 
das -fogenannte obere DBeden bis zu 
Brandons Brüde joll er eineBreite von 
menigjtens 300 Fuß haben, und von 
letzterem Punkte bis Utica ſoll bie 
Breite des Kanalbettes wenigſtens 320 
Fuß betragen. 
Proteſt gegen Rumpfſitzung. 

Gegen die Rumpfſitzung unter dem 
Vorſitz Senator Dunlaps, die eine An— 
zahl Senatoren geſtern abgehalten hat— 
te, reichten die Senatoren Isley, Ma— 
digan, Ball, MeElvain und Henſon 
einen Proteſt ein. Senator Dunlap er— 
hob Einſpruch gegen die Berathung 
der Eingabe. Er verlangte, daß ſie den 
Unterzeichnern zurückgegeben werde, da 
ſie in Anſtoß erregender Sprache ge— 
halten ſei. Zwei Stunden tobte eine 
ſtürmiſche Debatte über die Frage, was 
mit dem Proteſt geſchehen ſolle. Zum 
Schluß wurde dem Vorſitzenden, Vize— 
gouverneur Oglesby, Zeit bis morgen 
Vormittag gegeben, ſich genauer mit 
der Sachlage vertraut zu machen. 

Nachdem die Tiefwaſſerweg -Vor— 
lage erledigt war, brachte Senator 
Hurburgh die Vorlage zur Sprache, 
welche die nöthige Summe zur Bezah— 
lung der Gehälter der Kanalkommiſ— 
färe ausmwirft. Senator McElvain ers 
bob Proteft gegen die Berathung der 
Mapregel, da von ihr nicht im Ein- 
berufungsfchreiben des Gouverneurs 
die Rede fei. Der VBorfitende mies 
feine Einjpracdhe ab, und die Maßregel 
twurbe zur dritten Lefung borgerücdt., 


Geo.N.B, 


2—6 Sahre, weiß und 


farbig, 3. Floor, VBabie3-Dept., weiter fort. 


Kine. Gelegenheit 
im Leben! 


Das ift, was Jeder ſucht 

und haben ſollte. Aber 
/ die meiſten Leute ſind nicht 

im Stande, zuzugreifen, 
wenn ſie ſich bietet. Es 
fehlen ihnen die Mittel. 


Der ſicherſte Weg, Geld zu be— 
ſitzen, iſt, zu ſparen, eine Klei— 
nigkeit zur Zeit, regulär jeden 
Monat. 


Ihr könnt mit 81 oder mehr 
in dieſer Bank beginnen und 
3 Prozent Zinſen ziehen, halb— 
jährlich gutgeſchrieben. 


Deutſch geſprochen. 


Th 
Northern Trust 
Gompany-Bank 


Rapital, $1,500,000 
Neberichuß, H1.569,000 


N.:W. Ede LaSalle u. Monrse Str. 


Direftoren. 
&M. ©. Bartlett Chas. L. Hutchinſon. 
William A. Fuller Martin A. Ryerſon 
Erneſt A. Hamill Albert A. Sprague 
Marvin Hughitt Solomon A. Smith 
Byron L. Smith. 


Ehren Alderman und Countykommiſſär. 


Ein Bankett zu Ehren Ald. Patrick 
J. Carrs von der 5. Ward und des 
Countykommiſſärs Frank Ragan fand 
geſtern im Saddle and Sirloin Club 
im Schlachthofbezirk ſtatt. Alle demo⸗ 
kratiſchen Faktionen waren gingeladen 
worden, doch waren die Anhänger Ro— 
ger C. Sullivans am zahlreichſten ver⸗ 
treten. Sullivan hielt eine Anſprache, 
die mit großem Beifall aufgenommen 
wurde. Ex-⸗Mayor Edward F. Dunne, 
Countyrathspräſident Peter Bartzen 
und James M, Slattery, der Super⸗ 
intendent des öffentlichen Dienſtes der 
Countyverwaltung, die ebenfalls ein⸗ 
geladen worden waren, blieben der 
Feier fern. 

Proteſtiren gegen „Boſſe“. 

Eine Erklärung gegen die Herrſchaft 
politiſcher „Boſſe“ in Illinois wurde 
geſtern in einer Verſammlung demo⸗ 
kratiſcher Zeitungsherausgeber im Ho⸗ 
tel La Salle angenommen. Sie war 
von Andrew M. Lawrence, dem hieſi⸗ 
gen Vertreter William Randolph 
Hearſts, einberufen worden. Zehn 
Theilnehmer hatten ſich eingefunden. 





of quality and 
a glass full of 
2 snappy 
soodness 


that is a delight 

to the eye and a 

joy to the palate. 
Chicago Branch: 


Cor. Union and Erie 
Streets 
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ALWAYS THESAME 
GOOD OLD 


Telegtaphuche Depeſchen. 


Geliefrrt don ber “"Associated Press”, 
Gegen Gholeragefabhr. 

Strenge Derordnung der deutjchen Befund: 

heitsbebörden wegen der italieniichen 

Zälle. — Opfer der Tridyinofe in Pinne. 

— Mottl’s Auftand wieder jchlimmer. 
(Evezialfabeldepeiche der „N.Y. Staatszeitung“.) 

Berlin, 28. Juni. Die Oejund- 
beitsbehörden find auf der Hut bor 
der Cholera. Soeben ift eine jtrenge 
Verordrung erlajfen, der zufolge alle, 
bon Neapel in deutichen Häfen einlau-= 
fenden Schiffe und Anjafien wegen der 
Seuchengefahr vor der Landung bie 
denfbar. gründliche Unterſuchung 
durchzumachen haben. Es ſind fer— 
ner Beſtimmungen getroffen für den 
Fall, daß Krankheit an Bord vorge— 
fommen ift. Die Quarantäne wird 
eventuell derart verfchärft werden, daß 
das Einfchleppungsrifito auf dasMin- 
deſtmaß beſchränkt wird. 

Im hieſigen Hedwigs -Kranken— 
hauſe iſt der Lehrer Krokowski, aus 
Pinne im Poſener Kreiſe Samter ge— 
Jürtig, an Trichnofe geftorben. Er 
yatte die Krankheit aus der Heimath 
nitgebracht. In Pinne ſelbſt find, mie 
ühere Erfundigungen ergeben haben, 
sahlreiche Erkrankungen, die zumTheil 
\hon tödtlich verlaufen find, vorge— 
fommen. Soweit find 5 Perfonen in- 
folge des Genufjes von trichinöjfem 
Fleiſch geſtorben. 

Die Maſſe der Erkrankungen in der 
Stadt Pinne, welche rund 2700 Ein— 
wohner zählt, hat die Gerichtsbehörden 
zu einer Unterſuchung veranlaßt. 

Ein patriotiſches Doppelfeſt iſt in 
der einſtmaligen Freien Reichsſtadt 
Landau im bairiſchen Regierungsbezirk 
Pfalz begangen worden. Verbunden 
mit der 4Ojahrigen pfälzifchen Frie— 
den3-Gedenfjeier wurde das Denkma 
zu Ehren des verewigten Kronprinzen 
Friedrich Wilhelm, des nachmaligen 
Kaifers Friedrich, unter überaus groß- 
artigen und eindrudspollengeremonien 
und im Beifein einer riejigen Men- 
fchenmenge, zu melcher die Meteranen 
var 1870-71 ein jtattliche® Sontin- 
gent ftellten, enthüllt. Das Dentmal ift 
bon der Pfälzifchen Kampfgenojjen- 
ichaft erichtet worden und joll das 
Andenfen an den Kronprinzen mad) er= 
alten, welcher im deutjch-franzöftichen 
triege den Oberbefehl über die bairi= 
hen Truppen, al3 Bejtandtheil der 
ihm zugetheilten Dritten Armee 
führte und von den Baiern den Beina- 
men „Unjer Yriß“ erhielt. 

Die neueiten telegraphiichen Berichte 
ıu3 München über das Befinden des, 
im Srantenhaufe darniederliegenden 
Hofoperndirigenten Felir Mottl lauten 
wiederum höchit ernjt, nachdem eine 
sorübergehende Bejjerung eingetreten 
mar! 

Die Herzihmäche dauert an und er= 
Füllt die Aerzte mit größter Sorge. Sie 
halten nunmehr das Shlimmite für 
möglich. 

Ärantreihs neues KHabinet. 

Paris, 28. Juni. Das neue fran- 
zöfifche Minifterium mird folgender: 
maßen endgiltig befannt gegeben: 

Premier und Inneres — Joſeph 
Caillaur; Juſtiz — Jean ruppi; 
Aeußeres — Juſtin G. De Selves; 
Finanzen — L. L. Klotz; Krieg — 
Adolphe Meſſimy; Flotte —Theophile 
Delcafie; Unterricht — Jules Steeg; 
Telegraph — Augagneur; Handel — 
Coupbe; , Aderbau — Jules Pamz; 
Kolonien — Lebrun; Arbeit — Rene 
Renoult, 


Die Bogelmenfhen. 


Roulaiz, Frankreich, 28. Juni. Gro- 
Be Menfchenmajjen, welche die Aus- 
jtelung dahier bejuchen, waren heute 
im Xetodrom, auf dem Ausftellung®- 
rplage, verfjammelt, um die Wettbemwer- 
ber im europätfchen Rundflug zu be- 
willkommen. 

Vedrines war der erſte, welcher hier 
eintraf. Er langte 4 Minuten nach 
11 Uhr Vormittags an und gewann 
den Löwenantheil des 815,000 Frans 
kenpreiſes, welchen das Aviationskomi⸗ 
te der Ausſtellung ausgeſetzt hatte. 

Der heutige Flug ging von Brüſſel 
nach dem Aerodrom dahier. In Ab— 
ſtänden von je 10 Minuten flogen die 
Vogelmenſchen zu Brüſſel auf. Beau— 
mont war der Erſte, welcher aufflog; 
ihm folgte, in der hiet gegebenen Ord— 
nung: Garros, Vidart, Vedrines, Re— 
neaux, Gibert, Kimmerling, Duval, 
Prevot und Wynmalen. 

Sehr bald nach Vedrines traf Gar— 
ros hier ein, nämlich um 11.17 Uhr. 
Ihm folgten Kimmerling, Beaumont, 
Vidart, Renaux, Gibert und Valen—⸗ 
tine, in der hier gegebenen Reihe. 
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Grri gt den Katlerporal. 

Kiel, 28. Juni. Die amerifanijche 
Sacht „Bibelot“ gemann aud) die 5. 
internationale Mettfahrt für Yachten 
ber Sonderflafje und errang damit 
den Botal, 
für die Wettfahrten diefer Klaffe ge— 
boten hatte. 

Kiel, 28. Yuni. Die amerikanifche 
Yacht „Beaver“ war die zweite, welche 
bei der fünften Mettfahrt der Sonder- 
Hafjfe am giele eintraf. 

| Die deutfchen Jachten „Tilly XIV.”, 

| „Wannfee“ und „Seehund III.“ wur— 
den ſchlimm aefchlagen; nur bei ber 
dritten MWettfahrt hatte „Seehund“ den 
dritten Plaß errungen, mit der ameri- 
fanifchen Jacht „Cima” als vierte. 


———++%- 


Tefegraphifche Notizen. 


Inland, 


— Zu Monroe, Ga., geftern gleich- 
fulls ein Neger gelynchmordet. Er mer 
nur bejchuldigt, fich in der Nähe des 
Haufes einer weißen Familie aufge- 
balten zu haben. 

— Eine, nad Nifaragua beftimmte 


— 


Schiffsladung von 160 Gewehren und 
10,500 Patronen wird vorerſt in New 


so | Orleans feltgehalten, auf Beranlaf- 


jung der Regierung von Nikaragua. 


Der Korporationstommiffär 
Herbert Knor Smith übermittelte dem 
Präfidenten Taft einen vollftändigen 
Beriht über den „Stahltruft“ nad) 
zweijähriger Unterfuhung Wird 
nädhftdem veröffentlicht. 

— In Geiftesjtörung erfchoß der 
19jährige Elza Cramblit zu Eddppille 
bei Dttumma, Xa., feine Mutter, ver- 
wundete feine jüngere Schmeiter töbt- 
= und machte einen Selbſtmordver— 
uch. 

— In New Hork erfchoß die Stalie- 
nerin Yiftana Saglimbe ihren Lands- 
mann Antonio Fiverone; 2 Männer 
außerdem durch verirrte Kugeln ver- 
legt. Wie das Mädchen jagt, verfprach 
d. ihr die Ehe, und fie erfuhr, daß er 
Ihon Frau und Kinder hat. 

— Mehrtägiger italieniſch-amcrika— 
niſcher Raſſekrawall bei Eltins, W. 
Va., ſchließlich von den Countybehör— 
den unterdrückt. 3 Italiener und 
wahrſcheinlich auch ein Amerikaner im 
Sterben. Bis jetzt konnten keine Ver— 
haftungen vorgenommen werden. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ — Chicago3, 
Detroit 0; Boſton 3, Philadelphia 7; 
New Hort 2, Wafhington 5; Nem 
Hort 3, Wafhington 6 (2. Spiel). 
„Rational League” — St. Louis 4, 
Chicago 8 Gt. Louis 8, Chi- 
cago07 (2. Spiel); Pittsburg 4, Cin- 
cinnati 1; Philadelphia 6, Bofton 3; 


welchen Kaijer Wilhelm | 


Brooklyn 3, Nem York 6; Brooklyn 1, | 


New York 7 (2. Spiel). 
Ausland, 


— Wegen Erfranfung eines der Ge- 
jchworenen wurde der Kaamorramord- 


prozeß in Biterbo, Jtalien, auf über= | 


morgen vertagt. 

— Frhr. v. Bienerih, der als diter- 
reichifeh-ungarifcher Premier abdantte, 
wird zum Statthalter von Nieber- 
öfterreich ernannt. 

— Allgemeiner Wirrwarr im Mun- 
tefif-Bezirk, Mejopotamien, Afiatifche 
Türkei, wo jchon jeit jechs Wochen un= 
ter arabijden Stämmen gefämpft 
wird. 

— Der venezolaniſche Kongreß hieß 
die Schiffahrts- und Koloniſations— 
konzeſſionen der Regierung gut. Alle 
dieſe ſind für eine einheimiſche Korpo— 
ration; aber britiſche Kapitaliſten ſu— 
chen bereits, einen Theil ihrer Aktien 
zu erhalten. 

— Die Amerikaniſche Handelskam— 
mer in Berlin gab dem zurückgetrete— 
nen amerikaniſchen Botſchafter Dr. 
Hill ein Abſchiedseſſen. — Bei einem 
Feſtmahl des kaiſerl. Jachtklubs zu 
Kiel zollte Kaifer Wilhelm vem Dr. 
Hill hohes Lob. 

— MWahricheinlih jtellt noch heute 
die Föderation der britiihen Schiffs- 
eigenthümer e3 den einzelnen Mitglie- 
dern frei, fich mit den ftreifenden See- 
leuten nach Gutdünfen abzufinden. 
Dies mird eine allgemeine Xohner- 
böhung und endgiltige Beilegung des 
Ausftandes bedeuten. 

— Das ruffiihe Handel3mintite- 
rium unterhandelt derzeit mit dem 
Minifterium des Innern über zeitiwet- 
lige Aufhebung des Befehle vom 
Gouverneur von Tobolst, Sibirien, 
melcher den öraeliten verbietet, die 
Pelzmeſſe in Tjumen zu beſuchen. Es 
wird geltend gemacht, daß das Geſchäft 
durch die Ausſperrung der Israeliten 
geſchädigt werde. 


Lebensverſicherungs— 
Kompagnien 


Beobachten den Geſundheitszuſtand des 
Volkes genau. 


Ein unterſuchender Arzt für eine der be— 
kannteſten Lebensverſicherung, Kompagnien 
machte in einer Unterredung über dieſes 
Subjett die überraſchende Ausſage, daß 
der Grund ſo vieler Abweiſungen von Ver— 
ſicherungsapplikanten in der Häufigkeit des 
Nierenleidens im amerikaniſchen Volke liegt 
und die Applikanten ahnen nicht einmal, 
daß ſie dieſe Krankheit haben. 

Er ſagt, daß nach ſeinen eigenen Erfah— 
rungen und von Berichten der Apotheker 
zu uͤrtheilen, welche beſtändig mit dem Pu— 
blikum in Berührung ſind, daß es eine Zu— 
bereitung gibt. die vielleicht erfolgreicher in 
der Beſſerung und Heilung dieſer Krank— 
heiten iſt, als irgend ein anderes bekanntes 
Mittel. Der milde und heilende Einfluß 
von Dr. Kilmer's Swamp Root wird bald 
erkannt. Es ſteht am höchſten für ſeinen 
beachtenswerthen Retord der Heilungen. 

Wir finden, daß Swamp Root abſolut 
eine Kräuter-Zufammenftellung iſt, und wir 
rathen unjeren Lejern, welche foldhe Mittel 
benöthigen, e3 einer Probe zu unterziehen. 
G3 wird in allen Apotheken verkauft in 
Flafchen von zwei Größen, 50c und $1.00. 

Wollt Ahr Aber erft den wunderbaren 
MWerth tennen lernen, jhidt an Dr. Kilmer 
& Co., Binghampton, N. 9., nah einer 
Probe-Flafhe, abiolut frei. Wenn Ahr 
fchreibt, jeid ficher, die „Abendpoft« zu er: 
mwähnen. 


| 


__Mbendpoit, Chicago, Mittwod, den 28. Zunt 1911. 
Die Hadjfrage ift riefig. 


l 

‚Wäre unmöglid, würde „Tona 
Vita“ nicht eine Miijfion erfüllen. 

| Nervenſchwäche der Flucd) des Zeitalters. 


Kein anderes Präparat ift jemals in 
Amerika verkauft worden, das eine ſo 
riefige Nachfrage zu verzeichnen hat, 
wie „Iona Vita.“ * Die Medizin war 
is por einigen Monaten völlig un- 
befannt in Amerifa, und heute ijt die 
Nachfrage nad derjelben jo enorm, daß 
e3 unmöglich war, jie jehnell genug ber= 
zuftellen, um der plöglichen und gro= 
pen Nachfrage zu genügen. Apotheker 

; im ganzen Lairde depejchiren ungefähr 

' wie folgt: „Schiden Eie fofort mehr 
‚zona Vita.‘ Lebte Sendung ausver— 

ı Tauft. Verkauf rielig.“ a 

Keine Medizin fünnte einen jo rielt= 
gen Erfolg zu verzeichnen haben, wenn 
fie nicht eine Aufgabe zu erfüllen hätte 
und berfelben gerecht merden mürde. 
„Zona Vita“ Iöjt diefe Aufgabe. E3 
macht erfchöpfte, gejchwächte, nerböfe 
Männer und Frauen glüdlicher, ge= 
fünder und bejfer vorbereitet, den 
Kampf um’3 Dafein zu führen. 

Nerpöfe Schwäche ift der lud Die- 
ſes Geſchlechts. Sie iſt eine Urſache 
der Anſtrengungen des modernen 
Lebens. Die Symptome der Krank— 
heit ſind: ein müdes, erſchlafftes Ge— 
fühl des Geiſtes und Körpers; Magen— 
und Leberleiden, Verſtopfung, Kopf— 
ſchmerzen, ſchlechte Blutzirkulation und 
Empfindlichkeit für Huſten und Erkäl— 
tungen. „Tona Vita“ erlöſt Tauſende 
aus dieſem widerlichen Zuſtande. Es 
thut dies poſitiv, wo nicht ein gefähr— 
liches organiſches Leiden vorhanden iſt, 
in bemerkenswerth kurzer Zeit. Die 
allererſte Doſis hat ſchon eine Beſſe— 
rung zur Folge, und jede nachfolgende 
Doſis trägt zur Geſundung und Stär— 
kung des Körpers bei. Das Tonikum 
muß ſich als zufriedenſtellend erweiſen, 
oder der dafür bezahlte Preis wird von 
unferem beglaubigten Agenten zurücd 
eritattet. Schleppt Euch nicht in einem 
halbtodten Zuftande länger herum, 
Mas „Icona Vita“ für Taufende thut, 
wird ed aud für Euch thun. 

Lee’3 Rhubarb Larative, das dazu 
gehörige Präparat, ift das feinite 
Yamilien-Lariermittel in der Welt, 
Die natürliben medizinifchen Eigen- 
fchaften des Ahabarbers —— das reinite 
und befte natürliche Abführmittel, find 
in diefer Medizin enthalten. Lee's 
Nhubarb Larative Tchädigt nicht die 
fhmäshite Konftitution, und eignet fi 
deshalb befonders für Kinder. 3 
bat einen jeher angenehmen Gejchmad. 
The Public Dryg Store, 26 ©. State 
Straße, hat die Agentur in Chicago 
für diefe zwei großartigen Präparate. 
. Anz 


Lokalbericht. 
Gattenmörder? 
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Spezialpoliziſt Nardi und ſeine 


Freundin unter ſchwerer Auklage. 


Dad Geld jein eriter Gedante. 


Der ermordete Jtaliener Giglio und ſein⸗ 

angeblich dunkles Vorleben. — Raub— 
auf Frauen. — Wieder ein 
eine Farbenhandlung. 


anfälle 


Einbruch in 


Vincenzo Nardi, ein Spezialpoli⸗ 
ziſt, und Frau Antoniette Diaſontino 
Cotrello, 2415 Lowe Avenue, ſind 
unter ſchwerem Verdacht verhaftet 
worden, und Polizeiinſpektor Hunt hat 
heute angeordnet, daß gegen ſie Haft⸗ 
befehle erwirkt werden, in denen ſie für 
den Tod der 65 Jahre alten Iſabella 
Nardi, Gattin des Spezialpoltziſten, 
verantwortlich gemacht werden. Wie 
berichtet, it Frau Nardi bei einem 
Feuer in ihrer Wohnung, 1037 Weſt 
VPolk Straße, geſtern Morgen erſtickt. 
Nardi ſoll des Mordes, Frau Cotrello 
der Beihilfe bei der That angeklagt 
werden. Das Weib ſoll die Baſe eines 
berüchtigten Verbrechers ſein, der ge— 
genmärtig ın einem  ttalienifchen 
Zudthaus fikt. Die Gefangene be- 
theuert ihre Unschuld. 

Nardi hatte, Mittheilungen der Po= 
Yizei zufolge, feine Gattin vor zmei 
Monaten nach häuslihem Streit ver= 
laffen; um jene Zeit trennte jich angeb- 
lich auch die Cotrello von ihrem Gatten, 
dem Arbeiter Louis Cotrello. Nardi 
und die Frau haben feither im Haufe 
1008 W. Polf Straße, wenige Thüren 
von der Brandftätte, zufammengelebt, 
wie menigftens die Polizei ermittelt 
haben mill. 

Frau Nardi bewohnte in dem zivei- 
ftödigen Holzhaufe 1073 Weit Poit 
Straße zwei Hinterzimmer. Nachdem 
nun das Feuer gelöjcht worden mar, 
fanden Feuerwehrleute die Frau todt 
unterm Bett auf dem Boden ihrer 
Schlaffammer, mit dem Kopf nach der 
Wand zu. Anfangs neigten die Beam- 
ten der Vermuthung zu, daß die Frau 
verfucht habe, fi vor dem Rauch zu 
Thügen. Eine Ynterfuchung ergab, 
daß das Feuer im Keller ausgebrochen 
war, mo feinerlei entzündliche Stoffe 
waren, in den beiden Zimmern der 
rau lag aber eine Anzahl ölgetränfter 
Lumpen, auch war ein fcharfer Gafo- 
lingerudh bemerfbar. 

Kaum mar die Leiche nach einem 
Beitattungsgefhäft gebracht worden, 
al3 Nardi auf der Unglüdzftätte ein- 
traf. Er hielt fich nicht lange dort 
auf, jondern begab Jich nach der Woh- 
nung der Frau Emilia Zeoni, 578 N. 
Halftev Straße, der Präfidentin des 
Monte Carmelo-Hofes Nr. 135, einer 
Frauenabtheilung des katholiſchen 
Förſterordens, theilte Frau Leoni, 
zweieinhalb Stunden nach der Ent— 
deckung des Feuers, den Tod Feiner 
Frau mit und gab ihr deren Verſi—⸗ 
cherungsſchein, der zu ſeinen Gunſten 
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lautete, und wonach er beim Tode ſei⸗ 
ner Gattin $1000 von dem Orden zu 
befommen hat. Nardi fragte die über: 
tafchte Frau, wie bald er das Geld be- 
fommen werde, und fehrte darauf zur 
Branditätte zurüd. Einige Minuten 
jpäter wurde er von drei italienischen 
Geheimpoliziften von Hilfchef Schütt: 
ler3 Abtheilung verhaftet. 

Nardi gab bei feinem VBerhör zu, 
daß er jich vor jechs Wochen von feiner 
Yrau getrennt hat; daß er mit Frau 
Eotrello zufammengelebt hat, erfuhren 
die Geheimpoliziften von Nachbarn, 
mie auch, daß er unlängit Möbel zur 
Einrihtung der Wohnung 1008 Weit 
Bolt Straße gekauft hat. Frau Eo- 
trello fonnte erjt gejtern Abend um 
fehs Uhr verhaftet werden, al3 fie 
nah der Brandftätte fam. Frau 
Nardi Hatte nah der Trennung 
bon ihrem Gatten gedroht, ihre er=- 
mähnte Qebensperficherungspolize beim 
Förfterorden zu Gunften ihrer drei 
Töchter aus erfter Ehe, welche zur Zeit 
in Philadelphia find, umändern zu 
Yaffen; Nardi fol in aroße Wuth ae- 
tathen fein, ala er davon Kenntniß er 
hielt. Bei Nardi wurden zmei Hei- 
rathälizenfen gefunden, von denen bie 
ältere an ihn und Camiela Yaace am 
16. Dezember 1905 in Propidence, R. 
%., ausgeftellt worden war. Db er Sich 
mit der Genannten hat trauen laifen, 
ift noch nicht ermittelt worden. Die 
Polizet Tucht nach einem Sohne der 
Frau Nardi, welcher in Philadelphia 
mohnen foll und au3 ihrer erften Ehe 
ſtammt. 

Giglio's Ermordung. 


Die Leichenſchau-Geſchworenen, die 
die Ermordung von Giuſeppi Giglio, 
863 Gault Court, unterſuchten, haben 
heute die Polizei aufgefordert, den un— 
bekannten Thäter einzufangen, ohne 
den Beweggrund für das Verbrechen 
ermitteln zu können. Die geſchiedene 
Gattin des Ermordeten ſagte aus, daß 
dieſer wegen Angriffs auf eine junge 
Italienerin zwei Jahre im Zuchthaus 
in Joliet verbracht habe. Sie habe ihn 
vor dreizehn Jahren geheirathet und 
vor zwei Jahren die Scheidung er— 
wirkt. Giglio wurde vor vierzehn Ta— 
gen an der Weſt Oak Straße und dem 
Gault Court durch drei Schüſſe ſchwer 
verwundet und ſtarb kurz darauf im 
Paſſavant-Hoſpital. 


Neger beraubt Frauen auf der Südſeite. 


Als Frau Marie Leoy geftern.Abend 
um 10 Uhr bei der Heimfehr in den 
Korridor ihres Haufes, Nr. 4417 In— 
diana XUve., trat, tauchte ein Neger vor 
ihr auf, hielt ihr einen Revolver in's 
Geficht und verlangte ihr Geld. Frau 
Leoy reichte ihm, vor Schreck faſt ſtarr, 
ihre Handtaſche, in der der Räuber eine 
kleine Geldſumme fand. Auf die Ver— 
ſicherung der Frau, daß ſie nicht mehr 
beſitze, entfernte ſich der Kerl, während 
der Beraubten die Sinne ſchwanden. 
Vermuthlich derſelbe Neger beraubte 
Frl. Ella Corcoran, Nr. 3721 In— 
diana Ave., vor ihrer Wohnung um 
ihre Handtaſche mit ein paar Dollars 
Inhalt und überfiel eine Frau an der 
45. Straße und Wabaſh Avenue, 
wurde aber von Nachbarn verſcheucht. 
Der Name der Frau iſt nicht bekannt 
geworden. 

Der Farbenhändler P. G. Peters, 
6714 Wentworth Ave., entdeckte heute 
früh, daß in der verfloſſenen Nacht 
Einbrecher die Ladenthür gewaltſam 
geöffnet und verſucht hatten, den Geld— 
ſchrank zu öffnen, aber augenſcheinlich 
dabei verſcheucht worden waren; den 
Inhalt der Ladenkaſſe, 8510, hatten ſie 
mitgenommen. 

Eine böſe Geſchichte. 


Unter der Anklage der Behinde— 
rung der Rechtspflege hat Hilfs-Bun— 
desdiſtriktsanwalt Hulburt vor Bun— 
deskommiſſär Foote geſtern Abend ei— 
nen Haftbefehl gegen Edward J. 
Quinlan erwirkt, den Geſchäftsführer 
der Great Lafes Dredge & Dod Co. 
Diefe Gefelfchaft baut an der Sübd- 
gabel des Südarmes de3 Flufjes an 
der 34. Straße einen Landungsplag 
und fol Taufende von Tonnen Erde 
einfah in den Fluß verjenft haben, 
Statt die Maffe in den See hinauszu= 
fahren und dort zu verfenfen. Dadurch 
bat fie fich angeblich einer DBerfper- 
rung der Schiffahrt auf dem Fluffe 
fhuldig gemacht, und die Bundes- 
großaefchmorenen hatten daher Ankla= 
gen gegen Präfident William EC. Ly- 
don und Vizepräfident T. EC. Luß er- 
hoben. Quinlan fol! nun die Ausfüh- 
rung der Haftbefehle gegen Lydon und 
Zub verhindert haben. 

Kleines Mädchen mifhandelt. 


Vor acht Tagen miethete ein junger 
Mann, der joeben au Nem York hier 
eingetroffen fein wollte und fih Roy 
Morgan nannte, in der Wohnung von 
Sohn Wirth, 9322 Rimbart Aoenue, 
ein Zimmer, Geftern Nachmittag hat 
der Burfche nun in der Abweſenheit 
bon Herrn und Frau Wirth fich angeb- 
ih an deren drei Jahre altem Töch- 
terhen Helene jchmer vergangen und 


Es gibt 4 Krankpeiten, 
die id heile. 


1. Ropf- 
ſchmerzen. 


2. Huften, 
Berftopfung 
der Rafe, 
& dh merzen 
tn der Bruft. 


3. Magen: 
fatarı; mit 
Schmerzen 
und - AUnver- 
daulichkeit. 


Während meiner 12jährigen Crfahrung m 
meiner jegigen Dffice habe ih über 5000 PBı- 
tienten gebeitt, die an diefen Krankheiten litten. 

enn Cie fih dor der Chmwindfudt, Krebs 
oder Nervenzerrättung fürchten, fpreden Sie 
fofort dor und ih fage Ihnen genau, was fs; 
Sie geſchehen lann. 


Dr. T. W. Deachman, 
Neue Nr. 140 N. Dearborn Str. 


Südweſt · Ecke Randolph Cir. 
* 16jährige Erfabtung 
Grappa —28 10-—-6: Montag, Mut 
no und Freitag 10—8; Sonntag 10—8. 
Bitte bringt diefe Anzeige mit für Loftenfraie 


unterfuhung. 
Nehmt den tor im Barterre 


dann das Weite gefucht. Die Kleine ift 
in ärztlicher Behandlung Morgan 
wird jtedbrieflich „erfolgt. 


Börfen-NRotirungen. 


Nachfiche® dic heutigen Preis» 
Ihmwanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife vom gejtern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Gröjfnung Hoch Niedrig 12 Uhr 27. Juni. 

MWeizen— 
Yuli MY-Y 9 
Sert ‚080% 0038 
De .06-091% ‚92% 

Mais— 

Juli 5634 35736 
Sept 59-59 4350956 
85776 588% 

Hafer— 


90% 
.897 
SR 


91 
„0% 
92% 


NW 91 
04 


574 
„50% 
8% 


50% 
“X 

57% 
43% 


441% 
4578 


43% 
441% 
AH 


43% 

; 44% 
46 —4614 

Gepök. Schweinefleiſch — 
Juli 15. 15 15.15 
Set 15.35 15.35 
Symal— 

Yuli 8.15—12 

Sort 8.%% 

Ripphen— 
Juli 8.15 


15.15 
15.35 


15.15 
15.35 
5 8. .15 

8. 30 


1: 
2% 


8.19% 8.17% 


Sept 8.27% 8.2 8.30 
Die aeftrige Anfubr von Weizen für dem biefigen 
Markt ftellte fih auf 21,00, von Mais auf 485,250, 
von Safer auf 262,800 Yujhels. Berichidt von hier 
wurden MO Wujbels Meizen, Buſhels 
Mais und 299,600 Buihels Hafer. 
SEE SEE 
* Die Erlangung des Örofen Preifes 
in Paris 1910 für Reinheit und Uroma 
mar ficher jchwer, aber Geo. %. Eoote 
Breming Eo.’3 Bier imfzaß erhielt ihn. 
® ans 
— Bei Grefham, außerhalb des 
meftlichen Endes der Stadt Cleveland, 
drangen drei Neger in den Kirjch- 
baumgarten von John Deder; als jie 
meggewiejen wurden, 30g einer einen 
Revolver. Deder, ein Kneht und 
Tchließlich ein Haufe von 300 Berfonen 
griffen die Neger an, melche im Da- 
pontaufen feuerten. Einer der Neger 
getödtet, —aber au Deder ſehr ſchwer 
bermunbet, 
— 19. 


Das Unglüd in Hüfingen. 


Aus Baden wird berichtet: Dem 
alten Hüfingen bei Donauefchingen ilt 
Unheil widerfahren, dem man in meis 
teren Kreifen ein inniges Verſtändniß 
entgegenbringen wird. Was die bra= 
ven Bürger erregt, geht aus einer No= 
tiz des „Donauefchinger Tageblatt” 
hervor, in der eine unglüdliche Seele 
ihre Seufzer losläßt. „Glücklicher— 
weiſe ſind wir“, heißt es dort, „von der 
Maul- und Klauenſeuche bis zum heu— 
tigen Tag verſchont geblieben. Leider 
iſt aber in unſerem Städtchen eine an— 
dere ſchreckliche Sucht, die nicht ohne 
nachtheilige Wirkung ſein kann, und 
in der Art, wie ſie hier beſteht, bis zu 
einem gewiſſen Grade gegen Moral 
und gute Sitten verſtößt, ausgebro— 
chen.“ Was kann das ſein? fragt ſich 
der entſetzte Leſer. Er höre: Es iſt 
„damit das Radeln des zarten Ge— 
ſchlechts“ gemeint; kaum der Schule 
entlaſſene Backfiſche ſuchen, ſo wird 
berichtet, mit Freunden das Weite, und 
(mit ihnen oder allein?) „auch Jung— 
frauen älteren Datums.“ Aber das 
nicht allein. „Ob die Leibwäſche rein, 
die Unterkleider ganz oder gar der 
Strumpf durchlöchert iſt: darnach ich 
nimmer frag', das macht mir keine 
Plag'!“ Und wer bedauert ſolche Sit— 
tenverderbnißg? Auch darüber wird 
Auskunft gegeben: der „vernünftige ge— 
reifte Junggeſelle“ ſieht „ſolchem Trei— 
ben mit betrübten Mienen zu und wird 
ſolche Jungfrauen im wahren Sinne 
des Wortes fahren laſſen.“ Wahr— 
ſcheinlich ſchnurſtracks in die Hölle, 
während die „vernünftigen gereiften 
Junggeſellen“ an dem Sündenpfuhl 
er den Mummelfopf fchiitteln müf- 
en. 


8.22—25 
8.5 


540,700 


Goethe und ſeine Köchin. 


Das Sprichwort, daß bedeutende 
Männer vor ihrem Kammerdiener 
nicht groß ſind, mußten mehr oder we— 
niger alle Männer, die Hervorragendes 
leiſteten, in einer oder der anderen 
Form an ſich erfahren. Entweder ſie 
zeigten in ihrem Privatleben Schwä— 
chen, die ſelbſt den Kammerdiener lä— 
cheln machen, oder die Dienſtleute ſtel— 
len die Reibungsflächen dar, welche 
die ſonſt ziemlich großen Männer 
mit der Welt haben. Sie bilden 
gleichſam die Tücke des Objektes. So 
erging es Beethoven, der bekanntlich 
ziemlich viel von ſeiner Wirthſchaf— 
terin zu leiden hatte, und änhnlich er— 
ging es auch Goethe, wenn wir uns 
aus dem Zeugniß, das er ſeiner Köchin 
Charlotte Hoher ausſtellte, einen 
Rückſchuß auf den Karakter dieſer 
ſonſt ehrenwerthen Dame machen kön— 
nen. Sie hat zwei Jahre bei ihm ge— 
dient und wird auch als befähigt zum 
Kochen geſchildert. Dagegen atteſtirt 
ihr Goethe einen unmöglichen und 
ſchlechten Karakter. Sie war zänkiſch, 
keifte mit ihm und aller Welt herum, 
und machte nie, was er ihr befahl. Be— 
ſonders ließ ſie ſich in ihr Reich, das 
die Küche darſtellte, von keinem drein— 
reden. Anſcheinend hatte ſie vor Goe— 
thes Bedeutung nicht den geringſten 
Reſpekt. Beſonders hebt Goethe her— 
vor, daß er ſehr gern Lammſchnitze! 
aß, ſie aber ſtets Rindfleiſch kochte. 
Dazu hatte ſie noch die ſehr ſchlechte 
Angewohnheit, hinter der Thür zu 
horchen. Sie dürfte da wohl in den 
wenigſten Fällen viel Schmeichelhaftes 
über ſich gehört haben. Auch mit 
ſeinen männlichen Dienern hat der 
Dichterfürſt anſcheinend wenig Glück 
gehabt. Jedenfalls war ein Diener 
Namens Hönſeler ſicherlich keine Per— 
le. Er war nach Goethes Aeußerun— 
gen ein Diener, mit dem nur ein Phi— 
loſoph fertig werden konnte, ſo ſtellte 
er die Geduld der Menſchen auf die 
Probe/ Ganz beſonders benahm er 
ſich auf einem Ausflug, den Goethe 
mit einigen Freunden nach Jena 
machte. Hier begann er mit dem Kut— 
ſcher Streit und war nicht zu bewe— 
gen, ſich anſtändig zu benehmen. Goe— 
the ließ ihn in Jena feſtnehmen und 
warf ihn ſofort hinaus. 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


* 


Gefunde, 


und Grwadiene findet 


man in den Familien wo 


$orni’s 


Alpenkräuter 


das Hausmittel ift. Er entfernt die Unreinigfeiten aus dem Shftem 
und macht neues, reiches, rothe3 Blut, und bildet feite Knochen und 


Muskeln. 


Er ift befonders für Kinder und Leute von zarter Körper- 


bejchaffenheit geeignet, da er aus reinen, Gefundheit bringenden 


Wurzeln und Kräutern hergeiteltt 


ift. Ueber ein Jahrhundert im Ge» 


brauch), ift er zeiterprobt und zeitbewährt. 


Er ift nicht, wie andere Medizinen, in Apothelen zu haben, fondern wird 
den Leuten direlt geliefert duch die alleinigen Yabrilanten und Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 
19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


Für das deutfhe Theater. 


Prefverein eröffnet den Reigen der Heich- 
* nungen für den Garantiefonds. 


Mitglieder des „Vereins Deutſche 
Preſſe, Chicago“ fanden ſich geſtern in 
ſtarker Anzahl im Bismarck Garten 
ein, wo ſie, der kühlen Witterung un— 


geachtet, dem trefflichen Konzerte bis 


zum Schluſſe beiwohnten, welches dort 


die Ballmann'ſche Kapelle, unterſtützt 
bon dem leiftungsfähigen „Opernquars | 


tett“ veranftaltete. m der Baufe fan- 


den die Mitglieder fich zu einer kurzen | 
Gefhäftsverfammlung zujammen, in | 


melcher bejchlofjen wurde, $300 für 
den Garantiefonds zu zeichnen, dejjen 
Aufbringung dem Direktor Hanifch die 
fchwierige Aufgabe erleichtern foll, hier 
endlich wieber ein qutes deutjches Thea= 
ter in Gang zu bringen, 


QAmundfens Winterquartier auf 
ſchwimmendem Eiſe. 


Amundſen hat ſeine Winterſtation 
auf dem großen Eisfelde aufgeſchlagen, 
das zwiſchen Eduard- und Viktoria— 
land in über 900 Kilometer langer 
und 40 bis 50 Meter hoher Front zum 
Roßmeere abſtürzt. Nicht dicht am 
Rande liegt die Station — denn da 
wäre ſie durch die ſtändige Loslöſung 
von Eismaſſen von dem Felde gefähr— 
det —, ſondern mehrere Kilometer von 
ihm entfernt, nach dem Innern zu. Die 
Natur dieſes Eisfeldes gehörte lange 
zu den dunkelſten Räthſeln der Ant— 
arktis. Heute kennt man ſie; aber es 
ſind noch keineswegs alle damit zuſam— 
menhängenden Fragen gelöſt, vor allem 
nicht die nach ſeiner ſüdlichen Er— 
ſtreckung. Neuerdings iſt die Vermu— 
thung aufgetaucht, das Eisfeld über— 
ziehe einen quer durch die antarktiſchen 
Landmaſſen vom Roß- bis zum Wed— 
delmeer reichenden Sund. Dann müßte 
das Weddelmeer im Süden durch eine 
ebenſolche Eisfront abgeſchloſſen ſein, 
worüber ja die deutſche Südpolarexpe— 
dition Aufklärung bringen will. Ent— 
deckt worden iſt der lange Eisabſturz 
zwiſchen Eduard- und Viktorialand 
von James Roß 1841; erklommen hat 
ihn als erſter Borchgrevink im Jahre 
1900, er drang auch auf der Oberfläche 
eine kleine Strecke ſüdwärts vor. Zu— 
nächſt nahm man an, das Eisfeld ſei 
Inlandeis, wie man es z. B. aus 
Grönland kennt; es lagere dem feſten 
Lande auf, ſchiebe ſich gegen das Meer 
vor und bröckele dort ab (,kalbe“). 
Eine andere Vermuthung ging dahin, 
es fülle das ganze Meer bis zum Bo— 
den aus. Aber Scott und Shackleton 
fanden, daß es ſich um Inlandeis nicht 
handeln könne. Das Inlandeis um 
den Südpol liegt hoch, bis zu 3000 
Meter, und jendet nur Gletfcher zu 
dem Eiäfelde hinab; diefes felbft Iiegt 


tief und ziemlich horizontal, im Innern | 
nicht viel höher al3 am Rande, und | 


dann it es im Wirklichkeit auch gar 
nicht richtiges Ei8, fondern Firn. So 
drängte fich die Ueberzeugung auf, das 
große, mohl mindeftend 300,000 Qua— 
dratfilometer umfaffende „Eisfeld“ 
Ihmimme. In der That hebt und 
jenkt e3 fich mit Fluth und Ebbe; an 


feinem Rande ift dag Meer fehr tief. | 


Die Bildung diefer Eistafel denkt 
man fi nun fo: Das Rofmeer greift 
zwifchen Eduard- und PViktorialand 
tief in3 Land ein, bildet eine meite 
Bucht. Sn fie fenden von alfen Seiten 
die Gletjcher ihre Eismaffen in fteilem 
Gefälle hinein, und es fchieben fich 
viele ſchwimmende Gletſcherzungen vor, 
die mit einander zuſammenwachſen. 
Auf dieſer fo entſtandenen Eislafel 
fallen nun Jahr für Jahr große 
Schneemengen, die bei der tiefen Tem— 
peratur nicht ſchmelzen, ſondern ſich 
aufhäufen und die Eistafel in die Tiefe 
drücken. Das ſtets nachrückende In⸗ 
landgletſchereis ſchiebt die Tafel immer 
weiter vor und hat bewirkt, daß ſie 
die ganze Meeresbucht überzieht. Die 
Geſchwindigkeit der Nordwärtsbewe— 
gung iſt auf 450 Meter jährlich berech- 
net worden. Unter dem 78. Breiten- 
grab aber, mo Eduarbland aufhört 
und der offene Ozean beginnt, wird 
befjen Einwirkung fo ftarf, daß eine 
Auflöfung am Rande der Eistafel ein- 
tritt: jtändig löfen fich unter großem 
Getöfe riefige Blöde manchmal von 
mehreren QDuabratkilometern Fläche, 
ab und treiben fort. Die Eistafel be- 
fteht alfo nur im unteren Theile aus 
Eis, im übrigen aus irn, der von 
oben nad} unten an Dichte und Feftig- 
feit zunimmt. — Eine pielleicht: gleich- 
artige Bildung, die aber bei weitem 
nicht die Größe diefer Tafel erreicht, 
bat die fchwedifche Südpolarerpedition 
bei König Döfar-Land angetroffen. 


— Mamperl_ al Hochtourift. — 
„Ein Hochgenuß, fage ich Ihnen, ſo 
ein fchäumender Krug nach mühebol- 
lem Aufitieg!” — „Uber wenn feine 
MWirthichaft droben ift?" — „Na, mo 
wird denn ein bernünftiger Menfch 
Tolche Berge befteigen!” 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Garantirt, zu 
24c einen faf- 
fee zu TViefern, 
der fo gut mie 
jeder 35c—40t 
Kaffee iſt. 


Allerbeſte 
Creamery Butter. 


| Die Sorte, die Ihr Euch ſte‘s wünſcht. 
‚Hat jenes delifates volles Sunis 
; Grasaroma. Das Pfund 
Reine Butter— nicht im Geringjten rans 
ı gig— viele Läden verfaufen fie c 
1 De belle Gokle.n 2: ea 
| Meftjeite Läden: j 
WR, Chicago Ave. 1217 ©. Halfted Str, 
;7 Miilmwaufee Ave. 1816 ©. Hallteb Str, 
4 Wiilmaulee Abe, 1818 W. 12 Etr 
4 Diilmaufee Ave. 3102 W. 22. Etr. 
1. North Abe. 2830 W. Madifon Ste, 
Armitage Ave. 1510 W. Madilon Str, 
Blue Jsl. Ave. Nordſeite: 
Südfeite: 406 ®. Divifion Str, 
2 Wentworth Abe. 720 WW. North Ude. , 
©. Halited Str. 2642 Lincoln Übe. 
2413 N. Clark Str, 
mife 


29 €. Aihland Ave. 
— —— — — — — — — 
Der hiſtoriſche Spazierſtock. 
Schnurre von Frederic Boutet. 


Der reiche Amerikaner, der Konſer⸗ 
venkönig Joſua Flint, galt eine Zeit⸗ 
lang als eine bekannte Pariſer Per— 
ſönlichteit. Er machte ein großes 
Haus, empfing die geſammte vornehme 
Welt und verausgabte märchenhafte 
Summen für Antiquitäten. Nicht fel- 

| ten bezahlte er feine Schäße meit über 
| den wahren Werth; doch das rührte 
| ihn mweiter nicht, wenn fie nur authene 
tifch und jenfationell waren. 

Das Prunfftüd feiner Raritäten 
bildete ein SpazierftodYudmwigs XIV, 
Vielleiht war er nicht echt, aber doch 
unbedingt ein prächtiger Gegenftand, 
mit mwunderfchöner, eingelegter Metalls 
arbeit und fojtbaren Edelfteinen ge= 
Ihmüdt. Der Stod mar unter Brü- 
dern mindefteng fünftaufend Franfen 
werth. Flint Hatte natürlih das 
Dreifadhe dafür bezahlt; aber er bes 
dauerte, die Ausgabe durchaus nicht, 
denn der Spazierftod Qubmwigs XIV, 
mar in feinen Augen ein Metjtermwert, 
| Der Stod fand im Vorzimmer de. 
| Millionärs feinen Pla in einem 
| foftdbaren Schirmftänder. Dort Stand 

er, wie zufällig aus der Hand geitellt, 
zwifchen anderen mwerthoollen Stöden 
und Schirmen, als fei er irgendein 
gleichgiltiger Gebrauchdgeaenftand. 

Unter den zahllofen Bejuchern, die 
des Konfervenfönigs Salon füllten, 
befanden jich, wie das faum andere 
möglich, auch zmweifelhafte Elemente; 

' fo unter anderen ein gewiffer Mail- 
loche, Maler ohne Bilder, Kritiker uns 
befannier Zeitungen, aber jtet3 bereit, 
irgend einen Gaunerftreich zu perüben. 
ı Als Mailloche bei Flint den Spaziers 
| ftod Louis XIV. gejehen, durchzudte - 
! fofort ein fpigbübifcher Gebante fein 
| Hirn. Er ließ bei einem ihm befann= 
‘ten Antiquitätenfälfcher einen, dem 
| echten Hiltorifchen Stod ähnlichen ana 
fertigen, aus billigem Material, mit 
; unechten Steinen befett. Die Fäls 
| ſchung war vortrefflich geglücdt. 
| Eines Morgen3- nun machte Mails 
loche jich, feinen imitirten Stod unter 
jeiner langen Mantelpelerine faft vers 
borgen, auf den Weg zu Flint, und 
zwar zu einer Gtunde, mo biefer feis 
nen Morgenfpaziergang zu machen 
pflegte. Mailloche that fehr erftaunt, 
al3 FlintS Kammerdiener ihm erflärs 
te, fein Herr fei nicht zu Haufe. Der 

‚Befucher betrat indeffen unter dem 

Vorwand, ein Billet fchreiben zu 

mollen, da8 Wartezimmer, nachdem eı 

feinen Spazieritod, jcheinbar achtlog, 
neben den Ludwigs XIV. in ‚ben 

Scirmftänder gejtellt Hatte. 

Fünf Minuten fpäter fam Mails 
Yoche, fein Briefchen in der Hand, wies 
der in die Vorhalle und griff, mährent 
er mit dem-Diener einige Worte mech: 
felte, nach dem biftorifchen Spaziers 
ſtock Flints. 

Mit würdigem Anſtand machte da 
Beſucher zwei Schritte nach dem Aus— 
gange zu, als plötzlich ein metalliſchet 
Klirren erklang, gleich einem War— 
nungsſignal. Ein unſichtbares Etwat 
ſchien an dem Stocke, den Mailloch 
feſt in der Hand hielt, zu zerren. De 
ſtand auch bereits der Diener wieder 
mit undurchdringlicher Miene vor den 
Beſucher und überreichte ihm ſeiner 
sr rg Stod und fagte gelafı 

en: 


„Wollen der Herr freundlichft fe: 
nen eigenen Stod wieder mitnehmen 
Der Herr fünnen verfichert fein, daf 
eine derartige Vermechälung . bereiti 
häufiger vorgefommen ift. Deshall 
hat mein Herr den merthoollen Spa: . 
zierftod an einer Kette am Boden dei 
Ständers befeſtigen laſſen.“ 

Seit jenem Tage ſagt Mailloche je 
dem, der es hören will, Joſua Flint ſe 
ein hergelaufener Gaſſenbengel. 


Trap fie 
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Der größte Wohlthäter. 


Am Lichte der Thatfachen, die ber 
Borfteher des Korporationdbüros ges 
jammelt und dem Präjidenten unter- 

“ breitet hat, fieht der Stahltruft nicht 
fo engelhaft aus, wie Herr Gary ihn 
zu malen pflegt. Bei den gemüth- 
(ihen Zufammentünften und Liebes- 
mäblern, die diefer Herr von Zeit zu 

‚ Zeit veranftaltet, ermahnt er alle jeine 
Geſchäftsfreunde“ ſalbungsvoll, doch 
ftet3 im Frieden beieinander zu moh- 
nen und den tödtlichen Wettbewerb zu 
bermeiden. Er fönnte ihnen aber 
ebenjo gut auf den Kopf zu jagen, daß 
bie paar Knochen, die der Truft ihnen 

‚noch gelaffen hat, des Herumbalgenz 
nicht merth find. Denn Herbert Sinor 
Smith mweilt ziffernmäßig nad, daß 
bie United States Steel Corporation 
richt weniger als vier Fünftel ber ge- 
fammten inländijchen Eifenerzförbe- 
rung fomoht wie der Eifen- und Zinn- 
blecherzeugung, neun Zehntel ber 
Stahlröhrenfabrifation und mehr als 
bie Hälfte des ganzen Eijen- und 
Stahlgefhäftes „beherrfcht“. Diele 
Uebermacht verbantt fie aber durchaus 
nicht der geiftigen Leberlegenheit ihrer 
Reiter oder auch nur der Größe ihres 
fogenannten Anlagefapitald. Viel— 
mehr behauptet mwenigftens ber Wor- 
ſteher des Korporationsbüros, der doch 
einigermaßen unterrichtet ſein ſollte, 
deß ſie ſich ſeit vielen Jahren unlau— 
tere Begünſtigungen von den Eiſen— 
bahnen zu verſchaffen gewußt, und daß 
ſie den Verkehr mit allen Hochöfenan— 
lagen zu Lande ſowohl wie zu Waſſer 
monopoliſirt hat. Deshalb, und 
nicht durch die Ueberredungskunſt des 
Herrn Gary, Hat fie bis vor 
Kurzem alle angeblichen Nebenbuhler 
beeinfluffen fönnen, unter feinen IIm= 
ftänden die Preife zu brüden. Was 
hierzulande nicht verfäuflich tft, wird 
nad Herrn Gary eigenen Angaben auf 
die ausländifchen Märkte „abgeladen.” 
Die Ausländer aber können nicht Glei- 
ches mit Gleichem vergelten, mweil die 
hoben Bölle auf Eifen- und Gtahl- 
maaren eine nahezu unüberjteigliche 
Schranfe bilden. 

Daß die Eifenbahnen dem Stahl: 
trust ohne Murten $28 für die Tonne 
Schienen bezahlen, die er im Auslande 
für $22 und noch weniger verfauft, hat 
einen aquten und mohlbefannten Grund. 
Sie werden nämlich von Denfelben 
Sinanzleuten betrieben, die au dte 
Verwaltung der „United States Steel 
Corporation” in Händen haben. Ans 
demfelben Grunde ift eg nicht vetwun- 
derlich, dat fie dem Stahltruft au 
„Buch Rabatte und andere Manipula= 
tionen“ befondere Fractbegünitigun- 
gen gewähren müljfen. Die inanz- 
leute wollen vor allen Dingen das ftarf 
vermwäfferte Anlagefapital des Stahl- 
trufts lohnend verzinsen, wozu ihnen 
die Eifenbahnen behilflich fein müffen. 
Können dann diefe jelbit feine „an= 
gemefjenen“ Dividenden vertheilen, To 
fuchen jie bei der Eifenbahntommif- 
fion um die Erlaußniß nad, ihre 
Frachtraten zu erhöhen, db. b. ihre 
„Berlufte” auf das Publitum abzumäl- 
zen. Diefe Erlaubnif ift ihnen aller- 
ding vorerft nicht ertheilt morden. 
Dabei Sollte e8 aber nicht fein Bewen- 
den haben, fondern die Regierung follte 
nun endlich auch ftrafrechtlih gegen den 
Stahltruft vorgehen und feine Auf- 
öfung beantragen. Wenn fie alles 
beweifen fann, mas das Korporations⸗ 
büro behauptet, jo wird aud) „im Lichte 
der Vernunft“ der Truft nicht ala 
Wohlthäter der Menfchheit erjcheinen. 

Anbefien ift von den Gerichtähöfen 
beftenfalls feine dauernde Abhilfe zu 
erwarten. Selbft wenn fie den Stahl- 
truft auflöfen, jo wird er in etwas ver= 
ünderter Geitalt jein Ausplünderung3- 
werf fortfegen. Solange er dur) un 
vernünftig hohe Zölle gegen den aus» 
ändifchen Wettbewerb gefhügt ift und 
die Wirkungen der im nlande von 
ihm berbeigeführten Abjagftodungen 
durch „Abladungen“ auf daß Aus 
land aufheben fann, wird er aller Ge= 
richtöbefehle lachen. Eine Induftrie, 
die auf dem Weltmarfte. bejtehen kann, 
bebarf offenbar an und für fich feines 
Schutzes. Yit fie aber auch noch „per- 
truftet”, jo ift e8 geradezu ein Gebot 
der Selbfterhaltung, ihr den Boden zu 
entziehen au3 dem jie ihre Kräfte 
jchöpft. Angejichts der von einer repu= 

blitanifchen Behörde feitgeftellten That- 
fachen läßt ji die dumme Ausrede 
nicht mehr aufrecht erhalten, daß ber 
Zolfehuß der „Kleinen“ megen beibe- 

alten werden muß, die ohne ihn nicht 

ftehen könnten. Diefe Kleinen leben 
überhaupt nur noch, weil ihr Dafein 
dem Truft nothimendig oder zmedmäßig 
erfeheint. Sie dürfen ihm aber feinen 
ernftlichen Wettbewerb machen, fondern 
müfley fich „gütlich überreden“ Laffen, 
bie Preife zu fordern, die Herr Gary 
ihnen vorfchreibt. Ohne Zmeifel wür— 
ben fie recht gerne den Kampf mit den 
ausländifchen Fabrifgnten aufnehmen, 
wenn jie von dem inländifchen „Dfto- 
pu8“ befreit wären, der fie jeden Aus 
genblid erwürgen fann und fie jeden- 
fall nicht aus feinen Yangarmen ent- 
mwifchen läßt. Die Eifen- und Stahl- 
3ölle bringen ber Bundestafle jo gut 
wie nichts ein, weil fie die Einfuhr der 

Stapelmaaren gänzlich verhindern und 
felbft die der „feineren“ Gegenftände 
bebeutend erfchweren. Sie jehügen ein- 

° zig und allein eine Korporation, welche 

die Berbraucher unbarmberzig beftiehlt. 

Darum follten "fie fo jehnell und fo 


gründlich mie möglich heruntergefeht 
und zum Theil jogar gänzlich abge- 
Ichafft werben. 


⸗ 


„Der gekaufte Orden“. 


Martin Luther iſt einer der arößten 
Männer der Weltgeſchichte. Sein Le— 
ben und Wirken machte einen ſo tiefen 
Eindruck auf ſeine Zeit, hatte ſo welt⸗ 
erſchütternde Folgen, daß auch diejeni— 
gen, die in ihm die Verkörperung eines 
feindlichen Gedankens ſehen, ihm die 
geſchichtliche Größe bedingungslos zu— 
erkennen. Er war eine ſo machtvolle 
deutſche Reckengeſtalt, daß auch dieje— 
nigen Deutſchen, die ſein Wirken nicht 
für ſegensvoll halten, ja es beklagens⸗ 
werth halten mögen, ihn äls deut— 
ſchen Mann hochſchätzen. Seine 
Verdienſte um die deutſche Sprache 
allein ſtempeln ihn zu einem der größ— 
ten Deutſchen aller Zeiten und geben 
ihm Anſpruch auf dauernde Hochhal— 
tung ſeines Namens und Ehrung ſei— 
nes Gedächtniſſes ſeitens des deutſchen 
Volkes. Luther iſt eine weltgeſchicht— 
liche Größe, aber eine ausgeſprochen 
deutſche, und wie er aus dem deut— 
ſchen Volke hervorging und ausgeſpro— 
chen und beſonders deutſch war in ſei— 
nem ganzen Weſen und Sein, gehört 
er in erſter Reihe dem deutſchen Volke. 
Deshalb muß auch alles, was an Per— 
ſönlichem unſerer Zeit von Luther er— 
halten blieb, dem deutſchen Volke be— 
ſonders ſchätzenswerth ſein. Doppelt 
ſchätzenswerth, wenn es, wie jener 
Brief, den Luther im Jahre 1521 auf 
ſeiner Rückreiſe von dem Reichstage zu 
Worms an Kaiſer Karl V. ſchrieb, 
noch ſeinen beſonderen kulturhiſtori— 
ſchen Werth hat. Dieſer Brief, in dem 
Luther die Vorgänge ſchildert und 
ſeine Stellungnahme vertheidigt, er— 
reichte damals ſeine Beſtimmung nicht, 
de niemand den Muth hatte, ihn dem 
zornigen Kaifer zu übermitteln. Jekt, 
beinahe 400 Jahre fpäter, gerieih er 
in eines deutjchen Kaifers Hand: — 
als liebenswürdiges, man möchte fagen, 
finniges Gefchent eines Auslänbers. 

* * * 

„Unjer“ Herr 3%. Pierpont Morgan 
Ichenfte dem deutfchen Kaifer den Lu— 
ther = Brief, jedenfalls mweil er erfann- 
te, melch befonderen Werth diefes ful- 
turbiftorifche Dokument für da3 Dber- 
haupt des beutfchen Volfes und diejes 
jelbit haben muß. Und Wilhelm II. 
jeinerjeits erfannte die Liebensmürdig- 
feit und den bejonderen Werth des 
Gefchentes und zeigte Jich in befonde- 
rer MWeife dankbar. Er verlieh Herrn 
Morgan das Groffreuz des rothen 
Adlerordend — eine der höchften Dr- 
densauszeichnungen, die er vergeben 
mag,bem allein der Orden bom jchmwar- 
zen Adler vorangeht; eine Auszeich- 
nung, die nur fehr wenigen Deutjchen, 
und dann nur den allertreueiten Die- 
nern und Gtüten von Thron und 
Staat, zumeift nur fommandirenden 
Generälen, jebhr, jehr jelten, wenn 
überhaupt, ganz befonderen Leuchten 
der Wilfenichaft und Kunft, wohl nie- 
mals Finanzleuten und Vertretern von 
Handel und Induftrie verliehen wird, 
e& jei denn, daß fie dem alten hohen 
Adel anghörten. 

Sn der demofratifchen Republif hat 
ſolch ein Orden wenig praktiſchenWerth 
und der Amerikaner lacht und ſpottet 
gern über die Ordensverehrung der 
Deutſchen, wenn auch vielfach nur, weil 
Orden für ihn ſaure Trauben ſind. 
„Drüben“ iſt der Orden eine durch die 
Jahrhunderte geheiligte Einrichtung: 
das äußere Zeichen der Anerkennung 
geleiſteter Dienſte, oder errungener 
Verdienſte, von höchſter Stelle, 
Ehrung und Ehre; je mehr, deito höher 
der Orden, und von entfprechend ge- 
jenjhaftlihem und auch praktiſchem 
Mertd. Da der deutfche Kaifer Herrn 
Morgan eine der allechöchten, von 
Zaufenden und Abertaufenden höchit 
verdienſtvollen Reichsangehörigen ver— 
gebens angeſtrebte (ja, weil ſie als un— 
erreichbar gilt, überhaupt nicht an— 
geſtrebte) Ordensauszeichnung verlieh, 
mag man vom reichsdeutſchen Stand—⸗ 
puntte aus ſagen, der Kaiſer ging 
Herrn Morgan „eins beſſer“ (den 
amerikaniſchen Spielerausdruck zu be— 
nutzen) — er dankte für ein fürjt- 
liches Gefchent mit einem fönig- 
lichen. Vielleicht findet der national 
deutfche Stolz, der meint, daß das 
deutjche Volf, bezm. der deutjche Kai- 


fer als des Molfes Repräjentant, fich 


„nichts Schenken Lafjen“ fol, noch be— 
Tondere Befriedigung in dem Gedanten, 
daß der Kaifer einen Trumpf drauf 
fette, Tozufagen — mehr zurüdgab, ala 
er erbielt. 

Das märe ja ganz jhön, und jo muß 
e3 mohl fein, da die Mehrzahl der 
deutfchen Zeitungen, dem Kabel nad), 
die Ordenäverleihung gutheißen, aber 
— von bier aus betrachtet will bie 
Sache leider etwas anders erfcheinen. 
Da drängt fi zunädhjft die Thatfache 
auf, daß der Qutherbrief nicht etwa ein 
altes Erb- und theures Beligftüd der 
Familie Morgan war, von dem fich zu 
trennen ein großes Opfer bedeutete, 
fondern daß Herr Morgan den Brief 
foeben erft füuflih erwarb und viel- 
leicht niemals zu Geficht kriegte; daß 
er ihn durch einen feiner Agenten er- 
ftehen ließ für die Summe von $25,500, 
und zwar nicht in Amerifa, oder 
fonftmo außerhalb des Machtbereichg 
des deutfchen Kaijer3 und Volkes, wo 
er ohne Herin Morgans Dazmifchen- 
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fommen nicht für das deutſche Volk 
hätte geſichert werden können, ſondern 
in Deutſchland ſelbſt, ausgerechnet in 
der ur⸗- und gutdeutſchen Stadt 
Leipzig! Der Lutherbrief wurde auf 
einer öffentlichen Verſtelgerung in 
Leipzig an den Meiſtbietenden feil⸗ 
geboten, und neben dem Agenten Herrn 
Morgans boten eine ganze Reihe guter 
Deutſcher auf den Brief; dieſe wichen 
ſchließlich dem größeren Angebot, 
wahrſcheinlich ohne zu wiſſen, daß es 
von einem Ausländer kam und das 
Vaterland in Gefahr ſtand, den 
Lutherbrief zu verlieren; oder, wenn ſie 
mußten, daß in Herrn Morgans 
Namen geboten wurde, mweil fie ahnten, 
baf jie den Wettbewerb des großen 
„Podetboofs“ nicht mürden beftehen 
fönnen. Unter diefen Umftänden will 
e3 doch einigermaßen gezwungen er» 
cheinen, den Ankauf des Briefes durch 
Herrn Morgan ynd die nachherige 
Ueberreichung desfelben an den Kaifer 
als eine hochherzige „Sicherung des 
Briefes für das beutfche Volt“ hin- 
zuftelen. Wenn Herr Morgan den 
Brief nicht hätte auflaufen laffen, 
dann märe er allerdings wohl nicht in 
die Hände des deutichen Kaifers ge- 
kommen, höchſtwahrſcheinlich aber von 
einem Deutſchen erſtanden und bin— 
nen Kurzem einer deutſchen öffent— 
lichen oder privaten Handſchriften— 
ſammlung einverleibt worden. Es 
kann Herrn Morgan nicht ſchwer ge— 
worden ſein, ſich von dem Briefe zu 
trennen, da er ihn erſt am 5. Mai d. 
J. hatte kaufen laſſen und, wie geſagt, 
wahrſcheinlich niemals ſah, mahrjchein- 
lich von vornherein nur kaufte, ihn 
dem Kaiſer zu ſchenken. So reduzirt 
ſich ſein Opfer, der Werth, den die 
Gabe für ihn hatte, auf den Kaufpreis 
— $25,500! Und dafür erhielt er vom 
Kaifer das Großfreuz des Rothen 
Adlerordens, eine der allerhöchiten 
Auszeichnungen, die der Kaifer ver- 
leihen mag. 
* * * 

Der rejpeftlofe Amerilaner mird 
jagen, Morgan faufte fich eine der 
allerhöchſten deutſchen Ordensauszeich⸗ 
nungen, und damit den Anſpruch auf 
allerhand Ehrungen und Auszeichnun—⸗ 
gen, die auch den Beſten des deutſchen 
Volkes verſagt bleiben, für 825,500 
mehr oder weniger übelduftender 
Dollars! Zu derſelben Zeit, da dem 
amerikaniſchen Volke über die Quelle 
des unermeßlichen Morgan'ſchen Reich— 
thums und die zum Theil mindeſtens 
ſehr zweifelhafte Art ſeiner Anhäufung 
ein Licht aufzugehen beginnt und die 
Zeichen ſich mehren, daß Herr Morgan 
über ſeine Finanzmachenſchaften vor 
der Volksvertretung in Waſhington 
und möglicherweiſe gar vor Gericht 
Rechenſchaft wird ablegen müſſen, ver⸗ 
leiht ihm der deutſche Kaiſer eine, kei— 
nem Amerikaner vor ihm gewordene 
und überhaupt nur ſehr Wenigen 
blühende Auszeihnung— für $25,500! 
Und dabei hält man fi in Deutjch- 
land auf über die Anbetung des Golde- 
nen Kalbes in Amerika! 

Man klagt über den von gemwiljen 
amerifanifchen Kreifen gezeigten Man- 
gel an Bürgerftolz vor Fürjtenthro- 
nen? — etwas mehr Fürjtenitolz vor 
Dollarfäden jcheint gemiffen Ortes 
ebenfo nöthig, ja noch jehr viel nötht- 
ger. Der Kaifer irrt, wenn er glaubt, 
durch jolche Auszeichnung des Herrn 
Morgan und Anderer feines Schlage, 
das amerifanifche Volk gewinnen zu 
fönnen. Er jcheint über die Stimmung 
und Denfart des amerikanischen Boltes 
Ichlecht unterrichtet, und fchlecht bera- 
then. — — — ' 


Etreit um den Fahrpreis, 


Die Vertreter der zwijfchen dem Xi- 
lantif und dem Miffiffippi laufenden 
Eifenbahnen find mieder einmal zus 
fammengemwefen und haben mieder ein- 
mal den Krieg gegen bie ftaatlichen 
Zwei⸗Cent⸗ die⸗Meile⸗Geſetze beſchloſ⸗ 
ſen, durch die ihnen angeblich das 
ganze Paſſagiergeſchäft verdorben 
wird. Bereits iſt es gelungen, die 
Nichtigerklärung ſolcher Geſetze in 
Miſſouri, Arkanſas, Oklahoma, 
Minneſota und Pennſylvanien zu er— 
langen auf den Grund hin, daß der 
vorgeſchriebene Fahrpreis „unvernünf⸗ 
tig“ fei, indem er den Bahnen feine ge- 
nügende Vergütung ihrer Kapitalan- 
lage lafje. 

Nun jollen Jllinoid, Indiana 
und Ohio an die Reihe fommen, [o- 
bald die zur Weberzeugung der Ge: 
richte erforderlichen Berichte und Au: 
meife gefammelt fein werden. Offen- 
bar ift diefe Sammlung des Bemeid- 
material3 nicht leicht, denn ganz Ddie- 
felben Beichlüffe und ganz diefelben 
Ankündigungen des zu eröffnenden 
Kampfes jind in den lebten Jahren 
mieberholt gehört worden, ohne dap 
bi3 jebt bie verheißenen Thaten darauf 
gefolgt wären, 

Mit den in vergleichämweife dünnbe- 
fiedelten mejtlichen Staaten erlangten 
Entjcheidungen ift nichts beimiefen, 
fomeit die nun zu attadirenden volf- 
und verfehrsreicheren großen Mittel- 
Staaten in Betracht fommen, Nach ber 
Voltszählung von 1900 Zamen in 
Dflahoma nur 10.3 Einwohner auf 
die Geviertmeile; in Nebrasfa 13,9, in 
Minnejota 22,1 und felbft in Miffouri 
nicht mehr ala 45.2, Die Bevölkerung 
Ddios dagegen ergibt (oder ergab in 
dem genannten Yahre) 102 Bewohner 
auf die Geviertmeile, alfo mehr als 
boppelt joviel mie in Miffourt und 
zehnmal foviel wie in Dflahoma, fo 
daß da füglich gar feine Vergleiche an- 
zuftellen find. JllinoiS mit 86.1 auf 
die Geviertmeile jteht nicht weit hinter 
Ohio zurüd, und aud in Indiana 
fommen 70.1 auf die Gebiertmeile. 

Der Bahnverkehr, wie der Verkehr 
überhaupt, mwächlt aber bekanntlich 
nit bloß im gleichen Verhältniſſe, 
iwie die Bevölkerung dichter wird, fon- 
dern mwächlt in größerem Verhältnip. 
Selbſt wenn alfo der Zmeicentpreis 
ungenügend mar in jenen mejtlichen 
Staaten, fo kann er deömegen immer 
noch vollauf und überreichlich genügen 


x x 


in ben meiter dftlich gelegenen Staa= 


ten. Und was Pennfylvania anlangt, 
fo tft das auch nicht ausfchlaggebend, 
troßdem e3 ( mit 140.1 Köpfen auf die 
Geviertmeile) an Dichtigfeit der Be- 
bölferung jeden der anderen genannten 
Staaten noch meit übertrifft. Der 
Staat von mweiland Penn und Paito- 
tius ift ein Staat, der feine ganz be: 
Tonderen Eigenthümtlichkeiten hat. . &3 
ift der Staat, von dem mit Recht ge- 
fagt wird, daß die Pennfylvania-Ei- 
fenbadngefelfhaft und einige andere 
große Korporationen die Herrfchaft 
darin führen. Gleich anderen Zweigen 
der Regierung ftehen auch die Gerichte 
dort unter dem Einfluffe der großen 
Korporationdintereffen. Geht in der 
Legislatur hin und wieder einmal ein 
Geſetz durch, das dieſen Intereſſen 
unbequem iſt, ſo kann man gewöhnlich 
10 gegen 1 darauf wetten, daß es von 
den Gerichten für verfaſſungswidrig 
erklärt wird. 

Was dort oder ſonſtwo entſchieden 
wurde, iſt ſomit in keiner Hinſicht ver- 
bindlich für die hieſigen Gerichte. Soll 
das Illinoiſer Zweicentgeſetz für un— 
giltig erklärt werden, ſo genügt es 
nicht zu erweiſen, daß man den Zwei⸗ 
centpreis da oder dort für ungenügend 
befunden hat, ſondern es muß bewieſen 
werden, daß der Preis hier ungenü— 
gend iſt. Daß aber der Beweis nicht 
leicht iſt, ergibt ſich daraus, daß er 
nicht ſchon lange erbracht worden iſt. 
Sicherlich würden die Bahngeſellſchaf⸗ 
ten mit der Anfechtung der ihnen läſti— 
gen Geſetze nicht all' die Jahre durch 
gewartet haben, wenn der zu beſtrei⸗ 
tende Preis wirklich fo offenbar unge: 
recht wäre, mie fie zu behaupten be= 
lieben. 

* * * 


Selbft wenn die Bahnen im Grokerf 
und Ganzen fich mirklich in der finan- 


- zielen Bedrängniß befänden, von der 


man jo viel Jammerns gehört hat 
während des GtreiteS über Die ber- 
langte Frachtratenerhöhung, und wenn 
nun diefe Bedrängniß andauerte, meii 
die Erhöhung der Yradtjäge nicht 
durchgefegt werden konnte, fo mürbe 
auch das an und für fich nichts gegen 
die gefegliche Preisregelung der Perjo- 
nenbeförderung bemeifen. €3 fann 
feine Erhöhung der Perfonenraten ber- 
langt werben auf den Grund hin, daß 
fich die Frachtbeförderung nicht bes 
zahlt. Wer ala Fahrgaft eine Yahr- 
farte Iöft, bezahlt für die Beförderung 
feiner Berfon — Alles was die Bahn 
von ihm zu fordern ein Recht hat, ift 
ein Preis, der hinlänglich ijt zur Be- 
ftreitung der Koften der Perfonenbe- 
förderung. Die Yahrgäfte find fo 
menig gehalten, etwaige Verlujte in 
der Güterbeförderung zu decken, wie 
der Frachtverſender gehalten iſt, auf— 
zukommen für ein etwaiges Defizit in 
der Perſonenbeförderung. 

Sollen alſo die Zweicentgeſetze in 
Illinois, Indiana und Ohio mit Er— 
folg angegriffen werden, ſo wird ge— 
zeigt werden müſſen zur Befriedigung 
des Gerichtes, daß ſich bei dieſem 
Preiſe das Geſchäft der Perſonenbe— 
förderung nicht bezahlt, unabhängig 
von irgend welchem anderen Zweige 
des Geſchäftes. Und der Beweis, wie 
gejagt, wird feine großen Schmwierig- 
feiten haben. &3 ergibt fie das fchon 
daraus, daß laut den vorliegenden Be— 
richten die Anfechtung der anjtößigen 
Gefege nicht direkt, jondern indirekt 


erfolgen fol. Man mwill fie ala unzu= 


läjfig Hinjtellen wegen ihres Einflufje3 
auf den zmwifhenjtaatlichen Verkehr. 
Kann für die Beförderung in eirtzelnen 
Staaten nicht mehr ala 2 Cents die 
Meile gefordert werden, jo kann, trotz⸗ 
dem jedes Gefet nur für den einzelnen 
Staat gilt, aud) fein höherer Preis ge- 
fordert werden, wenn der Yahrgajt aus 
einem Staate in einen anderen Staat 
fährt. Auf Diefe MWeife werden die 
Bahnen ‚fo heißt e3, durch die Staat3- 
gejege auch im zwifchenftaatlichen Ver— 
fehr gefhädigt — im gegebenen Falle 
insbejfondere im Verkehr zwifchen Chi- 
cago und New York und anderen öftli- 
hen Küftenftädten — angeblih zu 
ihrem großen Nachtheil und in Ver— 
legung der Bundesverfaffung, derzu- 
folge der zwifchenftaatliche Verkehr nur 
der Regelung de3 Songreffes unter- 
liegt, jedes in die Freiheit diefes Ver- 
kehrs eingreifende Staatsgeſetz alſo 
verfaſſungswidrig iſt. Doch wenn der 
Zweicentpreis nicht zu gering iſt für 
bie fürzere Gtrede, fo fann er unmög- 
lich zu gering fein für bie längere 
Strede, fo daß auch biefer Einwand 
nichts weniger al3 beieiäfräftig er- 
ſcheint. 


©t. Bureaufratius und das Rie⸗ 
ſenſchultiud. 


Die Volksſchule des kleinen Ortes 
Daun in der Eifel kann die Ehre für 
ſich in Anſpruch nehmen, dem größten 
Schulkind die Weisheit einzutrichtern. 
Das Rieſenkind iſt ein Mädchen von 
13 Jahren, das 1,72 Meter mißt und 
140 Pfund wiegt. Für ſolche Dimen— 
ſionen waren aber die Schulbänke in 
Daun nicht berechnet, ſie waren zu eng 
und bedrückten den Körper des Rieſen⸗ 
kindes ſo ſtark, daß dieſes ſich genö— 
thigt fah, während des Unterrichts zu 
ftehen. Da man eine folde Tortur 
aud) von einem Riefenfinde nicht ver- 
langen fann, beantragte der Vater de3 
Kindes die Gculentlaffung feiner 
Zohter. Damit hatte er aber fein 
Süd. Die gl. Regierung in Trier 
hat nur eine zeitweilige Beurlaubung 
bes Riefenfindes mit Rüdficht auf 
feine frante Mutter geftattet, die für- 
perlihe Entwidlung bes Mädchens 
aber unberüdfichtigt gelaffen. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 

Dig Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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— — — 


In Zeugengewahrſam. 


Drei Privat⸗ Deteltives, die Herru 
Funk nachgeſpürt haben. 


Coot auf dem Zeugeuſtand. 


Er wiederholt feine vor dem Belm’fen 
Ausfhuffe in Springfield gemachten 
Angaben. — Der jdhwerhörige Herr 
O'Brien. 


Während geftern Herr Elarence ©. 
Funk, Betriebsleiter der International 
Harvefter Eo., im Lauf des Nachmit- 
tags die Rückreiſe aus Waſhington nach 
Chicago antrat, ſaßen drei Kundſchaf⸗ 
ter der Thiele'ſchen Detektive-Agentur, 
welche mit ſeiner Ueberwachung be— 
traut waren, betrübt in dem Zeugen— 
zimmer des Bundesſenats. Der Un— 
terſuchungsausſchuß des Senats, wel—⸗ 
cher ſich bemüht, die Umſtände aufzu— 
klären, denen Wm. Lorimer ſeine Er— 
wählung zum Bundesſenator ver— 
dankt, hatte die drei Späher einſam— 
meln laſſen, um von ihnen zu hören, 
zu welchem Zwecke ſie ſeit Monaten 
dem Herrn Funk nachgeſtiegen ſind. 
Einer von ihnen, den Herr Funk ge— 
legentlich ſelber ins Gebet genommen, 
hat dieſem verrathen, daß er und ſeine 
Kollegen in Waſhington täglich an 
Herrn Edward Hines zu berichten ge— 
habt haben. 

Zum Schluß ſeiner Vernehmung 
als Zeuge iſt Herr Funk gefragt wor— 
den, ob er Herrn H. H. Kohlſaat ge— 
genüber, wie dieſer neulich ausgeſagt 
hat, die Herren Roger C. Sullivan, 
E. S. Conwayh von der Kimball Piano 
Cb. und einen von den Weyerhäufers 
namhaft gemacht habe al3 muthmaß= 
liche Beifteuerer zu dem Lorimer— 
Wahlfonds. Herr Zunft fagte, er er- 
innere jich nicht, die Namen genannt 
zu haben, wolle das aber auch nicht 
beitreiten. Herr Kohlfaat und er hät 
ten fich eben gefprächämeife in Muth 
mabungen ergangen in Bezug auf die 
Parteien, an melde Herr Hines ich 
um Rüderjtattung feiner Auslagen 
menden tmiürbe. 

Herr €. ©. Conway hat übrigens 
gejtern den Genat3-Ausfhuß telegra= 
phifch erfucht, ihn als Zeugen vorzula= 
ben, und ſchon vorher hat er e3 in Ab- 
rede gejtellt, mit der Lorimer-Sache 
etwas zu thun aehabt zu haben. 


Seiner Sadye ficher. 


Der Holzhändler Wirt ©. Soot 
aus Duluth wurde geftern auf ben 
Zeugenftand gerufen, nachdem Herr 
Tunf abgetreten war. Coof, der au 
bor dem Helm’fhen Ausfchuffe in 
Springfield al3 Zeuge aufgetreten ift, 
wiederholte feine früheren Angaben. 
Ym Mai 1909 fei er im Grand Pa: 
cific-Hotel in Chicago gemwefen, zu— 
fammen mit feinen Gefchäftsfreunden 
Henty Turrifh aus Duluth und Wi. 
D’Brien aus St. Paul. Eines Tage 
fei Edward Hines ins Hotel gefom- 
men. Diejer habe erzählt, dad er 
eben aus Wafhington zurücdgefehrt 
märe, wo e8 in Verbindung mit ben 
Holzzöllen eine Heidenarbeit für ihn 
zu thun gebe. &3 fei auf die Herren 
Staat3männer gar fein Verlaß. So: 
gar der alte Senator Stephenfon von 
MWistonfin, den doch er, Hines, gemif- 
fermaßen eigenhändig zum Senator 
gemacht, habe e8 jich einfallen laffen, 
für die Abfchaffung der Holzzölle zu 
ftimmen. Gar fein Serlaß fei auf die 
Herren aus dem Süden. Heute ficher- 
ten fie einem zu, daß fie für die Bei- 
behaltung, oder fogar für eine Er- 
höhung der Holzzölle ftimmen würden, 
über Nacht aber änderten fie ihre Mei- 
nung, und fo müßte man bejtandig 
hinter ihnen her fein. Dann fei Herrn 
Hines eingefallen, daß er eiligft an Je- 
mahben in Springfield telephoniren 
müßte. Er habe Zeugen gefragt, ob 
er dad bon deifen Zimmer aus thun 
fönnte, Auf die bejahende Antwort 
hin jet Hines zur Schalteftelle gegan- 
gen, habe dort feinen Auftrag gegeben, 
und dann fei er, mit dem Zeugen und 
mit Wm. DO’Brien, auf deren Zimmer 
gegangen. ‚Dort habe dann bald nach- 
her das Telephon geflingelt, und ala 
Zeuge nacdfragte, mas gemwünfcht 
iwerde, hätte eine Frauenftimme geant- 
mortet: „Hier it Gouverneur De- 
neen, bereit, mit dem Herrn zu fpre- 
hen, der nah ihm verlangt hat.“ 
Zeuge habe nun den Schallbeer an 
Herrn Hines abgetreten, und diefer 
babe nach furzer Begrüßung etwa fol- 
genbes gejagt: „Ih komme foeben 
aus Wafhington. Ach habe mit Taft 
und mit Senator Aldrich gefprochen. 
Sie find gegen Hopkins. Lorimer foll 
gewählt werben. Laffen Sie wichts 
ungethan, um das zu bewirken. Ich 
tomme mit dem nächften Zuge felber 
hinunter und bringe alles Gelb mit, 
da3 erforderlich fein mag.“ 

Herr D’Brien, der nach Coof auf 
den Zeugenftand gerufen wurbe, bejtä- 
tigte zwar in allem übrigen die Anga- 
ben Eoof3, erklärte aber, er hätte 
nichtö bon dem gehört, mas Hinez in 
Zelephon gejprohen. Er ſei ctwas 
Tchmwerbörig und Habe auch garnicht 
Acht gegeben auf das, was vorging, 

Herr Coof erzählte dann von dem 
nächtlichen Bejuch, den er und D’Brien 
im Juni vorigen Sahres, als fie wieber 
im Grand Pacific Hotel waren, dort 
bon Chriftian . Wiehe erhalten hät- 
ten, einem Schwager be3 Hines. Wiehe 


hätte ihnen aufgeregt mitgetheilt, er 


fame im Aufttage feines Schmwagers, 
ber fie\dringend erfudhen ließe, fofort 
die Stadt zu verlaffen, ba fie jonft 
wahrſcheinlich vor die Großgeſchwore⸗ 
nen zitirt werden würden, was für ihn, 
Hines, ſehr peinlich werden könnte. 
Sie ſeien aber nicht abgereiſt, und die 
Großgeſchworenen hätten ſich nicht um 


ſie gekümmert. 


Auf Befragen des Anwaltes Hynes 
von der Vertheidigung gab Cook zu, 
daß er für Hines nie beſonders freund⸗ 
ſchaftliche Gefühle gehegt habe. Als 
Grund hierfür gab er. an, daß ihm die 
Geſchäftsmethoden des Herrn Hine 
nicht zuſagten. 


Haben ihn mißverſtanden. 


Von verſchiedenen Zeugen: M. B. 
Coan von Chicago, Frank J. Ruſſell, 
Robert C. Lowe und E. B. Moſher 
von Marquette, war dem Helm'ſchen 
Ausſchuſſe des Illinoiſer Staatsſe— 
nats gemeldet worden, der Apotheker 
Shelley B. Jones von Marquette er— 
zähle herum, daß Edward Hines ihm 
und einem Herrn Ruſh Culver gegen— 
über ‚ſich gebrüſtet hätte, daß die Er— 
wählung Lorimers ihm viel Geld ge— 
koſtet habe. Die genannten Vier hat— 
ten natürlich angenommen, daß Jones 
auf die Erwählung Lorimers zum Se— 
nator Bezug nahm. Geſtern, ala 
Zeuge vor dem Senatsausſchuß in 
Waſhington, hat nun Jones aber er— 
klärt, daß er mit Hines nur zweimal 
in ſeinem Leben zufammengefroffen 
ſei. Einmal im Jahre 1906 und 
dann etwa ein Jahr ſpäter. Er erin— 
nere ſich einer Aeußerung Hines', die 


großen Koſten der Erwählung Lori— 


mer3 betreffend, doch fünne natürli., 
damals nicht die Erwählung Lorimers 
zum Senator gemeint gemefen fein, 
fondern allenfall3 feine Ermählung 
zum SKongrefabgeorbneten. 


Als erjter Zeuge wurde heute Rufh 
Eulver aus L’Anfe, Mich., aufgerufen, 
der angeblich dabeigewefen fein fol, 
als Hines jene Weußerungen zu 
Shelby B. Jones that, von der ones 
felber jebt behauptet, fie fönne unmög- 
lich auf die Ermwählung Lorimers zum 
Bundesfenator Bezug gehabt haben. 

Herr Eulver erinnerte fich nur jehr 
dunfel, daß im Jahre 1907 Herr Hines 
einmal in feinem Beifein von den An- 
ftrengungen gefprochen, die er im r=- 
tereffe der Ermählung Lorimerd ge— 
macht habe. E3 fei natürlich damal3 
bon einer Kongrebmwahl die Nede ge: 
mefen, feit Zorimer zum Bundesfena- 
tor gemählt morden, hat Zeuge mit 
Hines nicht mehr gefprochen. Auf eine 
Yrage des Senators Kenyon gab Eul- 
ber an, er fei ein Demofrat, aber zu 
Bunften der Einfuhrzölle auf Holz. 

Der Senat3-Nusfhuß hat befchlof- 
fen, Herrn Hines aus dem Gitungs- 
faale auszufchließen. 

Nah Eulver murde ald Zeuge der 
Holzhändler Huch MeLean aus North 
Tonawanda, N. Y., aufgerufen. 


—  — — 
Schwere Aufgabe. 


Gegen die Butterm-Mondfcheinler noch 
nichts rechtes gefunden. 

Aus Wafhington, wo fie mit Bun= 
de3 = Generalanwalt Widerfham Rath 
gepflogen haben, jind heute die. Her- 
ren James H. Wilferfon,, Robert W. 
Ehilds und Dliver E, Pagan hierher 
zurüdgefehrtt. Man hatte angenom= 
men, daß die Sonder-Grandjury, vor 
welcher dieje Herren ihre Unterfuchung 
gegen die angeblid großen Butterin- 
Mondicheinler betrieben haben, in dies 
fer Woche Schon verjhiedene Anklagen 
erhoben haben, aber da& heflätigt ich 
anfcheinend nicht. Mean Hat bisher 
noch feine rechte Handhabe gegen die 
betreffenden Herren gefunden, und bie 
Unterfuhhung Toll deshalb fortgefeht 
merben. 

In Bezug auf den fogenannten 
Holztruft droht das eingeleitete Straf: 
verfahren ein ziemlich unftändliches zu 
werben. Die in Anklage verfehten 
Sefretäre von Holzhändlerperbänden 
mohnen in entlegeneren Gerichtöbezir- 
fen. Um fie zur Prozelfirung hierher- 
au befommen, werben erft vor denBun- 
deögerichten der betreffenden Bezirke 
entfprehende Schritte gethan merben 
müffen. 


— im Öebirg. — Fünffaches Echo! 
Sprechitunden: Täglich von Morgens 
um 7 bis Abends um 8 Uhr. 


— D, diefer Herr Neveu! — Alter 
Herr (zu feinem Freunde): „Ja, ja, die 
Jugend von heute! Habe erjt neulich 
wieder meinen leichtjinnigen Neffen 
ernftlich in’S Gebet nehmen müffen, 
babe ihn auf mein graues Haupt hin 
gemwiefen, da8 jo mandde Sorge um ihn 
getragen. ... und der Erfolg? Gejtern 
fommt er mir mit breitaufend Mart 
neuen Schulden und dbrüdt mir Still 
ein Haarfärbemittel in die Hand!” 


— 


Tobes-Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß mein geliebter Guite 
und unſer Sohn und Bruder 

Wilhelm Prueter 
g, den 25. Juni, im Alter von 33 
‚ 9 Monaten und 10 Tagen felig i 
Herren entichlafen ift. 
ftatt vom ZTrauerhaufe, 2720 W, 23. Str., am 
Sreitag, den 30. Juni, um balb 1 Uhr, nad) der 
ebang.zluth. Et. Marfugßsfirde, bon da_nay 
dem GoncordiasGottesader. Um itille Theil 
nahme bitten Die betrübten Hinterbliebenen: 
Helena Brueter, neb, Echaar, Gattin. 
Howard und Walter, Kinder. 
Zohn und Sophin Prueter, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. mido 


- Epde8- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Bater und Schwiegervater 

Fred Bohran 
im Alter von 60 Jahren geitorben ift. Die Be— 
geHigung findet flatt am Donnerftaa, den 29. 
Sun, Uhr Nadım., bom Zrauerbaufe, 2527 
N. Wafhtenam Ade., nad Eden. Um jtille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gatherine Bohran, geb. Bormann, Gatt'in. 
Frau ira Braceweil, Lilian und Edward 


Bohran, Kinder, 
Charles Bracewell, Schwiegerſohn. 


Todes Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Chriſtina M. Lux 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
ZJuni, 8230 Vorm., vom Trauer⸗ 
54. Blace, nach der St. Martins⸗ 
eſſe zelebrirt wird, von da mit 
m St. Mary's Friedhof. Um 
bitten die trauernden Hinter: 


Bin und Mar 2uz, geb. Wirk, Eltern. 
und bie beritorb) Mary Enz, Ge 
ſchwiſter. 


torben iſt. 
Kr erftag, 


Sommer-Leltüre, Größte Auswahl für nur 10«, 
456, 2Oe und 2be per Band, 


Koelling & Klappenbach 
Buhbandlung, Schreihmaterialien, Sporagrzisel 
170 ©. Adams Straf 


TodesAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß mein lieber Gatte 
: Kart J. Neidhardt 
am 26. Juni, Abends 6 Uhr, geſtorben 
iſt im Alter bon 46 Nabren. Geerbt 
aung_ findet ftiatt am Donnerstag, ben 
29. Juni, um 1 Uhr Nadm, bom 
Zrauerhaufe, 1820 N. NRoamwell Etr., 
nad Waldheim. ı 


Anna Neivhardt geb. Kotſchau 
Gattin. 2 mt 


Tode8- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nag⸗ 
tit, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
George W. Voe P 
im Alter von 44 Jahren plöglich geftorben ift 
Beerdiaung findet jtatt — 
29, uni, um 11 Uhr Borm., bom Xrauers 
ET Se dem Wuld-« 
.; . Um e ei i 
trauernden e a: 
Elizabeth Bpe, Gattin. 
George, Karl, Emma und Ethel Boe, 
Kinder. 
rau Junghans, Mutter, 
da, Mar und Anna, Gefchtilter. 
Iofephine Johnſon und Francis Bude 
hotz, —— — 
Williani Buchholz, Schwager. d mi 
— — — — —— — 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfer geliebter Sohn u, guter Bruder 
Chriſtopher Landvogt 
im Alter von 16 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
re findet jtatt am freitag, den 30. Juri, 
10 Uhr Borm., vom Trauerhaufe, 5146 Carpen⸗ 
ter Str., nad) der Ct, Aurauftinus-Kirche, bon da 
nad dem 49. Str. und Alhland Ade.-BDepot und 
ber Babn nah dem St. Marien-Gottesader, Um 
pine Zheilnahme bitten die trauernden Hintere 
liebenen: 
Anton und Margaret Laniduogt, Eltern, 
Anton, Peter, Frank, Henry und Eds 
ward, Brüder. ’ 
Diinnie, Maria und Anna, Schweitern, 
nebjt Verwandten und Enteln, 
— —— — — — ——— — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Beltannten die traurige Nach⸗ 
richt, day mein geliebter Gatte und unfer Lieber 
Vater und Bruder 

Fred Guth 
im Alter von 48 Sahren fanft im Herrn ert 
Ihlafen ift. Die Werchleune findet” ftatt am 
Freitag Vormittag 11 Uhr dom Trauerhaufe, 
6501 Kaflin Etr., nad Bethania. Tief betrauert 


bon 
Son Guth, geb. Bahr, Gattin. 
William und Fred Guth, Söhne. 
Augufita Pranfe, Schweiter, 
Nebſt Verwandten. 
Milwaukeer Zeitungen bitte zu kopiren. mido 
Todes-Anzeige. 
Deutſche Krieger⸗Kameradſchaft. 
Den Kameraden zur Nachricht, 
daß Kamerad NO 
dr. Doran 
am 27. d, M. geitorben ift. Die 
Beerdigung findet am Donner 
tag, den 29. d. M., Nachmittags 
Ag, 1, Ubr, vom Trauerhaufe, 2527 
b ng Ave.,, nah Eden 
att. 


. Schloffer, Präfident. 
. Goethel, Sefretär, 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belkannten hiermit un⸗ 
ſeren herzlichſten Dank für die — Theilnahme 
beim Begräbniß unſeres lieben Vaters 

Carl Unger. 
Beſonders * zz der Court Germas 


u Nr. 82, T. B. 9., und dem Heine Männers 
hor. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


aldheim. 


Einziger deutſcher konfeſſionsloſer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitan⸗Hochbahn fur be 
zu erreichen. Billige Begräbnißplätze ſind in 
dieſem ſchönen Friedhof auf Seen 
gen zu haben, — General-Difices: Foxeſt PBarl, 
Su. City Phone: Auftin 796, Toll Line 
Koreft Part 757. 

Fred J. Zuttermeiſter, Prüſ. Fred Maas, Sekt. 

Jakob Schwab, Superintendent. 


ann —— — — 
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WESTERN-BELMONT-CIYBOURN- ROSCDE 


Hroße Kommende Ereignife! 


Heute und morgen, bie legten 4 Male von 


PRYOR’S KAPELLE 


Verſäumt dieſe Abſchiedskonzerte nicht. 
BOHUMIR KRYL Sarnen 


und feine Kapelle beginnen Freitag. 
Zwei feine Konzerte jeden Tag. 


RICES GOMIC OPERA COMP, „zinarore+ 


Auf dem Wafler Samjtag und Sonntag Ablyıs. 
NR at eine große Sänger-Geichihaft. 
Die Motsrchele Kecorbd der Welt werden im 
den Schatten geitellt durd die 


Inandural Stadium Motorärome Races 


. and 9, AYuli. 


LSA 
mM BIZET’S 
Oper 


bon 
der 


r CARMEN 
LIBERATI OBERN rei 


mo—fa 


N 
Jouel 
Ya 
Fo RE = T Pau x 


De 
fiebängelt mit dem Tode— Zweimal täglich 
e. — Spa in 


Hands Kapell n a. 
Garfield Pk. Brand Met. „L” Bis Eing,, dc. 
— —— —— — — N NE — TEE 


Achtung! 
Deutsche Hod Carriers und Bldg. 


Laborers von Local Nr, 1. 


Am Sonntag, den 2. Juli, General-Ber« 
fammlung in unjerer geoßenHalle. Beams 
tenwahl, By Bericht und andı.e 
wichtige Geichäfte. Anfang 2 Uhr Nadhe 
mittags. Alle Mitglieder follen ammefend 
fein. A. Schreiber, prot. Selr. 


All 9 Eintritt 
Star“ F i | bis 5 
Baud. | l ve * | Abends 
Miatinee heute um 2:30— Flo Adler 
—Nyıma Japaner. —Ratböteller ift 
jeden Abend gefüllt. Chicagos Beite 
Unterhaltung — American Band »f 
Propivence.— Beginnend Sonnt, 2, 
Jüli, W. RFales mit 60 Muſilern. 


— 


Die regelmäßige Verſammlung fällt diesmal 
* Diensta ‚ den 4. Juli — aus und wird 
dafür am Montag, den 3. Yuli, Abends 8 Usr, 
abgehalten werden. Alle wiöitelieper, Toltten — 
weſend ſein. . Schreiber, 5 
' in24,28.11 


7. Bilnit n. Preistegeln 
beranftaltet bom 
Frauenverein Freundschaft 
two, den 26. Juli 1911, im Eurefa Park, 

Ivd. und Bernard Str. — 
Anfang 11 UB 


15 e . 
Eliton Ave. und Irring Park VBlod, Cars ie 
ten zum Grobe, 


The Rienzi 


Ghicngo® popnlärfter Bamilten + Nefork, 
Ge NR. Clark Str. und a —— 
vo 
a 


meſtauration erſttlaſſig. 


Guzzardi Pietro. 


v 


Shwimmen! 
en 23 Cu 


Bir legr 
NORTH SIDE NATATORIUM 
1440 Bella Sir 





— — — — — — 


ibendpoft, Ghicags, Mittwom, den 28. Zuni 1911. - 


— ann" 


- Marshall Field #Co 


Großer Bafement:Berfaufsraum. 


mm —— — —— 


810 Räumungs-Verkauf von Coats 
und Suits für Damen. 


Zu dieſem Preiſe wurde thatſächlich unſer ganzes Lager von — 
inzelnen Kleidungsſtücken zuſammengruppirt, und mit denſelben ſo 


raſch als möglich aufzuräumen. 


Es ſind hochmoderne Facons in 


marineblau und ſchwarz, ſowie in Farben und hübſchen Miſchungen. 


Baſement. 


Sechs neue Facons zu B3.00. 


Gehen morgen zum Verkauf in 


farbigen und waſch⸗ 
3, baren Kleidern für % 


Damen n. Mädchen 


Die tarrirten und geftreiften Ginahams find Quali- 
täten, welche durchaus nicht zu Kleidern verwendet 
merden fünnten, die angefertigt werben, um gewöhn- 


Ich zu 


Die Iluftrationen zeigen den eleganten Karafter der 
Facons — ihre Herftellung iit gleidh- 


Speziell zu 65c— Weihe Laton Sacques für Damen 
find in fechs hocheleganten Styles zu haben; tuded 
und mit GStiderei 
Werth und felten zu fo niedrigem Preife offerirt. 


diefem Preife verkauft zu werden. 


fall3 Iobend zu erwähnen. 


befegt — ein 


unvergleichlicher 


se 


HH 
—— 


OEL 
— 


x 


Samdıd ud Larlise Grlords und Pumps für 
Damen — Halbjährliher Derkauf zu 52.45. 


Ein furzer Verkauf, aber ein wichtiger für Diejenigen, welche fich ihn zu Nuten machen. Alle PBar- 
tien, melche nicht eine meitere Gaifon geführt werben, follen fofort verfauft werden — die Erfparniffe zu 


$2.45 find Allen jofort erfichtlich, welche diefe vorzüglichen Partien kennen. 


Sie wurden angefertigt nad) 


den ftrikteften Spezififationen, und diefe Schuhe fanden fogar zu den urfprünglien Preifen fehr jelten 
ihresgleichen in Bezug auf Werth. 


E3 find alles zeitgemäße Schuhe — Gunmetal und Patentleder Orfords und Ankle Strap 


Pumps aus Patentleder ſind einige der vielen Sorten. 


es ſind alle Größen in dieſem vollſtändigen Sortiment vorhanden. 


500 Ruſſiſche und Matroſen-Anzüge fük Knaben zu F1.45 wird von Müttern erkannt werden als 
einer der beſten Vortheile, welche ihnen in dieſer Saiſon geboten wur den, um Geld zu ſparen an praktiſchen, 


fühlen Sommer-Facon2. 
Effekten. 


Baſement. 


Nicht alle Größen von jeder Facon, aber 


Sie ſind alle gemacht aus feinen waſchbaren Stoffen in einfachen und fancy 
In Größen von 21%, bi3 8 — $1.45. 


1,200 Aujjian Wafch-Anzüge für Sinaben, hell und 
dunkelgeitreift, Größen 21%. bis 8, 65c und 95r. 

200 Dußend Ferien-Bloufen für Anaben, in hellem 
and dunklem Madras und Bercale, bedeutend herabge- 


Bajement. 


jet, Größen 6 bis 16, 35c. 
400 mollene Ainiderboder-Anzüge für Anaben — in 
leichten, fancy Mifchungen, vorzüglide Werthe für den 
| Feriengebraudd; Größen 7 bis 17, $2.50 und $3.50, 


Halbjährlie Arüumung — Spiken » Gardinen un 
Dorlieres zu bebeulenden Eyerabjehungen. 


Alle ein und zwei Paar Partien von Spitengardinen wurden ungefähr um ein Drittel unter die 
regulären Preife herabgejegt. Nottingham, Eluny und Noveliy Gardinen find in großer Auswahl vor: 
handen. Preife von 75c aufwärts bis zu $5.75 das Baar. 

Odd Thür-Gardinen, [were Tapeftry, mehrere vom felben Mufter in einfachen Farben; manche 
finifhed mit jehönen Vorten, jede zu $1.50. 


Lokalbericht. 


⸗ 
Yerfonal-Aadıridten. 


are tr 
— Reter Wolter, jeit dreißig Jahren 
Agent der United States Brewing Co., ift 
im Alter von jiebzig Jahren geftorben. Sn 
Bonn geboren, war Der Verftorbene feit 1879 
in Chicago anfällig. Er hinterläßt außer 
der Gattin, Henrietta Wolter, ziver Töchter, 
rau Charlotte Lander und Frl. Vettie 
Wolter, und einen Sohn, Peter Wolter jun. 
Die Beftattung wird morgen vom Familien: 
im, 46 Weft Garfield Boulevard, aus nad 
t Ridge ftattfinden. 


— [0 —— 
White Eity. 


Statt der angefündigten Cper „La Gio: 
conba* gibt die Liberati’jche Operngeſell⸗ 
ſchaft in der White City in dieſer Woche 
Karmen“ mit Julia Ryan in der Titel⸗ 
partie, Amadeo Baldi als „Don wiſe 
Siene Bonnar als „Micagela“ und Frank 
Mariano als „Escamillo“. Dieſe koſten⸗ 
freien Aufführungen erfreuen ſich des ver⸗ 
dienten Zuſpruchs, ſie werden allen billi⸗ 
gen Anſprüchen gerecht. 


— — — — — 


Foreſt Part. 


Im Foreſt Park konzertirt die von Ar— 
min Hand geleitete Kapelle. Namentlich 
Abends hören viele Leute dem Spiele zu, 

rend an anderen Stellen die Beſucher 
ſich auf der Waſſerrutſchbahn, dem „Giant 
Toaſter⸗ oder im Vaudeville-Theater amü⸗ 
firen. Auch an einer Badeanftalt zur Ab: 
tühlung bei heikem Metter fehlt es nicht, 
eine deutfche Speijewirthichaft jorgt für die 
Stärfung des Magens. Wer Vergnügen 
und Zerftreuung jucht, findet im Foreſt 
Bart fo ziemlich Alles, was er will. 

— ——— 


Sand Souri Bart. 


{ung und Serftreuung bietet der 
5 Part an Cottage Grove We. 
und 61. Str., die erftere mit feinen präch⸗ 

Parkanlagen, die andere mit den bier 
ien Beluftigungen, unter denen die freien 
erfiiaffigen Baubdeville-Vorftellungen an 
der Spibe ftehen. Im Raths keller laßt es 
fd bei Erfrifhungen und erheiternden 
Borträgen ebenfalls gut fein, 


CASTORIA Füsäging ud Kinder, 


. @lettriter ftreiten. 


£egen am Mandel’fhen Neubau die Arbeit 
nieder, um den Mafcdiniften zu helfen. 


ber&“ und Dampfröhrenleger, der mit 
dem Nationalverband der Dampfröh- 
ı renleger einen erbitterten Kampf um 
ı die Kontrole der Dampfröhrenleger 
führt, fündigte geftern durch feine Lei- 
ter an, daß der Kampf nicht aufgege- 
| ben, vielmehr energifch fortgefegt wer- 
de. Er werde Streit an allen Baus 
| ten veranlaffen, an denen Mitglieder 
! ded Nationalverbandes der Dampf: 
röhrenleger bejchäftigt Jind. Auf der 
Seite des lehteren Verbandes jteht die 


| Der Vereinigte Verband der „Plum- 
| 


neugegründete „oint Arbitration Afz | 


fociation“, die in der legten Woche die 
ihr angehörigen Gemwerkichaften zur 
Einftellung der Arbeit an allen Neu- 
bauten veranlaßt hat, an denen Mit- 
glieder des Vereinigten Verbandes der 
„Blumbers“ und Dampfröhrenleger 
beichäftigt find. Mehr als 1100 Ge- 
mwerkichaftler find am Streit. 

Werden Kampf fortjegen. 

Um den Mafdiniften, deren Ver—⸗ 
bend fich mit dem der Fahrſtuhlbauer 
in den Haaren liegt, zu helfen, jtellten 
geitern die am Neubau der Firma Ge- 
brüder Mandel beichäftigten Eleftrifer 
die Arbeit ein. Das Gebäude geht jei- 
ner Vollendung entgegen. Die Baus 
unternehmer, welche die eleftrifchen 
Arbeiten fo bald al3 möglich beendet 
fehen möchten, entließen die Fahritubl- 
bauer in der Hoffnung, daß die Elef- 
trifer die Arbeit wieder aufnehmen 
mürden. Sie fahen fi) getäufcht. Die 
Eleftriter fehrten nicht zur Arbeit zu= 
rüd, und fpät am Abend hatte e3 nicht 
den Anfchein, als ob fie an die Wieber- 
aufnahme der Arbeit dächten. 

Semeiner Heberfall. 


Als Andrew Gilroy, 1310 Amberg 
Zurnpite, Ladawanna, Ba, ein Glel- 


Trügt de 
Unterschrift 
von 


Baſement. 


ı trifer, heute von Gary, Ind., wo er 
gearbeitet hatte, fommend, die Treppe 
der Hohbahn-Halteftelle an der Nord 
State Straße hinabging, erhielt er 
binterrüd&® mit einem Schlagring 
mehrere mwuchtige Schläge über ben 
Kopf, jo dah er die Treppe hinab- 
ftürzte. MWorübergebende hoben ihn 
auf, und die Polizei fchaffte den 

ı Schwerperwundeten in’3 Practitioners’ 

| Hofpital. Der Angreifer entfam uner- 

| fannt. Gilrog gehört der Eleftrifer- 
| gewerffchaft nicht an. Ir Gary berrfcht 

! zur Zeit ein Gemerkfchaftzftreit der 

; Eleftriter. . 


— — — — — 


Bismard: Garten. 


Für die nächte Moce hat Kapellmeifter 
Lelfmann allerlei Neues in Vorbereitung. 
Am Sonntag Nahmittag gibt er ein Jo— 
hann Strauß-Konzert, am Dienftag, dem 

| 4. Juli, findet ebenfalls ein Nachmittags: 

fonzert ftatt, und am Abend wird ein pa= 
triotiiches Programm mit Stüden von 
Ghicagoer Kapellmeiftern geſpielt. Am 
Donnerftag ift Wagner-Abend., Das Sonn: 
franzöfifche 
und deutfche Mufil, am Montag ift „Re: 
queft+-Abend und am Freitag wird Haffijche 
Mufit gejpielt. 


tag Abend-Programım bringt 


Riverview Grbofition, 


Heute und morgen gibt Pryor’3 Kapelle 
ihre deßten Konzerte in der Niverview Er=- 
pofition, am Treitag fommt die beliebte 
| Keryl'ſche —* Für Samftag und Sonn: 
| tag Übend ftehen Aufführungen der Ope— 
| rette „Pinafore“ durch Rice's Gejellfchaft 
bevor, und zwar auf dem Teih. Am Sams- 

tag werden die Kanadier ihren „Dominion 

Day“ feiern, und den Sonntag haben die 

böhmifchen Turner fih als „Field Day 

auserforen. 

— Angeblich freuzt ein Dampfer, 
welcher die amerifanifche Flagge führt 
und entweder den Er-Präfidenten 
KRaftro an Bord hat oder in beffen 
Sintereffe operirt, an der Norbfüfte von 

Denezuela. 

— Die Hineftihe Regierung Holt 
die auswärtigen Mächte darliber auß, 
ob fie bie Zurüdziehung ber auslänbi- 
ſchen Legationswachen in Peking em⸗ 
pfehlen würden. 


Sn Sonn ————— —— 


| Keine Heberfürzung. 


Ban von Intergrundbahnen mod) 
weit im Felde. 


Sehr ftattlige Steuerwerthe, 


Aus den Kiften der Affefforenbehörde. — 
In Elmhurft hat der Horden über den 
Süden gefiegt.-Städtifche Ferienſchulen. 
— Beamtenwahl der „United Police’, 


Mer etwa geglaubt haben jollte, daß 
mit dem Bau einer Untergrundbahn 
vielleicht jchon im fommenpen Herbft 
würde begonnen werben, der dürfte jic) 
entjchieden getäufcht haben. Ym Ber- 
tehrsausshuß des Stadtraths, auf den 
eö in biejer Hinficht zunächit anfommt, 
find die Meinungen jehr getheilt. Ei- 
nige Mitglieder befürworten zwar bie- 
fen ober jenen von den bisher vorgeleg⸗ 
ten Plänen, aber eine Mehrheit de3 
Ausichufles für einen der Pläne zu— 
fammenzubringen dürfte jchmer halten. 
Dann fommt auch die Geldfrage in 
Betracht. Der Mayor ijt angeblich der 
Anficht, daß es befjer jein würde, ben 
Straßenbahnfonds noch erft gehörig 
anmachien zu laffen, ehe man mit dem 
Bau beginnt, fo daß die Bauarbeiten 
— find jie erft einmal in Angriff ge- 
nommen — nit etima wmieber ins 
Stoden gerathen. Eine ftarte Strö- 
mung macht jich übrigens jomohl im 
Berfehrsausfhuß mie im Stadtrat 
felbjt gegen ein Untergrundbahnfyitem 
bemerflich, welches nur darauf berech- 
net fein würde, beffere Verkehrsgele— 
genheiten in der unteren Gtabt zu 
Ichaffen. Man ift gegen das Schleifen- 
inftem und verlangt ftatt deffen einen 
raschen und glatten Durchverfehr, der 
zu befjerer Entwidelung der ganzen 
Stadt beitragen würde, Ald, Nacob 
Hey von der 23. Ward gibt die Ansicht 
zu erfennen, fi im Stadtrath an die 
Spite einer DOppofition -zu ftellen, 
melche gegen etmanige- Schleifenpläne 
organifirt werden joll. 

Riefige Werthe, 

Die Affefforenbehörde ijt mit der 
Zufammenftelung der auf YFahrhabe 
bezüglichen Steuerliften für die Güb- 
feite beichäftigt. ES ergibt ji aus 
diefen, daß verjchiedene große Korpn»- 
rationen und Gejchäftsfirmen viel 
höhere Werthe zur Verfteigerung an 
gemeldet haben, al3 in früheren Jah 
ren. Die Commonmealth-Edifon Co. 
marjcirt an der Spite. Sie hat ihre 
Tahrhabe felber eingefhäbt und zwar 
auf $26,000,000. Mit $14,917,034 
gibt die Chicago Telephone Co. den 
MWerth ihres bemeglichen Eigentyums 
an. Nacjtehend folgt dieSelbfteinfchä- 
tung einiger großen Handelshäufer: 
Marfhall Field & Co., $5,917,000; 
Carfon, Pirie, Scott & Co., $2,324,- 
342; John B. Farmell Eo., $1,969,- 
207; Bojton Store, $1,350,000; The 
Tair, $994,900; NR. KR. Fairbantz & 
&o., 526,272; Mandel Bros., $725,: 
000; Siegel Eooper & Eo., $523,034; 
Hart, Schaffner & Marr, $500,000; 
Butler Paper Eo., $45,000. 

Bon Einzelperfonen hat am meilten 
Fahrhabe zur Verfteuerung angemel- 
det Frau Nettie MeECormid, nämlich 
$865,000. Hr.E.H.Mc&ormid verfteu- 
ert $860,000 an bemweglichem Belih, Hr. 
Edward Morris $525,000, Herr Dg- 
den %. Armour $350,000, Präſident 
Sohn %. Mitchell von der Illinois 
Iruft and Sapingd Banf $150,000. 

Xord und Süd. 


Sn dem Vorort Elmhurft befand 
das Poftamt fie) bisher jüdlich von 
den Geleifen der Northmweiter-Bahn, 
obgleih dort faum ein Drittel der 
Einmwohnerf&haft anfällig ift. Kürzlich 
bat die Poſtperwaltung beſchloſſen, ſich 
nach einem neuen Quartier umzuthun. 
Die Wittwe Mary F. Fiſcher und ihr 
Sohn Alonzo erboten ſich, dem Poit- 
amt für die Dauer von zehn Jahren 
zu überaus günſtigen Bedingungen 
Unterkunft in einem großen Neubau 
zu gewähren, den ſie auf der „Nord— 
ſeite“ aufführen laſſen. Dieſes Anerbie— 
ten wurde in Waſhington erſt auch an— 
genommen, vor kurzem aber — auf 
Betreiben einflußreicher Herrſchaften 
von der „Südſeite“ — wieder abge— 
lehnt. Doch jetzt hat man ſich die Sache 
nochmals überlegt. Poſtmeiſter Otto 
W. Balgemann iſt ermächtigt worden, 
den Miethsvertrag mit Frau Fiſcher 
und deren Sohn abzuſchließen. 

Ferienſchulen. 

Die Schulverwaltung trifft Vor— 
kehrungen zum Betrieb einer Anzahl 
von Ferienſchulen, die vom 10. Juli 
bis zum 17. Auguſt offenſtehen werden. 
Mit der Leitung des Ferienunterrichts 
iſt wie ſchon ſeit Jahren, auch diesmal 
wieder der Hilfs-Schulſuperintendent 
John D. Shoop betraut worden. Die 
Zöglinge der Yerienjchulen werben ge= 
legentlich unter der Aufficht ihrer Leh- 
rer gemeinfchaftliche Ausflüge machen. 
Mas den Unterricht anbetrifft, fo wird 
dabei für Knaben hauptfächlich bie 


Beterman’s Didcave 
und ibre Eier. ein fi 
gunasmittel. 


tödtet Wanzen 
cheres Vorbeu 


Beterman's Roach Food tödtet Käfer, 
Waſſerläfer er endfübe, € } 
2 feit * 6 wen; Ge 
eterman od — 
—tödtet Motten, En De 


ittel 
5 ou töbtet 


Belteht auf Peterman’s, 
Se allen Händlern, 


Hanbfertigfeit berüdfichtigt werben, 
für die Mädchen bie Untermweifung 
in ber Haußhaltsfunde, im Nähen, 
Stiden u. f. m. 

Nachfolger für Stine. 

Der Poliziftennerband „United PBo- 
!ice“ wird am Sonntag im Korinthi- 
Then Saale de3 Trreimaurertempels 
feine jährliche Beamtenwahl vorneh— 
men. Beforgt twird diefe von Delega- 
ten, welche die Mitgliederfchaft der ver- 
Tohiedenen Bezirke vertreten. Gejpannt 
ift man in den Kreifen des Verbandes 
darauf, wer Nachfolger ded früheren 
Präfidenten W. ©. Stine imerben 
wird, der befanntlich die Stadt verlaj- 
fen bat, ald man fi gar zu mißbe- 
gierig erfundigte, was eigentlich aus 
dem großen „Agitationsfonds“ gemor- 
den jei, um beim Gtabtrath eine Ge- 
baltsaufbeiferung für die Polizei zu 
betreiben. Als Kandidaten für Die 
Präfidentfchaft find — von dem Flü- 
oel, der den Verband bis jetzt beherrſcht 
hat — der Schutzmann Patrick E. 
Dwyer (Bezirkswache an der 35. Str.) 
und — von der Oppoſition — der 
Schutzmann Walter E. Bullis (War—⸗ 
ten Abe.) aufgeſtellt worden. 


— 


Der Eckſtein der Geſundheit 
iſt die Zirkulation reinen Blutes. 
Ohne dasſelbe werdet Ihr allen mög— 
lichen körperlichen Leiden unterworfen 
ſein. Forni's Alpenkräuter ſcheidet alle 
Unreinheiten des Syſtems aus und 
ſchafft neues, reiches, rothes Blut, die 
Stütze der Geſundheit. Kann nur 
durch Spezial-Agenten oder die Eigen- 
thümer direkt bezogen werden, Xbrejje: 
Dr. Peter Fahrney & Sons Co., 
19-25 S. Hoyne Ave., Chicago, Ill. 

ali5 


Zündende Blike und Sagelihläg. 


Kaum ift der Sommer angebrocdhen, 
als auch jyon von allen Seiten Mel: 
dungen über Gewitter und Hagelfchlag 
einlaufen. Leute, die meinen, etwas 
bon der Sache zu verjtehen, haben be- 
bauptet, das $ahr 1911 werde befon- 
ders zahlreiche Gemitter fowie große 
Verheerungen durch Hagelichläge brin- 
gen. In Wirklichkeit find derartige 
Prophezeiungen durch nichtS begründet, 
denn aus dem mehr oder weniger zah!- 
reichen Auftreten d&& Gewitter im Mai 
läßt jich fein Schluß über ihre Häufig- 
keit im Juli und Auguft ziehen. Was 
meiter die Anzahl und Verderblichteit 
der Hagelfchläge anbelangt, fo mweih 
man barüber im Voraus gar nichts. 
Selbſt die Halbhundertjährigen Erfah- 
rungen ber Hagelverficherungsgefell- 
Ichaften haben feine ficheren Grund- 
lagen für Durchfchnittsmerthe gelie- 
fert, wie die gewaltigen Verlufte diefer 
Anftalten in den Ieten Jahren nur zu 
deutlich zeigen. Während die Lebens: 
und ‚ Rentenverficherungsgefellfchaften 
mit einem hohen Grad von Genauigfeit 
ihre Verpflichtungen für das nächite 
„Jahr boraudberechnen können, ift dies 
bei den Hagelverficherungsgefellfchaften 
durchaus nicht der Fall. Es beſtätigt 
ſich hier wieder die Erfahrung, daß 
alles unſicher iſt, was mit dem Voraus. 
erfennen der Wettergeftaltung zufam- 
menhängt. Gemwiß ift nur, daß Hagel 
faft ohne Ausnahme hei Gemittern 
fallt. ‚Diefe lebteren zeigen dann zwar 
zahlreiche Blite, aber der Donner ist 
meiſt ſchwach und dem Hagel folgt 
vielfach Regen nach. Die meiften Ha- 
gelfälle treten in Mitteleuropa in den 
Monaten Mai und Juni auf. Entge- 
gen ber Volfsmeinung zeigen die Be- 
obadhtungen, daß die durchfchnittliche 
jährliche Anzahl der Gemitter, ebenfo 
ihre durchfchnittliche Vertheilung auf 
die Monate, fich gegen früher nicht me- 
fentlich geändert hat, dagegen find 
ſchadenbringende Blitzſchläge in neue— 
rer Zeit exheblich zahlreicher geworden. 
Nach den ſehr eingehenden Unterſu⸗ 
chungen von O. Steffens über die 
Blitzgefahr in Deutſchland von 1854 
bis 1901 iſt die Zahl der Schadenblitze 
ganz bedeutend geſtiegen. Sie betrug 
im Durfchnitt auf je 1 Million Ge- 
bäude von 1854 big 1860 jährlich 90, 
bon 1891 bis 1900 dagegen jährlich 
318. Am größten war fie von 1854 
bis 1901 in Norbbeutfchland, Heiner 
in Mittelbeutfchland, am geringjten 
in Süddeutſchland. Die Unterſchiede 
ſind beträchtlich und vergrößern ſich 
mehr und mehr. Die Zunahme ber 
Blitzgefahr iſt weitaus am größten in 
Mitteldeutſchland. Hier Betrug fie 
nach den Ermittelungen bon Steffens 
in bem Zeitraum von 1857 bis 1895 
auf je 1 Million Gebäude 273 Blik- 
ſchläge jährlich. Am größten ift die 
durchſchnittliche Blitzgefahr in Weſt— 
falen, nämlich jährlich 536 Blitzſchläge 
(auf je 1 Million Gebäude), am Hlein- 
ſten iſt ſie im Großherzogihum Baden 
mit 118 Blitzſchlägen. Die größte Zu⸗ 
een ging zeigt die Rhein- 

inz, namlih um 559 Br ! 
— 1895. ——— 

eutſchlands treten bezügliche 
Blitzgefährdung kaum —2 —— 
Man darf aber nicht glauben, daß die 
Zunahme der Brandſchäden durch den 
Blitz eine entſprechende Zunahme der 
Blitzgefahr überhaupt bebeute, denn 
eine ähnliche Zunahme ift auch bei fol- 
chen Brandſchäden, die erweislich nicht 
durch Blitz verurſacht wurden, nachge⸗ 
wieſen. Die Urſache liegt vielmehr 
darin, daß jetzt mehr Schäden zur An⸗ 
zeige kommen als früher. Die Anzahl 
der vom Blitz Getödieken beträgt in 
Preußen ducchfchnittlich auf je 1 Mil- 
Ion Menfchen jährlich 4,4, in Steier⸗ 
marf und*Kärnten 10,6, in Belgien 
2,1, in Schweben 3,1, in Frankreich 3 
in ben Mereinigten Staaten 8. An 
den Städten ift bie Blihgefaht hei mei; 
tem geringer al3 auf dem Lande. 
— — _ 


— Fabel. — „Du erweiſeſt ung 
zwar eine Wohlthat,“ ſagte der Menſch 
zur Biene, „indem Du uns Deinen 
Honia aibft; warum läßt Du una 
aber dabei fo oft Deinen fpiken Sta- 
el fühlen?“ — „Ich will e8 nie mwie- 
der thun,” erwiderle die Biene, „aber 
zubor Ierne Du beim Wohltbun — 


+ Schweigen" 


Die Ynduftriebezirke | 


Baumwoll. Torchon-Spitzen, 
Freitag 

4-fach genähte Teppich-Beſen, 
gut gemacht, fü 

3 Pfd. Calumet Stücken⸗ 
Stärke, für 


Spitzen Shelf Papier — 

ſpeziell, 20 Yards 

1-Pint Ball Maſon Frucht Jars — mit 
Porzellan gefüttertem Gum 
mi-Dedel, Dubend 

6⸗zöill. Butcher⸗Meſſer, 

ſpeziell für 

Große Rolle Toilet-Papier — 

3 für 

Unterzeug für Damen — nur Leib— 
chen — eine große Partie zu 2 
niedrigem Preiſe gefauft, Freit.. > 
Borssfnit Unterzeug für Männer — 
nicht alle Größen, jolange fie dd 
borhalten (Leite „Seconds“).. > 
ee oz in Balbriggen, 
gerippt und Borozfnit — 0 4 
Freitag 250 
Eine Partie Damen-Hals— 

trachten, um zu räumen 

Odds und Ends von Stickerei und Ein— 
ſätzen — 3 bis 8 Zoll breit, 10€ 


Freitag für 


40-38ll. weißer Lawn — 5c 
mwerth 15c, Freitag. ..or.- 0... % 
Nanſhon Kleider-Singham— 10 

32 Zoll breit, toth. 20c, Freitag. 

32304. heiler Shirting Per: 7 c 
cale, werth 12%c, Freitag .... 
Fancy Wafchkleider für Damen — ans 
Bercale und feinem Gingham gemadt, 


wert 83.50 und 84.00, a4 GE 
+ 


Freitag 
Schwarze Sateen Unterröcke für Da⸗ 
men, volle Breite, werth 7 c 
$1.50, Freitag 

Outing Flanell, geitreift and 2 c 
farrirt, gut 10c werth, Freitag. .o 
Gingham-Kleider für Kinder, Größen 
2 bi3 6 Jahre, mwerth 1.25, ic 
folange jie vorhalten 
Geichliffene Glas Waflergläler — 
„Star"-Schliff, Bell- 

Facon, Freitag 

Spisen-Gardinen (leicht be- M 
fchädigt), eine Partie zu..... 


Eine Partie zu 
i 60, 

ae 0 61.69] 

Möbel (Har:Ker) Politur, 

reg. 2dc, Freitag 2 für 

Barjity Shoe Grcam, [ohfarbig uder | 

fchwarz, echter Leder-Schfiker, 

regulärer 5c Werth, 2 


Feifhe Bop Corn Brids — Samftag und Montag, den 1. und 3. Juli, 


‚per Brid für nur 


Ropf zermalmt. 


Der Fuhrmann Edward Beens von 
eigenem Wagen getödtet. 


Zweiter Fuyrmann ſchwer verletzt. 


— 


Abſturz aus ſchwindelnder Höhe und faſt 
wunderbare Rettung. — Knabe von 
elektriſchem Strom getödtet. — Drei 
Menſchen ertrunken. 


Edward Beens, ein 45 Jahre alter 
Fuhrmann, fand in der verfloſſenen 
tacht einen gräßlichen Tod. An einem 
der. Güterfchuppen der Penniylvania- 
Bahn an der Melt Kinzie und Nord 
Robey Straße feheuten fein Pferde und 
brannten durch. Beens wurde bom 
Wagen gejchleudert und fiel jo un 
glüdlich, daß eines Der Räder des 
Scheren Fuhrmwerf3 ihm über 
Kopf ging und diefen zu unförmlicher 
Mafje zermalmte. Der Berunglüdte 
war auf der Stelle todt. Geine Fa— 
milie mohnt 1025 Meit 15. Straße. 
Die Pferde wurden von Eifenbahnern 
angehalten. : 

Um Baaresbreite abgeftürst. 


Bon einem GStahlbalten im zwan— 
ziaften Stocdmwerf. de neuen Heifen’- 
Ichen Gebäudes jtürzte geftern Nad- 
mittag der Baueifenarbeiter Patrid 
Euitis, 422 ©. Claremont Xope., in 
den Fahrfiuhlfhadht. Unmittelbar un= 
ter ibm, im neunzehnten Stodiwerf, 
arbeitete ein Karıerad, John Murray. 
Diefer padte Euftis am Rod, und da 
er den Mann nicht feitzubalten ver- 
machte, jchleuderte er ihn geichidt im 
die Fahrjtuhlöffnung des achtzehnten 
Stodmerked. Eufti3 fiel auf ein paar 
Stahlbalten, alitt halbwegs ab, hielt 
fich aber fejt, bis er in Sicherheit ge— 
bracht werden fonnte. Er war nur 
leicht verleßt und wollte fofort die Ar- 
beit wieder aufnehmen, das gaben aber 
feine Mitarbeiter nicht zu. 


Knabe durdy Elektrizität getödtet. 
Leo und Ehefter Kosmala, 2309 W. 


19. Straße, 13 und 10 Nahre alte 


Brüder, und zwei andere Knaben plan= 
ten gejtern Abend, dad Eifengerüjt 
der Doualas PBark-Hohbahn an der 
Süd Weltern Ave. und Weit 20: Str. 
zu erklettern, um billig zu einer Yahrt 
zu fommen. Leo fleiterte zuerjt hin 
auf, berührte dabei einen eleftrifchen 
Draht, war im nädhjften Augenblid in 
Ylammen gehült und ftürzte todt zu 
ben Füßen feiner drei Gefährten nie- 
der. Während Chefter weinend neben 
ihm niederjanf, liefen die beiden ande- 
ren Knaben beim und erzählten das 
Unglüd. Die Polizei ließ die fleine 
Leiche dann fortichaffen. 


Im See ertrunfen. 


Einige Fuß vom. Ufer fenterte in 
Kenofha aejtern ein Stahlzuber, den 
Rnaben beim Seeräuber-Spiel benub- 
ten, und die beiden Inſaſſen, Karl 
Wyſocki und Chejter Georgen, Söhne 
angefehener Gejchäftsleute, ertranten. 
Beide waren zehn Nahre alt. 

Der an der Ridgemay Ave. mohnen- 
de 30 Jahre alte Frank Damfes fand 
geitern Nachmittag drei Meilen vom 
Ufer auf der Höhe der Wilfon Avenue 
den Tod im Gee, alß fein Boot Ted 
wurde und anf. Sein Begleiter, Frant 
Hanley, 1192 Weit 29. Str., wurde 


Badifals Heilung 
Nervenſchwäche. 


rãnkliche Per en, leidet Ihr au 

i an {oft BR —— — 

Uengftlichfeit, Zrübfinn, erihöpfenden Ausflüffen, 
q jhlepten Zräumen, 50 

gen jugendlicher WVerir- 

rungen, Geihlehtöfrand- 

—J——— —— 

opfeu. Rüdenjchmerzen, 

Bluten. Hautkrankheiten, 

Abnahme deö EUR ber 

Sehfraft, jo lejet ben 

„augendfreund,“ 

Sieber fein eigener Arzt, 


anner er 
— 
—— Mafler- 
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Bis zum 15. Juli. 


| 2 ‚ Dür einige Tage 
| Män tet * 3 ae 
von VBlutvergiftung, 
Griweiterung, Bub 


Heilungen für 19.50 


Leidenden 
Baricoſe, 
nerpöfer Krantheit, verlorener Yes 

‚’ Proftatitis, Biniene, 
Nieren: und Wfterfrankheiten zu 
dem herabgeiehten Preis Bon 
612.50. Ahr könntet Teine beijexe 
Behandlune fiir 41000 empfangen. 


mertſamteit, als wenn Ihr den 

polen Preis bezahltet. Die tauſenden gehetlten 
Patieuten, welche wic jährlich entlaſſen, werden für 
unfere Faähigleiten, Ehrbarkeit und Zuverla ien 
Beugniß ablegen. Umfere eugopätjden Methoden 
beilen alle Kronifchen, Nerven: N Blute, e. u 
veraltete Srankheiten, nachdem andere Werzte I 
aufgegeben haben. Weshalb unerhörte Geblihren an 
geldhungrige Werzte zahlen, tern wir a 
Shpnetifte, Tiherfte and Der ärztlichen Wifienfchaft Ges 
tonntefte Heilung autheil werden Jafien? Gpret 
vor oder fchreibt heute Fir Freie Romfultatiog, 
GHrliche Behandlung. Ahr bezahlt nur für — 
gen. Keine faliche Vorfpiegelungen, Beriprehungen 
oder Mikerfolae, fondern gar.. nadhbaltige Pinren, 
Etunden: 9 Vorm. bis S AbdE.: Sonntan 9-1. 


Enropäiiche Aerzte, 02.8. Frapiion u- 


awiicen Dearborn u. Clarf Er. Chicago, IL. 
mifafon 


Bergnügungß - Wrgweijen 


id. — Howe's illuſtrirte Reiſeſchilderungen. 
„The Heartbreaters“. 
„Dear Old Billy.“ 
„The Seven Siſters.“ 
Wa 


c. — „GetsRih-Quid W Lingfocb., 


Opera Houfje — „Little Mi 


ite City — Allerlei Attraktionen. 

! erpiew art. — Ulerlei Attrattionen. 

et Part. — Allerlei Attrattionen. 

Sans Souci-PBarf. — Ulerlei Attraktionen, 
i Houfe — Konzert jeden Abend und 
n zĩ. — Stonzert jeden Abend und Sonntag 

mittag. 

smwurd Garten — Ballmann’s Ordeker. 


bon James Connell, 4413 N. Hamil- 
ton 2lpe., der in der Nähe ruderte, ges - 
Damjes und Hanley Hatten 
verfucht, Fich dur Schwimmen zu 
retten; eriterer murde vermutblich 
bon Krämpfen befallen. \ 
Unter Banfchntt verlegt. 


Durh darauf fallende Irümmer 
wurde das erſte Stockwerk des Theiled 
des Ladens von Rothſchild & Eo,, 
welcher abgebrochen wird, geſtern 

ı Abend dermaßen belaftet, daß es ein— 
ftürzte. Bon den 35 Negern, melche 
darunter beichäftigt waren, murben 
fünf verlegt; die anderen entgingen 
mit fnapper Noth einem gleichen 

ı Scidjal. Feuerwehrleute, Poliziften 

| und Arbeiter durhfuhhten die Trüms 


rettet. 


merhaufen nach) meiteren Opfern, fans 
| den aber feine. 


Kinder von Hunden gebiffen. 


Beim Spiel vor der elterlichen Wohs 
nung, 423 Hudfon Xoe., wurde die 
| fünfjährige Sina Sanfilippi geftern 
| Nachmittag von einem angeblich Louis 
| Auft, 1401 Hubfon Ave, gehörigen 
| Hunde in die Bruft und in ben rechten 
; Arm gebiffen. Das Kind wurde jo= 
| fort in ärztliche Behandlung genoms 
ı nen und das Thier unfchädlich gemacht, 

Bon ihrem vermeintlich toll gewor- 
| denen Hunde wurden beim Spiel auf 
ı dem Hofe hinter dem Elternhaufe der 

elfjährige Louis Comistey, 2173 Les 

land Xoe., und feine um drei Yahre 

ältere Schweiter Irene, ald fie dem 

Bruder zu Hilfe fam, ins Geficht, im 

Hände und Arme gebiffen. Ein dur) . 
die Hilferufe der Kinder herbeigelodter 

Nachbar erichof den Hund. 


$ubrmann verunglüdt. 


An der 53. Straße und Cottage ' 
Grove Une. fuhr ein Gtraßenbahn- 
magen heute gegen das Fuhrimwerf des 
1089 Welt 13. Straße mohnenden HhYs 
man MWeismann. Der 2Sjährige Marie 
erlitt dabei fchmere Verlegungen. Ep 
liegt im Michael Reefe - Hofpital, 


Europäiſche Wechſelraten. 


- Raut Bericht der Merchants’ Loan 
& Iruft Eo. ftellten ſich er bie 
europäijchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutjhland: 100 Mark ......5%3 
Defterreih: 100 Kronen 20 
Schweiz: 100 Frants 

Holland: 100 Gulden 

TDänemart: 100 Kroner 

Rußland: 100 Rubel 


Ein Ohr abgebiffen, 


Nicholas Nlarbos, 147 Weit 62, 
62. Str., wurde, während er Ihlief, 
bon feinem Stubengenofjen Louis 
Kalliad angeblich das rechte Obe abe 
gebiffen, nachdem fie fich geftern Abenb 
über das Befigrecht auf eine von 
bo3 gefundene Peitfche gejtritten 
ten. Stabtriter Scully ber 
Ku Kallias’ Vorverhör biß zum 1 

uli. 


Leſet die „Sonuta 





Meine Anzeigen. 


Berlangt: Männer uno Sinahen, 
Minjeigen unter diejer Rubrit 1 Kent das Wort.ı 


Verlangt: Lediger, guter Porter, der au Par: 


denden fann, mit ange und Board, muk gut 
englisch ivrehen. KO MW. Chicago Ave, Ede Ho: 
man Üve. 


— 


Berlangt: Porter. 


1ER Wels Str. 
Berlangt: Porter, um Saloon reinzubalten und 
orgeus Por zum tenden. Im Hauje zu fdlafen.— 
WER. KHalftev ‚Str, 


Berlangt: Bauarbeiter, ftetige Arbeit. M. Som: 
mer, 1713 Ordard Str. 


N 4 


Berlangt: Schneider an alte Arbeit; hub guter 
Brefier fein. 1708 NR. Halfted Str. 

BVerlangt: Parbier für Samftag Nachmittag und 
Sonntag. 17235 Ordard Str. mido 
Verlangt: Päder-Helfer. $6 und Board. Starf’8 
Päderei, 186 Late Str. 


Berlangt: Ein Schlojier. 2089 Ogden pe. 


t: Finiibers und Helfer an Wagenarbeit. 
Green Etr. 


Verlangt: Stetiger Mann in grober Werkftätte. 
Solcher, der fid betheiligen will, beporzugt. 1733 
N. ESpaulding Ape. 

Veriangt: Rorter in Saloon. Erfahrung nöthig. 
358 Grand Ave, Ede Weftern Une. 

Berfangt: Junge in Bäderei, an Cafes, oder ei⸗ 
ner welder das KHandiwerk erlernen will. 32360 Lin— 
coln © 


Ztr 
oT. 


Perlargt: Porter in Drugftore 307 R. Halfted 
tr, 


Berlangt: Ein Schneider gl 
beit, einer der auch das Prefien gut veriteht. 
©. 44. Uve. Tel. Kedzie 7065. 


PVerlangt: Kräftiger, erfahrener Junge an Cafes. 
$12 ver Mode. 1547 Melt 63. Str. 


Berlangt: SKaffirer, Arbeitsftunden 7:30 bis 
7. Samitags bis 9:30. $7 die Woche. 2141 
Eiybourn Ave, 


I ———— 
Verlangt: Sofort, Geſchirrwaſcher. 
Neitaurant, 1933 Milmaufee Ave. 


n neuer und alter Ar: 
144 


Sigsbee 


Verlangt: Junge in Bäckerei. 1401 N. Be 
ftern Ave. Fragt Abebnds nad 6 Uhr. 


Berlangt: Gin Manı für Saloon: und Hauar: 
beit. 2117 Miltwaufee Ave. 


Berlangt: Ein Aunge an Brot und Tales. Mefe: 
renzen. 140 Webfter Une. 


Verlangt: Ein g 

Sanitor; muß ein Pferd beforgen; guter leichter 
Dias für den ritigen Mann, 554 Wentworth 
ve. 


älterer Mann für SauSarbeit, 


Verlangt: Schneider für Preffen und Reparatu: 
ren. 6237 Evanfton Une. 


Verlangt: Erfahrener Chauffeur, PBadard, Re: 
paraturen veritehend. EFnglijh nicht nöthig. Albert 
Fuds, 88 Sherivan Road. 5 


Berlanat: Erfahrener unge an Gates, guter Lohn 
743 N. Weltern Une. 


‘ 
Verlangt: Ein guter Schmiedehelfer an Magenar: 
beit, ftetige Arbeit. 597 S. Aihland Une. 


— 


Verlangt: Helfer an Brot und Cakes, einige 
ahre Erfahrung. 4 N. 57. Une. Grand Ane.s 


3 or 
Car bis 57. Ave., dann 2 Blods nördlid. 


Berlangt: Guter Bladimith, Ede N. Marſhfield 
umb KRoscoe. 


Berlangt: Mann, um galvaniged Arbeit aufzuftel- 
Ien. Abr.: R. 312, Abendpoft. midofr 
Verlangt: Küfer für 
fern. 2855 Melean Ave. 


Liför-Fyäls 
mibofr 


Weit 12. Strake. 


Reparaturen an 


997 


ra 


Berlangt: Sarnekmaler. 


Verlangt: Zwei erfahrene Ham PBoners und Rol: 
ler. Arnold PBros., 660 Weit Randolph Str. 
mit Referenzen. 
„gum rother 

mide 


Erfahrener Barkeeber, 


Verlangt: er 
158 N. Clart Etr., 


Suter Lohn. 
Stern“. 
Verlangt: Ein deutichsamerifanifher Junge, tel: 
her ein Gefchäft erlernen mill. „357 Nord GElart 
Etr., Zimmer 3. 


Verlangt: PBattender. 705 Milmaufee Ave. Ddimi 





Nerlangt: Erfter Rlafie ligenfirter Engineer für 
Mäicherei; 21 möchentlih. Sta-tägige Arbeit Die 
Woche. Muk unbedingt mit Wälcherei:Najhinerie 
beiwandert fein. Youis Pour, Ghef:Engincer, 6505 
Pofe Ave. dimi 


Poliren von Automobilen veritcht; muß eritflaifige 
Griahrung befigen. Rahzufragen nah 6 Ahr Fi: 
4A Grand Poul. ns Mini 
Mann, gut vertisut mit -Fibrifation 
Adr.: 9. 483 Ubenppoft. > bimi 

ne ER IER EIEE = 
Gin ftetiger junger Mann fiir Porter 
Frank Hinfanıp, 5452 Qafe Ave, Ddimi 


Verlangt: 
bon Lifören. 


Perlangt: 
im Saloon. 

Berlangt: 2-3 Lilör-Agenten zum 
Meinen und Lilören an Privatkunden. 
Straße, nabe Wentiwortb Ave. 


Berfauf don 
249 Weit 17. 
ANin Iwæ 


für Wäderei, 


Berlangt: Ein guter, ftarfer Junge 
modimi 


ſofort. 1459 Weſt 14. Straße. 


Perlangt: PBladjmithbelfer für Pierde-Beichlag 
und W cgenreparatur. Anzufragen: 7006 W. 12. 
Etrabe nahe Home Upe., Dat Part, U. mdimi 


Perlangt: Aunger Barbier. 1540 W. 47. Sir. 
modimi 


Berlangt: Rarfchan, ruffiiche, deutſche 

Farmer. Nachzufragen 
Hume Land Company, ar BBiß, 
un " 


Berlangt: QYuchbinder mit Erfahrung an der als 
Terfeiniten Arbeit; dauernde Stellung: auter Lohn. 
RM. R. Donnelley & Sons Eo., 731 PBlyinsutb BI. 

17jn210% 


Verlangt: Eritflaffiger Bufhelman. 1024 Wilfon 
Ave. dimi 


110 ®. ©. Str. 


Berlangt: Zwei MWurftmacher. 
Ede Aberdeen. 


Verlangt: 
Arbeit bei ©. W. Zeiger Co. 517 W. 
Avenue. 


Ein guter Fleiſcher für allgemeine 
Chicago 
dimi 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, Farmarbeiter, Paſters, Blad⸗ 
mith, Dairy-⸗Männer, Lunchmänner, Janitors, Car⸗ 
benters. Central Employ, 01, 184 Wajbington Str, 


Stellungen judyen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
en 


Geiuht: AZunger Mann mwünfht Arbeit in Saloon 
als Porter, fann aud an der Bar aushelfen, dur: 
aus » zuverläfjiger flinter Urbeiter, ipricht engliich 
und deutih. Schieler, 141 Rodjord Xpe., 

Bart, 


Horeft 
mido 

Geiuht: Mafchinift, etwas kautionsfähig, ſucht 
#etigen Poften an Bench sder Toolroom. Adr.: M. 
40, Abendpoft. 


Geſucht: Ein tühtiger Schuhmader 
Arbeit, ipricht deutid. Emil Hofer, 
Ude. 

Gejudt: Junger Mann juht Etelle als Lund: 
mann, fann aub Buſineß Lunch kochen, am liebſten 
in englijhem PVlat. 139 Mohamf Str. 


" Sefudt: 


pt beitändige 
104 Jefferſon 
mi—jen 


Junger jelbftändig gemefener Butcher, 
(verbeirathet), fucht ftetigen Plat. Kann_gute Refes 
renzen geben. Nordfeite bevorzugt. E. D., 8840 N. 
Arving Abe. 


Bejuht: Guter Porter fuht Stelle, 
Bartenden. M. Schleimer, 1319 Wellington Str. 


Gefuht: Deutfher Arbeiter, 3 Jahre, fucht Stels 
1 Farm. Willie Martens, .2743 St. Louis 
ve. 


Geiugt: Aunge fucht Arbeit, irgendwelche 
Kgung, audh als Porter. Adr.: 3633 & 
Straße. 


fann aud 


Beſchãf⸗ 


Lincoln 


Geſucht: Stelle als Fuhrmann oder Janitor, 31 
jahre alt, kann mit Werkzeug umgehen. Adr.: 


5: "51, Abepproft. 


Gefuht: Erfter Klaffe Prots und Cakes-Vormann 
ıcht ftetige Stelle. 2290 Eaſtwood Ave. NinIw 
Geſucht: Bartender, geſetzten Alters, durchaus zu— 
verlãſſiger, flinker Arbeiter, der ſein Geſchäft gründ⸗ 
lich verſteht, zuvorlommend und nüchtern, geſtützt 
auf langjährige Erfahrung und beſte Referenzen ſucht 
Eicllung. Adr.: F. 43 Abendpoft. i 


Geuht: Eingewanderter deutfcher Rolfterer und 
Baperbanger jucht ftetige Arbeit in Chicago oder 
auswärts, = in Hotel. Aug. Meinhardt, 
Mohamt Straße. 


Geſucht Zunfer Calesbäder, gelernter Ronditor, 
uht Etelle als zweite Hand. Fr. 
ells Straße. 


Gefuht: Deutiher Mann fucht Arbeit als Haus: 
mann in Privat: oder Geihäftshaus. Adr.: 9. 476 
Abendpoft. dimido 


— — — — — 

Gejucht: Junger Mann jucht Stellung als Porter 
im Saloon, ſcheut keine Arbeit, geht auch außers 
halb. Adr.: H. 472 Abendpoft. i 


Gefudt: Ein 
wünicht ftetigen 
ton Ave. 


dimi 


‚1749 
dimide 


Frocher, 606 
di—fre 


dimide 


uter Porter, fann auch Partenden, 
Pins. Math. Koenig, 1544 Fuller: 
modimi 


Gefudht: Bartender, 30 Yabre alt, mit guten Em: 
Wr: 9. 2 


een jucht — Vlatz. ma 


# 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Bart.) 


Gejuht: Junger deutſcher Mann ſucht 
welche itetige Beihäftigung. 1814 Howe Str. 


Gefuht: Friih eingewanderter junger Mann (3), 
mit guten Seugnijfen, fpriht adht Spraden und 
etwas englifch, jucht MBoften; feheut feine Arbeit.— 
1130 8. Hermitage Abe. 

- u Se, 23 


Geſucht; Junger tüctiger Möbel und Baus 
reg fucht ftetige Arbeit. Grojard, 822 Welt . 
ace. 


irgend 


Geſucht: Flinker zuverläſſiger Arbeiter, 5 Jahre 
alt, wünſcht ſtetige Beſchäftigung bei gutem Lohn. 
Kann auch mit Wieden umgeben. Kein Zrinter. 
u W., 317 NR. Troy Str. 

Gejuht: Deutiher Mann fuhrt Stelle als Yani- 
tor; ift verheirathet. 451 Siegel Etr., ooen. 


Gefuht: Junger: Butter juht Stelle als Shops 
tender. 3361 Cottage Grove Une. Tel. Douglas 47. 


Gefuht: Friih eingewanderter junger beutiher 
Mann jucht ftetigen Plag, fheut feine Arbeit. 597 
Maribfield Ave. 

Gejuht: Deutiher Barbier, 10 Monate im Land, 
fpricht ungariih und jerbiich, mwünfcht ftetige Stelle. 
Stepben M., 1655 Wrightivood Une. 


Gejuht: Junge juht Stelle in Bäderei. Hat Er: 
fahbrung an Gates. 40 Emann Str. 


Gefudt: Porter, der feine Arbeit verfteht, jucht 
ftetige Arbeit. 1805 Home Str., Kummer. 

Gefucht: Mann fudt Stelle al3 Porter, fann 
an der Baar helfen. 1431 Clybourn Ave. 


Gefudt: Kürfchner fuht Arbeit an Pelgröden. 
730 Rees Str, id 


eſucht: Junger Mann gt 


Sefud udt Arbeit bon 8 bı3 
4 im Saloon, fann am Zifh aufwarten. 1331 


N. Halfted Str. 


Gejuht: Bartender, thut auch Porterarbeit, Tann 
Lund aufjhneiden, jucht ftetigen Plas, 6 Jahre auf 
einem Platz. Kintzinger, 15 leveland Ave. 


Geſucht: Erfahrener Brot- und Cakebäcker, 38 
Jahte alt, ſucht Stellung, allein zu arbeiten; gebt 
auch auswärts Paul — 89 Aberdeen Str., 
nahe Madifon Str. 


 Gefuht: Williger unge, 14 Jahre alt, fucht Bes 
Ihäftigung. 3313 N. ESeeley Une. 


— — — — — —— — — , — — — 
Geſucht: ſträftiger lediger Mann ſucht Stelle als 
Janitot, Porter, hat Erfahrung, nehme auch andere 
Beſchäftigung. M. Geil, 2042 Burling Sir. 
Geſucht: Malſchiniſt, tüchtiger Lath und Plainer⸗ 
Arbeiter, ein Jahr im Land, ſucht beſtändige Arbeit. 
Gefl. Offerten adreflire: ©. T., RB Emerald Ape. 
Gefuht: Erfte nd Bäder an Brot fuhr Stelle. 
2840 S. Turner Aoemee. dimido 
Gefuht: Maihinift an Gaislinmotoren, Drebbant 
und Nähmaihinen-Reparaturen fucht ftetige Arbeit. 
Wagner, 193 Mohamt Etr. 


Gefuht: Junger Deutfcher ſucht irgendwelche Ber 
Ihäftigung. Phone Graceland 2250. 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Wabrilen. 


Verlangt: Deutiches Mädchen oder frau mit et- 
mas Geihäfts-Erfahrung, im Engliihen und Deut: 
{hen ausgebildet, für ftetige Stellung als Kor= 
rejpondentin für zuperläjjige Wirma, 150 Meilen 
von Chicago, Perion mit Erfahrung in Stenogra= 
phie vorgezogen, aber nicht nothiwenpig. Ausnahms= 
weile Stellung für die richtige Perſon. Gebt Alter 
an, Bildung, Erfahrung und Bleinften Lohn, den 
Ahr zu Anfang erwartet. Apr.: R. 307, Abenppoft. 

28, Wjun,2jl 


Verlangt: Erfahrene Mafchinenmädchen an Hojen. 
174 W. 19. Str. mido 
Verlangt: Kleidermaherin wünjcht Mädchen, gute 
Näherin. L. E. Richter, 1145 Alhland Blpo. 


Mrs. Schröder, 3223 
mido 


Verlangt: 10 Scrubfrauen, dauernde Beſchäfti— 
gung. Nächzufragen, fertig zur Arbeit, in Super— 
intendents Office, 5. Floor, 8:30 Vormittags. 

Rothſchild'e& Go, 

State und Van Buren Str. und Wabaſh Ave. 
Verlangt: Mädchen an Papier-Movelties zu arbei: 
ten. Lohn während der Lehrzeit. Partner & Bens 
der, 18 €. 24. Str. 


Berlangt: Mädden, 16 Iahre alt, fir leichte Ars 
beit. Globe Tent & Amning Mfg. Eo., 1360 Wells 
Straße. midofr 


Verlangt: Kleidermaderin. 
Eottgge Grove Ape., 2 Treppen. 


Verlangt: Mädchen für leichte Yabrikarbeit, ftetige 
Etelle, guter Yohn. Tranjo Paper Co., 735 Weit 
Divijion Str. 

Derlangt: Erfahrenes Mädchen zum Prejien, muß 
„Sponging“ verjtehen. Nem Vor Dye Houie, 1328 
Blue Island Ave. Tel.: Canal 4578. dimi 
drau Bergener, Klei- 
tr. dimi 


Verlangt: 2 en 


dermacherin, 1713 W. 21. 


Verlangt: 


rauen oder Mädchen zum nähen bei 
Hand, nebit i 


Irbeit. 633 Webiter Ave. dimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau für De— 
lilateſſen-Store, Kunden zu bedienen; muß Fleiſch 
—— können; andere wollen ſich nicht melden. 
Inzufragen: 2914 Glart Str. dimi 


Mädchen, erfahren in Labeling und 


Trimming von Schachteln. 116 W. Superiot Str. 
modimi 


Verlangt: 


Hausarbeit. 

Verlangt: Sofort, 100 Mädchen für Kochen, zweite 
Arbeit, Hausarbeit; gute Stellungen; beſter Lohn. 
Germania Employment Agench, Zimmer 8, Kemper 
Bipg., 75 W. North Avde., Ecke Halſted Str. 


I 2348 


S. State Str 


Verlangt: Cine Köchin. $IO per Woche. 


Verlangt: Eine Nahttöhin. 727 Milmaufee Une. 


— 


Verlängt: Mädchen, das etwas Englifh verfteht. 
1234 &. Weftern pe. 


tau für Sausarbeit; muß zu 


Berlangt: Eine 
1856 N. Hermitage Apenue, oben, 


Hauſe ſchlafen. 
Front. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


kein Waſchen. 5635 Calumet pe, 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln. 2649 
N. Mozart Str. Telephon Humboldt 5057. 


Bexlangt: Ungariſche Kochin für Reſtaurant, gu⸗ 
ter Lohn, muß gut kochen können. Anzufragen 2125 
North Halſted Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 4619 Prairie Ave., Flat 2. 


Verlangt: Gutes Mädſten für Hausarbeit. 4634 
Wentworth Avbe. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5644 Southport Ave. 


Verlangt: 
Morgen vorzuſprechen. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, Geſchirt zu wa—⸗ 
ſchen in Reſtaurant. 1600 S. Halſted Str. 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit bei Ehepaar. 
Gutes Heim. 1815 N. Weſtern Ave. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit. 1354 N. NRobey Str. midofr 


Verlangt: Ein gues Mädchen für Sausarbeit in 
Saloon. Yohn $6 die Wohe 859 Milmaufee Ave. 

Verlangt: Friſch eingewandertes deutfch-unga- 
riiches oder flaviihes Mädchen für allgemeine 
Haudarbeit, 3 in Yamilie. 2018 W. Dipifion 
Etr., Topfloor. mido 

Verlangt: Mädchen zum Geihirrwafchen. — 
Schmidts Reſtaurant, 1529 N. Clark Str. mib> 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Eines das willens iſt während Juli und Auguſt 
aufs Land zu gehen. 1482 La Salle Ave. 


Berlangt: Mädchen, ungefähr 15 Nahre alt, um 
zung 1, 2 Yabre alt, zu beauflichtigen. Mub zu 
uje ichlafen. Duejing, 6616 Loomis Str. mide 


Verlangt: Erfte Köchin für Neftaurant, —E 
ungariſch oder böhmiſch. Keine Sonntagarbeit. An⸗ 
zuftagen bei A. Weiß & Eo., 176 Adams Str. 
midofr 


18rjährigeg Mädchen zur Bil d 
Hausfrau, 2 in Familie. Kein Kochen, ee 
Pldce, Top Flat. mido 


Verlangt: ‚Tühtige MWärterin für Wöchnerin. — 
i . Mamıoe Str. 


vr 


Berlangt: 


Berlangt: Junges Mäpdden für Hausarbeit, 5 
Zimmer modernes Flat, Kind zu beauffichtigen.— 


42 W. Monroe Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, Bi den Sommer auf3 Land zu geben. 4803 
ville Unpe., 8. Flat. 


Berlangt: Laundreb, bei der Wodhe. 40 Ba 
Ave. Phone Graceland 371. * 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Zimmer: 
10 R. Halfted Str. — 


— —————— — — le ie 

Verlangt: Erfahrenes Wädchen oder Frau für 
Soda-Fountain. Keine SonntagSarbeit. Moeller 
Pros., 1272 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Griter Klaffe Waitreh. Sogleih nach: 
zufragen. Teacup mn, 6533 Sheridan Road.— 
Phone Rogers Park 474. 


— —— — — —ñ — — — — — —— 

Verlangt: Ein Mädchen, ungefähr 18, für all— 
a engliih fpredhen. 742 
at. 


Forre 


arbeit. 


gemeine Sausarbeit. 
Fullerton Ave. 2. 8 


— vertiefen 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

1500 Kenilworth Ave., Tel. Rogers Park 48. 

mido 


—— —— für — eines das 
‚willens ift na elavan Yale zu gehen. 135 Di: 
verjeg Blod., se: Det Une. / > 


‚oder Qufineklund. 1 


__ Ubendpoft, Chicago, ® 


— —— 


Berlangt: Frauen und Dirdchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Northweitern Female Employment Bureau verlangt 
alle Frauen und Mädchen, die e3 befommen fann für 
berjchiedenerlei Stellungen in der Stadt, Borftäote 
und für Sommerrejort3. feine Pläke und beite 
Löhne. Kommt heute: 441 Weit Lale Gtr. (Ede 
Kanal), oben. 9maimomifrlm 

Lerlangt: Ein deutfches Mädchen oder Frau für 
gewöhnlide Hausarbeit, 2 in Familie, gutes Heim 
für Die richtige PWerfon. Kein Waihen. 4045 N. 
MWeitern Ave, Store. mido 

Verlangt: Mädden in Bäderei für Kausarbeit 
und im Store zu helfen. 25 N. Weitern Une, 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausats 
beit. 2138 Evergreen Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarpeit — 
fein Wajchen, kleine Familie. 4926 Grand Blod. 


Verlangt: Eine deutihe Frau 
Sausarbät, kann Abends nah Hauje ge 
jeite, Udr.: ©. 744, Abendpoft. 


Verlangt: Unftändiges Mädchen für Ielhte Haus: 
arbeit. Nacdpzufragen 721 So. Robey Str. mido 

Verlangt: Deutihes Mädchen für Sausarbeit, gu> 
tes Heim. 01 Eleveland pe. 


EEE ne le nen 
Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 4886 Mi 
chigan Abe. 


Verlangt; Cine zweite Köchin, Frau oder Mid: 
hen, für Reftaurant, von 6 bis 3, feine Sonntag: 
arbeit. 38 Weit Sale Str., 2. Floor. 

BVerlangt: Ein Mädden von 14 Jahren, Das zu 
Haufe ichläft, für leichte Hausarbeit, Tleinere Fa⸗ 
milte in Lake Piew. Modr.: ©. 760, Abenppoft. 


Verlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen für all: 
gemeine Kausarbeit. 10453 Emwing pe. 

Berlangt: Mädden für allgemeine K&ausarbeit in 
Familie vom 3, $. Valley, 6143 So. Park Ube., 
1. Flat. 

Berlangt: Einfahe Köchin ‚muß englifch_iprehen, 
gute Stellung. Mrs. Dad, U 15 N. Carpenter 
Straße. 

W. Feller, Succeffor €. Schwante, älteftes, größs 
tes, deutjchzamerifantiches Vermittlungs-Inftitut. — 
Mädchen und Pläge prompt bejorgt. 1435 N. Clark 
Etr. Tel.: North 291. Smzmijamo* 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
%. Str., Ede Hoyme pe. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädden für Haus- 
arbeit. 3058 Grenihaw Str., nahe 12. Str. dimi 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Haus- und 
Kichenardeit. $6 die Wode. 3003 Lincoln u 
imi 


aaa 


2101 
dim 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1824 Blue YSsland Ape., 2. lat. dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters, 
um ein Kind zu beſorgen und für leichte Hausarbeit. 
1972 Evergreen Ave. di—ja 

Verlangt: Mädchen; $6.00 die Woche; kann au 
frifh eingewandert fein. 731 Lale Str. mdimi 


Berlangt: Kühenmädchen für Delikatefjens» Store. 
Kann Abends nah Hauje gehen. 612 €. 49. Str. 
22junim 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie; guter Lohn. 5529 Michigan Et: 
3inim 


Verlangt: Mädchen für Meftaurant. 
Verlangt: OH Mädchen für Fabrit; 
Verlangt: Mädden für Hausarbeit 

809 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Frau mittleren Alters, um den Hause 

balt zu führen. Anzufragen: 1415 W. 17. Etr. 
modimi 

2131 SZarrabee Str. 
modimi 


guter Lohn. 
im Sotel. 
6inim! 


Verlangt: Mädden. 


Verlangt: Kunges Mädchen für Hausarbeit. Muß 
englifch jprehen. 2146 Emwing Place. modimi 


Perlangt: Mädchen fir Hausarbeit in_ Heiner 
Familie. RN. Propus, 15 Weit Superior Str., 2. 
loor. modimi 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, muß 
engliſch ſprechen. 106 S. Jefferſon Str., Ecke Mon— 
roe Sir., 2. Floor. Ainlwx 


Verlangt: Haushälterin, evangeliſch-lutheriſch, 
Perſon mittleren Alters, für Wittwer mit zwei 
Knaben 3 und 7 Jahre alt. Adr.: K. 333 >. 

imido 


Perlangt: Gin Mädchen für Saloonarbeit, muß 
etwas fochen können. 920 Nord Halftev Str. Ddimi 


Stellungen fudjen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1: Gent das Wort.) 


Geſucht: Frau fuht Arbeit_als Köchin oder Ge⸗ 
ſchirrwaſcherin in Saloon. 1741 Clybburn Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 23 Jahre, ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 1523 N. Halſted Str., vorne, 
unten. 


"Befudt: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. Miß Schaefer, 1728 Ordard Sir., 2. lat. 


Gefuht: Aunges Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht 
Stelle für leichte Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſpre— 
hen. 18% Dapton Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Vorzuſprechen 1641 N. Hal— 
ſted Str., hinten, ohen. 


Gefuht: Deutihes Mädden -Tuht, Stelle für 
Hausarbeit in Privatfamilie Nordfeite bevorzugt. 
Pitte vorzujprehen. Kaufmann, 2962 Indiana Xope. 


Gefuht: Deutihe Frau, fcheut feine Arbeit, jucht 
tagsüber Hausarbeit oder Waſchplätze. M. Reihl, 
143 MW. Erie Str. 


Geſucht: Alleinſtehende, katholiſche, 
erfahrene, deutſche, ältere Frau, gute Haushälte— 
rin, wünſcht Stelle bei kleiner erwachſener Fami— 
lie. VPerſonlich vorzuſprechen. 2488 Princeton Ave., 
hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche 
platz für Freitag. 
Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Küchenarbeit für 
einige Stunden des Tages. Saloon oder Reſtaurant. 
Kann kochen und iſt in allen Hausarbeiten bewan—⸗ 
dert. A. Sch., 3471 N. Kedzie Ave. 


Geſucht: 2 ſtarke deutſche Frauen ſuchen Nacht: 
arbeit von 5 Uhr Abends an. Scheuern oder Ge— 
ſchirt waſchen. Bitte zu ſchreiben. 4052 Armour 
Avenue. 


Geſucht: 


zuverläſſige, 


rau ſucht Waſch- und Bügel— 
Mrs. Bauer, 4115 Wentworth 


Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 


Hausarbeit. 1878 Orhard Str., hinien, ober 


Gefuht: Gutes deutihes Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; er etwa3 dom Soden; 
tann englifh und deutih jpröchen. Bitte jelbft vor: 
fprechen. 2544 Soutbport Une. 


Gefudt: Deutfches frifch eingewandertes 
fuht Stelle für Hausarbeit. 312 W. 42. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 1489 Clybourn Ave., Hinterhaus. 


“ Befuht: Iunges Mäden fuht Pia für cite 
ausarbeit. Will zu Haufe fhlafen. 823 Eenter 
tr., nahe Salfted Str., 1. Flat. 


GSefuht: Frifh eingewandertes Mädchen 
Stelle für Hausarbeit. NReihl, 1483 MW. 
Gefuht: Ein gutes deutfches Mädchen fust Stelle 
Be alfgemeine Hausarbeit. Bitte perfönlid borzu= 
predhen. 349 Southport Abe. 


Geſucht: Deutſche ſucht Stelle in Laundry, das 
Bügeln gruündlih zu erlernen, lann ſchon bü— 
geln. 1519 Nelſon Str. 


Mädchen 
Pl. 


fucht 


Erie Str. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Hausarbeit.— 
1823 W. Diviſion Str. 


Geſucht: Deutſche Frau 
machplätze. 1224 Otis S 


Geſucht: Demche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplätze. Mrs. Merchels, 1485 Larrabee Ste. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſuchtStelle für Haus— 
arbeit. Bitte perſönlich voorzuſprechen. 1712 Kee⸗ 
non Str., nahe Paulina Str. 


m Waſch⸗ und Rein» 
F 


Geſucht: Tagarbeit, Waſchen und Reinigen in 
Vrivathäufern und Reftaurant. Mrs. Warga, 2028 
Grand Abe. 


Gefuht: Waihfrau fuht Waihpläke oder nimmt 
MWäfhe ins Haus. 416 High Etr., 1. Floor. 


Gefuht: Stellung als 2. oder 3. Mädchen, nicht 
fange im Sand, gutes Keim vorgezogen. Mi €. 
Schrafe, 105 Whipple Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit oder als zweites Mädchen, nur in beiierer 
ren 1621 Kimball Ape., nahe North Ane., 

. Flat. 


Gefuht: Gute Bufineßlundh- oder Short Orders 
Köhin juht Stelle. Whone Monroe 5672. 


— —— —— in 
Gejucht: Deutihe ältere Frau fuht Stellung für 
allgemeine SauSarbeit, fann auh aut fochen. 2038 
Ward Str., parterre. Bitte felbft ———— 
mido 


Eeſucht Erſttiaſſige Aochn ucht Stelle in einem 
Haufe, nicht unter $10. 463 N. Zalſfied Str. 
midofr 


Gefuht: Gute Ködin fucht Stelle für Saloon, 
von 8-5 Uhr, feine Sonntagsarbeit. Pitte ‘elhft 
borzufprehen. 463 N, Halfted Str. mihofe 


Geivht: Eine anftändige ältere Frau fucht Stelle 
als Heushälterin; kann aut —— iſt erfahren in 
jeder Arbeit. Aodr.: F. 52 Abenppoft. dimido 


Gefuht: Dentihe Frau juht Stelle Fi ie 
Ri Gleveland Übe., u 

Bi —— dimi 
Beiucht: Deutfhsungarifches Mäd t Stelle 
für Sauserbeit. 714 Rees Str., —* Sa ent 


Ka — ni — 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 

Gefuht: Unfändige deutfge Frau wüniht Rrante 
und Wöchnerinnen zu — Verſteht — Haus⸗ 
arbeit. Mrs. €. Menge, 1835 Ordard Str., 
Flat, Hinten. 


Gefuht: Junges Mädchen mwünicht - Stelle für 
leichte, Hausarbeit oder Kind zu beaufjichtigen. 844 
Willow Str., hinten. 


Geſucht: Eine veutihe Frau wünſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 2012 ee ee 1. er 


Geſucht: Deutſche ſucht Arbeit in Färberei 
oder Spinnerei. 2247 High Str. 


SGefuht: Mädchen fuht Stelle in Reftaurant und 
Saloon. Linfer, 140 R. Halfted Str. 


Gefuht: Deutihe Frau wünſcht Waſch- u. Bügel- 
a für Dommerftag und Freitag. 1443 Elybourn 
be. 


Stellungen fuchen 


Stellungen juchen: Eheleute, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) . 


Gefuht: Ein deutiches Chepaar, kinderlos, fucht 
Stelle alg Aanitor, oder Mann als Painter, Bars 
nijber, Gärtner. %. Votre, 715 Gardner Str, 


Heirathsgejude. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 3 Cents das Wort, 
aber eine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh! Ein Handwerker, Mitte der 40er, 
befigt eigene3 Heim-und Farm in Californien, an 
eleftrifcher Bahn nahe der Stadt, möchte mit einer 
Dame befannt werden, die Luft g" dorthin zu 
geben; etwas Vermögen erforderlid. Wdreife: M. 
246, Abendpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren:  Goldgefahte : 


Perimutter = Brofche 
(Kameo). Belohnung zugejihert. Schott, Belmont 
und Racine Ude, 


Möbel, Hausgeräthe n. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfüufen: Möbel für 4 Zimmer. 1858 Sarrabee 
Str., hinten. 


‚gu verfaufer: Möbel, Nähmafchine und Küchens 
einrichtung. 1601 Fullerton Upe., 3. Flat. 


Zu _berfaufen: 4 Simmer Flat, auf Wunfh au 
mit Wohnung. 1648 Wells EStr. 


Billie, 5 Zimmer Flat Möbel; 
1021 Webſter Ave., 3. Flat. 


Zu berfaufen, Betten, Springs und fonftige 
Möbel fehr billig. 3525 Lincoln Abe, 
Bu berfaufen: Zwei Betten. 1220 Grace Str, 
1. 3loor, hinten, nahe Vedder. 


Zu bverfaufen: 
feine Händler. 


Zu verfaufen: Möbel von 3 Zimmern, mitffen bi! 
zum 29.. Juni verjchleudert werden. 1537 Orleans 
Etr., 1. Flat Front. 


Zu verfaufen: Sämmtlihe Möbel 
em Preis, jogleih Megzunehmen. 
Southport ve. 

Zu verfaufen: Große Ice Bor, wie new, innen 
weiß. 746 Fullerton We, 2. Flat. 


u fpottbillis 
eber, 2660 


Zu verkaufen: Gute Möbel von 9 Zimmern, Les 
der-Parlor Set, Schaufelftuhl, Rugs, 9 bei 12 Tep: 
pich, Leder-Couch, fjaubere Betten, Dreffer, Chiffo⸗ 
nier, Spiegel, Bilder, Sideboard, Ausziehtiſch, 
Stühle, Nähmafchine, Eisbor, Küchenofen ufw.; muß 
fofort verkauft werden zu jpottbilligem Preis. 537 
Belden Ave, nahe N. Clark Str., 1. Floor. 

Ainlwx 


Verſchleudere Möbel von 5 Zinrm̃er Flat, wie 
neu. Nachzufragen8 Uhr Nachm. 1947 Patterſon 
Ave., Ecke Robey Str. modimi 

Ich muß meine hübſchen Möbel verſchleudern, alles 
wie neu, Parlor Set, Sopha, Leder Schautkelſtuhl, 
Tiſche, Betten, Bilder, verſchleudere alles wegen 
Deutſchlandreiſe. B2 W. Madiſon Str., nahe Hal: 
fted Str., 4. Floor, Zimmer 39. modimi 


— — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junger Doltor verkauft 8500 Piano wegen plötz⸗ 
licher Abreiſe für 8150, einen Monat gebraucht, muß 
dieſe Woche verkauſt werden. Doktor Montes, 50 
Fullerton Ave., nahe Clark Str. 


Gutes Solo B. Kornet wegen Abreiſ billig zu 
verkaufen. 1909 Larrabee Str., 1. Floot. bimi 


Neue und gebrauchte Upright Pianos für 50 und 
aufwärts,, Baar oder Abzahlung, bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North Ave. SinimoX 


Pam En arte TEE EI a En were 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gejpann Pferde, 3050 Pfund, Wa: 
gen, Gejhirr und ganze Wuzftattung mit Wrbeit; 
fann $6 bis $8 den Tag verdienen. T. Reinhold, 
439 Wisconfin Str. 


Zu derfaufen: Billig, 
oder leichten Deliveryiwagen. 


Flat. : 


Zu verfaufen: 1 Panel Bäderwagen und große 
Store Eisbor. 3601 Waſhtenaw Ave. 


midofrja 


gutes Pferd für QBuggy 
1796 Bifiel Str., 3. 


Bernhardiner 


Zu verfaufen: Schöner, wachſamer 


"Hund, 1 Yahr alt. 1529 Wellington Ave., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Team:Pferde, Dump- Wagen, Ge: 
fhier, mit Urbeit. $6 per Tag. Beftändige Xrbeit. 
3439 Grand We. 

"u verfaufen: Stupdebater Station Garriage, 2 
Sige und Kinder:Siße; Eoftete 3500. Verjchleudere 
für $150. Nahzufragen: 3. Greenebaum, War ſaw 
und Eliton Ave. Tel. Humboldt 213. 
J9 Kuh. — 
he Robey. 


"uf verlaufen: Eine 
2038 Cuperior &tr., na 

verfaufen: @in Ddoppeifißiges Buggy, Sur= 
rey, 1450 Eleveland Ave. dimide 


Muß verfaufen: 200 Pferde und Stuten, mande 
Etuten trächtig,, 900 bis 1700 Pfund jchwer; feine 
Offerte abgewiejen; Pferde koftenfrei verjandt auf 
allen Gijenbahnen; doppelte Gejchirre $6 das Sct. 
®. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., a © 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt⸗ und 
SandArbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preije von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 158 N. Paulina Str., nahe Milmaufee Ape., 
— Wieboldt's und Moeller's Dept. Stores. 

tar Zauber. : Ain*X 


Bu verfaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all» 
gemeine Urbeit3: Pferde, City Lumber Pferde und 
Stuten, pafjend für Farmgebraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird Das Geld 
zurüderjtattet. Jojeph Strauß, 1559 Milmaulee Ave, 

Imai3mX 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Neue und gebrauchte Sattlers und 

Shuhmader-Nähmajhinen. Reparaturen aller Art 
werden prompt bejorgt. Herm. MRoemer, 138 
Sedawid Str. 


Ale Fabrikate von Drop Head Nähmafhinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Abe. 40f*X 


Br Da ar m TE Te ak EEE 1 a — 
Kaufs- und VBerfauf3-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Prachtvolle Leder gepolfterte Brut: 
majdine, einmal gebraudt, bejonderer Umstände hals 
ber jehr billig, Damit erzielte feine Hühnden zur 
AUnfiht. 2454 Ainslie Str, nahe Lincoln Ave. 

2liun* 
Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Aulius ender, 
u und Peoria Etraße, 
Hier lönnt hr etwa am Dollar an allen 
Euren StoresFirtures erjparen. 
Neyeundgebraudte, 
Vreife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, . 
901 bis 911 .Weft Madifon Straße. 


Telepbon: Monroe 1712. 111*% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deuticher Advuofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*% 

Fred Plotfe, deutiher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsjachen prompt beiorgt. Prakti 

zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 

Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

750 Bitterfweet BI. nehe Glorenben Br. 
e * 


Albert A. raft, Kechts-Auwalt. 
Prozejſe in allen Gerihtöhöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens bejorgt. Grbjchaften eingezogen. Ein: 
prüche überall durchgefeht. Löhne ſchnell Tolleftirt. 

bftralte eraminirt. Befte Empfehlungen, 3 Süd 
Dearborn Str., Zimmer 1312. 8m;* 


Zohn Wagner, deutidher Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
fadyen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1807, 

ag 


enn Ahr mitteflos feid und tüchtigen Mectsbeis 
en DE ce eht Brandes, 1813 Fort ee 
Gebäude, Südmweltede Clart und Monroe, 1ip*% 


(Anzeigen ;unter diefer Rubrit 2 Gents' das Wort.) 
Zu. vermiethen: 4 helle, freundlihe Zimmer, XToi: 
let, Gas. $13.50. di alten Str. 


Zu vermietben: Helles 4 Bimmer lat, Bord, 
Toilet, Gas, an ruhige Leute. 1957 Dayton Str. 

Zu dbermiethen: Neue3 6:Zimmer-Flat. 2132 
Greenwich Str. 


Zu bermietben: 5-Zimmer-$lat3, $12 und $13. 
1316 Elybourn Abe, 


Vermiethe 5 Zimmer Flat. Gde Larındale Une. 
und Byron Str. 
Zu vermietben: 5 helle moderne Zimmer Woh— 
nung mit eleftrifjhem Sicht. 1. lat. 1921 res 
mont Str. 
Zu vermiethen: ‚Ein Store flr Paint:Gejchäft; 
fein jolches in 7 Vlods. 4099 State ir * 
omido 


Zu permiethen: Fünf Zimmer. 5084 Avondale 
Ave. dimido 
Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer Flats, gute 
Sage. BA Grand Ave., Ede Weſtern Ave, I 
fragen im Store. dimido 
Zu vermiethen: Modernes dampfgeheiztes 7 Zims 
mer Flat. 20535 Milmwaufee Ave, nahe Gentral 
Park Une. Binlm 


Zu vermiethen: Sehr geeignetes Total für Res 
ftaurant, wo Logenhalfe und Hotel errichtet wird. 
Nachzufragen: Steiner, 182 Milwaulee Ape. 

Zinimt 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen uitter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Möplirtes Zimmer, 56 Nord 
Halfted Str., Top Flat. 


ee vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1708 Bine 
F 


Zu vermiethen: Anſtändiges Mädchen findet an— 
genehmes Heim bei deutſcher Familie, mit oder 
ohne Board. 1968 Davton Str. 

Zu vermiethen: 
3729 Bosmworth Ave, 


Gute3 Heim und Shmadhafte Koft für deut- 
Ihe Boarderd. 3144 Perry Str. 

Zu vermiethen: Reines 
246 Nacine Une, nahe 
Bu  vermiethen: 
ve mit oder ohne Board, 
. lat. 


Möblirtes Front:Schlafzimmer, 


immer, Bad, Telephon. 
incoln be. midofrſa 


Großes Frontzimmer für zmet 
921 Sedgmwid Str., 
mido 


Zu vermiethen: mit oder 


ohne Voafd, privat. 


Front-Schlafzimmer, 
2033 Orchard Str. 


Zu vermiethen; Schöne möblirte Zimmer, nahe 
Lincoln Park, heißes und kaltes Waſſer im den 
Simmern, Bad, Telephon. 160 Eugenie Str., nahe 
La Salle Ave. 

Zu vermiethen: Zimmer, mit und ohne Board. 
43 N. Halfted Str. midofr 

erlangt: Mann für Zimmer und Board. 901 
Genter Str., nahe Hochbahn. dimt 

gu vermiethen: Feines helles Bimmer mit Bad 
an 2 beffere Deutihe. 1331 La Salle. Ave. dimi 


Zu vermiethen: Möblirtes, helles und reines gro: 
Be8 Schlafzimmer an zwei freunde, $1.% und 
$1.50 mit Wäfche; feparater Cingang, Gas und 
Bad; Telephone im Haufe. 2242 Burling Str., 
nahe Velden und Lincoln Ave. und Halfted Str. 

moodimi 


"Bu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GCent3 das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Ein oder zwei leere Zimmer 
bei ordnungsliebenden Leuten, Weit: oder Südfeite. 
Adr.: M. 247, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Simmer, nahe North Ave. 
und Lincoln Park, feine anderen Roomers. Offer: 
ten mit Preisangabe adrefjire: M. 244, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Leeres billiges Zimmer, Ans 
halt, 637 Webfter Une, 
‚Bu miethen gefuht: Yunger Mann fucht möblirtes 
Zimmer. bei alleinftehender rau oder Wittwe. 
Nordjeite. Adr.: R. 309, Abendpoft. 
Zu miethen gefudht: SKleine 4 Zimmer Wohnung 
mit Glojet. 9 bis $10. 3 in Familie. Bis zum 
2. Juli. 650 Grove BI. 


——— — — — — —— 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


Gefuht: Haus:Painting, Galjomining, garantirt, 
billig. ©., 1637 Burling Str. ’ mido 


Painter beſorgt gute und billige Inſide- und 
Qutſide-Arbeit, garantirt. Brumm, 1948 Burling 
Str. mido 

Brick⸗, 
führt. 


Zement-, Plaſterer-Arbeit 
Jaritz, 626 Hinſche Str. 


N. Friedlander, Golletion Agency, 
54 W. Nandolph Straße. Etablirt 1808, 
Imat,e.0,d.* 


billig ausge: 


Alle Cfen= und YurnacesArbeiten gut und billig. 
red. Hammann, Gifenwaarenhandlung, 2752 Tin: 
coln Upe,, nahe Diverfey Partray, Phone Lin 
coln 1181. l4junmifa* 


Welch' edeldenkender Herr möchte reellem deutſchem 
Geihäftsmann mit $100 aushelfen. Genügend Si: 
herheit vorhanden. Adr.: 9. 468 Ubendpof. dmi 


— — — — — 


Geſucht wird Friß Gunein 1004 Verwyn Ave. 
modimi 


Großer Ausverkauf von, Damen- und Hetren-An- 
zügen auf Abzablung. $l die Woche. Martus & 
&o., 1434 Wells Str. 23jn,im 


Gute Belohnung! Yeden, der mir hilft ein Piano 
an feine Freunde oder Belannte zu verfaufen. will 
ih mit einer jchönen Uhr beichenten, Adr.: . 94, 
Aben dpoſt. junlwX 


Wunderjhöner Rojenpaprifa, 40c das Pfund, Zu 
haben: 158 N. Halfted Str., 2. Floor. Binimwxt 
Schreibmafchinenz Arbeiten, Briefe, Abfchriften, 
Dittate etc, deutich und engliih, gut ausgeführt. 
— 6 Uhr Abends. 1108 Wells Str., Flat, 
rechts. 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber— 
ſehungen, Briefſchreiben und ſonftige ſchriftiiche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuverläſſig beſorgt. 
Sartorzus, 178 Fifth Ave. Abends und Sonntags 
1938 Mohawk Str., nahe Center Str. *2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrit 2 Gent da3 Wort.) 


Englifde Sprade für Serren u. Damen 
befannıhih am beiten, fchnelfften und billigften gelehrt 
in Ehicagos Erfter u. Weltefter Situle, Jlinois GCol- 
lege Gebäude: 715 North be, nahe Halftev Str, 

ö dimi 
Enelifcher 


Sprachunterricht Bi 
1583 LaSalle Une. 


Siugeivonberte. 
Tel. North 4 


07. Ottilte Koehnte. 


WTjunfafomilm 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf verbeſſertes Nordſeite 

Grundeigenthum. Auch Geld zum Bauen. 

1615 Belmont Ave. Steinbeck K Meyer. 
2ljefafonmi* 

Wir machen Anleihen von $500 und aufwärts zu 
5% und 6%, leihen ebenfalls Geld zum Bauen. — 
Frank! Bed, 2014 Irving Park Bio, 

famodimidofr 

Greenebaum Sons Bant& Truf 

Company 

verleiht z_ Grundeigentbum und zum Bauen, 

Niedrigfter Zinsfuß. \ i 

Sichere Erite KHppothefen in beliebigen Summen, 

auf bebautes Chicagoer : Grundeigentbum zu verfau: 

fen. Nordoftede Glart u. Randolpp Str. 311*x 

— Erſte Hypothelen 

—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 

Geld p verleihen zu den beften Bedingungen. 

Richard U. Koh, S Nord Dearborn Str., 7. Flur. 

Abends: 555 North Ape., Ede Larrabe. 14pex 


Geld zum Bebauen; feine Kommiifion; feine Abd: 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
G:undeigenthum in Chicago und Vorftädten; vers 
befiert und angebaut. 20 Telephone, Gundoise 200. 
9. OD. Stone & Co., 76 W. Monroe Str, 5fb+X 


Anleihen auf bebautes Südfeite Grundeigenipum, 
in Summen von $200 und aufwärts. 
Wm. U. Narten, 328 Tome Abe, 
llap*X 


Zweite, Hypotheten auf Grundeigenthum prompt 
heiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Morigage Co., 32N. Elart Str., 3. Sn 
140f* 


Anleihen auf Chicago Grundeigentyum gemadt 
u den — vorherrſchen den Raten. Seine 
— u⸗Darlehen erwünſcht. Bringt Eure 
Pläne mit. Phone; Central 1780. 

Jobn P. Foerſter & Co., 15 S. LaSſalle Str, 
25jart 

Geld auf zweite Hypothet zu leichten Bedinguns 
en. E. Sswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Ubends 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 16j1*% 


&. ©. Bauling, 133 2a Sale Str. Grfe Sp 
pothefen zu bverfaufen. Geld £ verleihen zum nies 
drigften Binsfuß. Telephon: Main 250. lmai*t 


Geld zu verleihen ohne Kommifjion von Brivats 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordweftjeite, 
Niedr. Zinſen. H. Fid, 3428 Hayes Str., Baer * 

p = 


-— 


Bauen zu niedrigften Binjen, Offen Montag und 
Samftag Abend bi 9 Uhr. Krauje Saving: Pant, 
1341 Milwaulee Ave. nahe — 


Wir verleiben Geld auf te, elle Di und zum 


Baulina Str.  10ie 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
— Grocery: und Delitatefier-daden— 

muß jofort verfauft werden. 
Für nur $485, billig für das Doppelte. Ein jeit 
vielen Jahren erfolgreih betriebener Grocerye und 
Delifatelien:Laden, feine Konkurrenz, Die ganze 
Nahbarichaft ift auf diefen Laden angemwiejen, der 
—— Eigenthümer iſt zu Reichthum gelangt. — 
enutzt dieſe Gelegenheit, wenn Ihr einen Laden 
faufen wolli. Derſelbe wird aus Gründen verkauft, 
die dem Käufer erklärt werden; verlaufe auf Theil— 
——— an gute Leute; Miethe 820 mit Flat über 
em Laden. BVerſäumt dieſe Gelegenheit nicht. — 
Wirkliche Käufer follten morgen vorſprechen zwiſchen 
2 und 5 Uhr Nachmittags. 

3421 N. Hoyne Avenue, 
nabe Roscoe Str.; nehmt Riverview Cars nach 

Hoyne Avenue, 


gu — Gute Grocery:, Dry Goods- und 
Lur zwaaren⸗Hauſir⸗Route, Garantie 86 bis 88 
Reingewirn täglid. Hohn Zadariad, R. 5. D, 
Nr. 2, Grand Haven, Mid. mia 

Zu verfaufen: $275, großer Bargain! Leichte Gro- 
cery:, Bigarren, Gonfectionery Store. Reife nah 
Dakota. 1653 Larrabee Str. 


Zu miethen oder zu faufen gejucht: Ein Eleines 
Gandye und Delitatefiengeihäft. ©. eich, 1620 
Burling Str. 


Zu verkaufen: Zweig-Bäckerei und leichter Sro- 
* — gutzahlender Plag. 3013 Van Buren 
abe. 


Zu verkaufen: Saloon, gute Lage. Näheres: 1153 
Wells Str., 1. Fl., A . . x 


Zu derfaufen: Leafe für 10 oder 23 Zimmer: 
Haus. Nahzufragen Nachmittags. Herimture, 
1535 LaSalle Abe. 


Bu verkaufen: Guter Saloon an der Nordfeite, — 
za halber jehr billig. Abr.: M. 245, Abends 
oft. 


Zu verfaufen: Gutes Neftaurant, Befte Lage an 
Nordſeite. Adr.: K. 326. Abendpoſt. 


— ——— * 

Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant, deutſche 

Lüche, beſte Geigaftsfeche der Nordfeite, iſt wegen 

en — zu verkaufen. Adr. M. 241 
en 


8140 Laufen 42 Zimmer Moominghaus. Leichte 
Abzahlungen. 956 Adams Str, Cde Morgan. 
midoft 
Zu verkaufen: Laundry; bringt Uber 8200 Rein— 
dewinn pro Woche. Adr.! M. B8 Abendpoſt. 


Wegen Krankheit verkaufe Saloon, Ede, an North 
Ave., Lizens bezahlt. $1500; folche Gelegenheit 
tommt nicht wieder. Morgens 9. 1572 Elybourn Av. 


Verkaufe Saloon, Ede, mit Ligens, gute Lage, 
großes Lager, wenn fofort genonimen 83000. Leber: 
zeugt Euch. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 

‚Habe zu verkaufen: 18 Saloons, mit und ohne 
Lizens, bon 400 bis 85500; 6 Grocerieg und Der 
lifateifen, 2 Binarren-Stores, 2 Bädereien, 2 But: 
herftores, von $250 bis $1800. Wer überhaupt ein 
Geichäft, Tann fein was es will, faufen oder ber= 
faufen will, gehe Morgens 9 Uhr nad 1572 Elybourn, 

Wegen Krankheit vertaufe Delitatefienftore, befte 
Lage, gute Nahbarichaft, große Ginnahmen, fjofort, 
5300, werth $1200. Morgens 9. 1572 Elybourn pe. 


u verlaufen: Ein erfter Slaife Meat Market für 
5200, guter yarmer und Sommer:KRejort Trade.— 
F. Goegel, North Mustegon, Mich. mido 


Zu verkaufen: Eine gutgchende Bäderei fant- 
heitshalber, nur Storetrade. Abr.: R. 317, Abend: 
poft. . midofr 


Zu verfaufen: Saloon, Transfer:Ede. Nadzufras 
gen bei der Mullen Brewing Eo., 3. und Mallace 
Straße. midofrja 

Zu vetfaufen: Ein etablirter Cleaning Store und 
Shop, Rogers Part. Adr.: 9. 492, Abendpoft. _ 

mibofr 


‚Sude —— Saloon zu kaufen, mit oder ohne 
Licenz. Adr.: M. 248, Abendpoft. 

Zu verkaufen: Schön möblirtes 7 
117 Welt Ohio Str. 


Guter Meat: Market wegen Todesfall fofort zu 
verfaufen. 4359 N. Weftern Ave, Gde Montroje. 


Zimmer lat. 
mido 


Zu verfaufen: Varberfdop und Pooltpom, anderes 
Geichäft, billig. 4585 Lincoln Abe. 


Bu verfaufen: Billig, eine gutgehende Bädcrei, 
megen borgerüdtem Alter. Nachzufragen: 3472 Eliton 
Ave. ſamomi 


Zu verkaufen: Gute Barbierſtube, drei 
150 Rafteren. 1049 Weit 50. Str. 


Zu verfaufen: Guter BarbersShop, fehr billig, 
wegen Berlafien der Stadt. 1325 Larrabee Str. 
n dimi 


Stühle; 
dimido 


Reftaurant gu verkaufen, qutes Geihäft. Zu er: 
fragen bei A. Behrens, 77 W. Madilon Str. dmi 


Bu, verkaufen: Gutgehender BarbersShop, unter 
gänftigen Pedingungen. 949 Milwaufee Une, 


Mi: 
hHalsti. Nachzufragen nad) 6 Uhr Abends. dimi 


Verkaufe wegen BVerlaffens der © tant: Hardware 


Store und Tinfhop, gute Lage Nordſeite; deutſche 
und .. Kundihaft; gute geficherte Exiſtenz.— 
Adr.: F. 45 Abendpoft. modimi 


Beachtenswerth! Für Plumber, Elektriker, Mecha— 
niker. Zu verkaufen: Bekannter Store. 2007 Bel— 
mont Avenue. Hin—2jlX 
Zu_verfaufen: Gin guter Saloon. 600 W. Harris 
fon Str. Phone: Monroe 48. modimi 


— — — — — — 


Die beſte Offerte kauft 15 Jahre etablirten Zigar— 
ren⸗, Candy⸗, Kurzwaaren-Laden, muß dieſe Woche 
abfolut verfauft werden twegen Übreife. 1548 Nor? 
40. Ave., nahe North Ave. modimi 


Zu vermiethen: Sehr geeignetes Lokal für Reſtau 
rant, wo Logenhalle und Hotel errichtet wird. Nach— 
zufragen: Sieiner, 1282 Milwaukee Äve. —A 


Zu verkaufen; Bäckerei mit Haus und Lot, Bäcke— 
rei 17. Jahre etablirt, feine Kuͤndſchaft, backen Tag 
und Nacht; alte deutſche Nachbarſchaft. Muß ſchneü 
berfaufen. Adr.: M. 210 Abendpoft. 18in2wx 


— — — ⸗ —f — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Mann oder en mit $1500, als Theil- 
haber in Saloon» und Reftaurant-Gejchäft, die beiten 
ar aeftelt — Geld fichergeftellt. Adr.: M. 
243, Abendpoft. 


Gute Frau oder Mädchen verlangt mit etwas Kas 
pital, um die Hälfte Antheil in einer VBäderei und 
Delitatefien:Gejchäft zu übernehmen. Adr.: R. 318, 
Abendpoſt. mido 
Verlangt: Drei Männer, mit je 81000. um Flug— 
maſchinen zu bauen, großes Feld, enorme Pröofite. 

Adr.: F. 50, Abendpoſt. 
Partner. Große Damenſchneider-Firma mit gutem 
angbarem Geſchäft und großem Waarenporrath, 
fuhr Partner dom felben ah, mit Kapital von 
Eu muß Schneider fein. The Parifian Ladies 
ailors, 1309 Oft 8. Str. Abends offen bis 9 nr. 
26in 1wx 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das —A 


Geld zu verleihen 
| Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Veiheinigungen etc. hr fönnt fleine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
hen, Wir bezahlen Eure Schulden. 

Fragt nah Mr. Spißer, 
Standard Credit Company, 
rüber 9. ie: & Co. 

Zimmer 702, oe Bldg., 8 S. Dearborn Str,, 
Südweſt⸗Ede Madifon, Phone Randoph 3075. 

7muix® 

Niedrige Naten auf Möbel: und Piano:Dar/ehen. 

825 für 75c monatlih; $50 fitr $1.50 monatlich; $75 

er 2.00 monatlih; $100 fir $2.25 monatlich. Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Zelephon: 5493 Gentral, 
utual Securitp Co, 

143 NR. Dearborn Str., Ede Randolph Str., 3. 44. 

€. Fred. Keller, Mar. 156*2 


— — — — — — — — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


——— — 
Dr. Weiß und Frau, Defterreihslingarn, behans 
bein alle BrauensKrantheiten und nehmen Gntbin. 
— an in und außer dem Hauſe. 1756 Weſi 
Divijion Str., Ede Wood. Zelephon: Monroe 94. 
23il*% 


— — —— — — a — — — 


Grundeigenthbum und Hänfer, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—————[— 


Nordſeite. 
Zu era Norty Gdgewater, practvolles 2: 
fat Bridgebäude, Steinfront, 5 und 6 Zimmer, 
at Trim, FurnacesHeizung, nur $6000, an Wags 
nolia Upe., nur 86000. Diejes ift ein Bargain. 
Franz! Bed, 14 Irving Part Blpo. 
famomifr 


Spottbillig: Haus, 4 Ylats, nahe Norty Avenue, 
nur 82800, Miethe $396. Oscar Hojrttı, 2411 Line 
coln Une. ‚nahe Halited Ste. —W 


Bargain: Nur 86800, 8ftöd. Bridhaus, drei 6⸗Zim⸗ 
mer Flats, Bad, öſtlich von Clark Stri Oscar Jo— 
ſetti, 2411 Lincoln Abe., nahe Halſted — 

imibo 


Zu verlaufen: 10 Zimmer, 2 Flat Cottage, $2200. 
Nachzufragen Morgens 340 N. Hoyne Ave, 


Für jhnelke Verkäufe von 2 und 3 Ylat-Gebäuden, 
nördlih don ‚Belmont Ape,, laßt diejelben bei mir 
einfhreiben. famodimidofr 

Grant Bed, 2014 Irping Part Blod. 


Zu verfaufen: Gin „Snap*, 2:fylat Bridgebäude, 
5 und — modern; Mieſhe 840; Vreu 
824600: 81 Baar. mo—fr 
Belosty, 1905 Belmont Une, 


verfaufen: 30 Fırk Lot, Leapitt Addi⸗ 
* F nahe i 


8 * Addiſon und RR — 


Anzeigen unter. diefer Rubrik 2 Gent3 des Wort} 


Norpieite. 

verfaufen: Außergewöhnliher Pargain, feines 
modernes, neues lat . Beadfteingebäude, alles 
Har tholz⸗ Trim und Fußboden, große Front: und 
gun Vorch für jedes Flat, eleftrifches Licht und 
a3 Combinatton Fixtures, yurnace, 3 Fuß Kot, 
Miethe $50; ein Yahr alt; Belle Blaine Ave., zimi« 
hen Lincoln Une. und SHermiatage; vortreffliche 
erbindung, 1 Wlod zur Irving Park Straßenbahn, 
Navensiwood Hohbahn: und GC. ER. W. Gupyker 
Ave. Station; Preis 86250; nur $1500 Anzahlung, 
Reit auf Mortgage. Gigenthümer, 2454 Xinstee 
Str., nahe Lincoln pe. 2ljun® 


Zu verkaufen: Neues 2-Flat Vridnebäude,’5 oder 
immer, modern in jeder Weije, Cat Trim und 
eleftriiches Licht, 30 Fuß Lot, bequem zur Aodiion 
Zu. Station der Aavenswood Hochbahn, 45050; 
MW Baer, $39 monatlid. mo—fr 
gelosty, Addiion und Leavitt Str, 


— — — — — — — 


Spezielle Bargains!— 
—— Dee BERN, neu, moderne 
N ‚ ein od don Gar, gut bermietbe 
83800; $700 Baar, $20 monatlich. ’ * 
Cottage, 6 Zimmer $2500:; 8200 Baar, $15 
mo—fr 


monatlich. 
Belosty, 105 Belmont Abe, 


, Nordweitfeite. 
Bertig für den1. Mai. 


Sein E von Barffein 
ats in Chicage. 


Sehr leichte Abzahlungen 
Sämmtlich durchweg Dak trimmed; 
prachtvolle breite Raſen bei jedem Haus; 
31 Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſie 
heute; fie find fämmtlich deforirt und bes 
reit zum Einzug. 

®. 3 & 6 8 Moore, 


Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue, 
ap27%* 


* 


er Blo 
Fl 


1% AUcreRotten 
——— in Wef Irving Bart 
nahe der Gar, Wafier, Seitenwege — $675 und aufs 
mwärts, 850 baar, Reft $10 monatlih zu 5% Binfen. 
Andere verlangen das Doppelte. Labt Euch nit 
durch die „Keine Binjen*sAnnoncen fangen; Ihr bes 
zahlt rur doppelte Zinjen in dem höheren Preis Des 
Eigentbums. Geld bat immer feinen Zinswertd — 
fogar die Banken bezahlen 3 Brozent. 


Wir haben nur noch wenige dbiefer 44 Ucre:Lotten, 
685 fft das billigfte — in Chicago. — Zweig⸗ 
Difice: Milwaukee Ave. und Jıving Part Bipd., 
täglid und Sonntags Spreht vor oder 
ihreibt für Büchlein. 

Kocter & Zander, 
143 N. Dearborn Straße, Ede NRandolph Straße, 
momife 


Eofort zu verfauefn: Macht Offerte auf 1824 
N. Waihtenam AUve., ?ftöd. Haus und hohes Bajes 
ment, 6:Zimmer lats, Gas, Bad. Wendet Euch 
an Navratil, 241 North Ave., Store. 


c 


offen. 


Kann Euer Eigenthbum in H Tagen verfaufen oder 
bertaufchen; fchnelles Handeln iſt was hr wollt. 
Navratil, 2241 North Ave., Store, 


Großer Bargain: 6 Zimmer PBrid Cottage und { 
Lotten, nur $2200, gepflafterte Straßen. 1245 N. 
Monticello Ave. Dajelbft nah zuijragen. 

Verfaufe fofort 7 Zimmer Haus, Heißwafferbets . 
zung, ihöne Schattenbäume und NRafen. Nordiveit- 
feite, Tel. Lincoln 2097. miſa 


Zu kaufen geſucht: Billiges 2 Flat Frame, Nord⸗ 
weſt ſeite. Adr.: U. 681, Abendpoſt. 


Vertauſche 56000 Equity in Flat für Reſidenz 
(Ofenheizung) oder moöderneß 2 oder 3 Flat Ge⸗ 
bäude, Humboldt oder Irving Park Diſtrikt. Adr.: 
M. 2W Abendpoſt. 


Hört auf Miethe zu bezahlen, jondern fauft eins 
don meinen neuen 2itüdigen Häufern, 4 Zimmer 
Flats, Cement Block Baſement, nahe Milwauke« 
Ave. und Logan Sauare; kleine Anzahlung, Reſt 
wie Miethe. Melms, 2530 Milwautkee Ave. 

2ljunmifa® 

Zu verfaufen: Siweistlat Gebäude, jehs Zims 
mer und PBajement, Hartholz=riniib, Gas und elets 
trishes Licht: Bementwege: Bridbafement. — SS 
Pasr, das Miethigeld bezahlt jehr leicht den Reft. 
Nahe Northiweftern Hochbabn. — 3. Dunn, 445 
Eberly Ave., Ecke Sunnyſide Ave. frſaſom 


Zu verkaufen oder vertauſchen für zweiſtöckige Cot— 
tage mit 2 Lotten, an der Nordweſtſeite. Adr.: 
41 Abendpoſt. di—ie 
Zu verfaufen: PBargains in großer Autwahbl — 
Logan Square, Apondale und-Arving Bart Diftesste, 
neue 2s’ylat Käufer, Preis KH00 und IH. * 
Neue Frame:Cottages, *82950; 7-Zimmer Reſidenz, 
82050; ſehr leichte Anzahlung, Reit mongtlich wie 
Miethe; kommt gleich und habt erſte Auswahl. 
W. H. Gieſecke K Bro., 2311 Wilwaufee Ape,. 
din I 
Ama 


Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, 300, Brids 
und Stein Zundament. Schr leichte Abzahlungen. 
Nur 5 Jahre alt. Gigenthümer geht nach dem Mes 
ften. W. Y. une E. B. Moore, Irving Bart: Boy. 
und SFedzie Apr. 17mai,%* 


— — — — 


—A 
Zu verkaufen: Wer will dieſe ſchöne Chicken-Farm 
mit Chickens und Zubehör, Haus und Ställe kaufen? 
Peg für über 000 Hühner. Adr.: R. 308, Abdpſt. 


Chdweitieite. 

Neues Property billig zu verfaufen, 40. Gourt, 
nahe 7. Str., 2:ftöd. Brid, Tat Trim, moderne 
Plumbing. Louis 3. Srejei, 4010 Weit 26. Straße. 

midofria 


Boritädte. 

KIM Baar. Mer will fie haben? Alle fchuldene 
frei: 1 Lot in Daupbin PRarf, 3 Lot2 an 17. Abe., 
Maywood, Straßen gepflaftert, Scewer, Waffer, 
Gas umd Seitenwege gemacht und bezahlt. Adr.: 9. 
475 Abendpoft. dimi 


Zu verfaufen: 6 Zimmer moderne Cottage. 841 
Thomas Ave., Foreſt Park. 2junlwæ 


Farmländereien 
Exkurſion am 4. Juli 1911 
nach der deutſchen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im ſonnigen Sü— 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waſſer und Klima. 650 deutſche Fami— 
lien bezeugen es; 2 bis 3 reiche Ernten 
im Jahre; kühl im Sommer, warn im 
Winter. Gin Raradies für Keidende, Freie 
Reife für Käufer. Näheres bei 
8.0.28 Led, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Haljted Strafe, 
Chicago. mi—fo 
: i m3 in Alabama, Waibs 
—F— — — 162 Ader. _ Günftige 
Bedingungen, billig. 4_ Meilen von der Stadt und 
Giienbahn, mit guten Gebäuden. Für weitere Aus— 
zu wende man fi an Jofeph Bumber, Lemont, 


Ill. —A 
een re 
Zu verkaufen: Hübfhes Stadt-Grundeigenthum, . 
18 Uder, zmeiftöd. Haus, fait neu, Waifer im 
Hauje, bibicger großer Stall und alle Sorten von 
Fruchtbäumen. Adr.: John Zadarias, R. F: D. Nr. 
2, Grand Haven, Mid. mije 
Zu verfaufen: M Ader Farın, gutes Kauf und 
Stall, 1 Pferd, 1 Kuh _umd alle Sorten Yarmges 
räthe; ebenfalls etwas Wald. Apr.:_ John gZacha⸗ 
rias, Grand Haven, Mid., R. F. D. Ru 2. 
miſa 
Zu verkaufen: Feine 80 Acker Wistonſin Farm, 
nabe Stadt und Gifenbahn. 40 Ader unter flug, 
40 AUder Eichenwald. Nachzufragen: 1637 Larrabee 
Str., Qarberfbop. * Rin,imX 


Zu verfaufen: 10 Acres Town Property, alles mit 
rucht bepflanzt, zmweiftötiges Haus und ſchöner gro⸗ 
* Stall, ein Pierd, eine ſtuh und alle Arten 
Farmoeräathſchaften. John Zacharias, R. F. D. 2, 
Grand Haven, Mid. miſa 


—S— — 0 Ader verbefferte Farm, 75 Meilen 
bon El Aa Meilen von Denham, Ynd., für 
Chicago Property. Adr.: M. 37 Abendpoft. 


U —ñ 
Zu verlaufen: Sehr billig, eine 30 Ader Farm, 
7 2* Haus mit großem Stall, mit oder ohne 
mit ganzer Ernte. 
Näheres: 
midofe 


Vieh und Farmgeräthſchaften, 
Sehr qut gelegen, nahe Grand Haven. 
Frank Schiller, 1224 W. 63. Str. 


euere 

u verkaufen oder zu bertaujchen: 120 Ader Mis 
— Farm und Waldland. in Presque Isle 
County delegen, muß ſofort verlaufen oder bet tau⸗ 
‚chen für Chicago Grundeigenthum, guter Poden.— 
Adr.: M. 242, Abendpoft. ; Bjunlimi 


Gute fertige Farm am Fluß, Wald, Wiefen 
Ernte, dich, Anden, zen —* — 
ung. 3. War, R. 1, Grand Haven, igan. 
Sabling. I i jud WMſaſomi 
Gin ihönes Stüd Waldland von 40 Uder, im 
Michigan, ift für den Spottpreis von $50 zu bers 
faufen. Adr.: ©. 700, Abenppoft. dimt 


Eine DO Ader Farm, 73 Meilen von Chicago, 
an Gravel-Landmweg, %p Meilen von Stadt und 
Greamery, mit auten Gebäuden und Obftgarten, 
Stod, Mafchinerie, Ernte, 12 Ader Weizen, 15 
Ader Hafer, 5 Ader Corn, Reft Heu: und Gra$e 
land, ift zu verfaufen oder auch gegen gutes Norde 
oder Weltjeite Eigenthum zu vertaufchen. Adr.: W. 
47, Abendpoft. dimi 


Zu verlaufen:  Ader Yarm in befter Lage im 
a gute Gebäude, 3 Kühe, ein Pferd, Hübs 
ner, jolvie nz Geräthihaften, billig für 
baar, werth 83000. Adr.: M. VB. Müller, Govert 
Mie. —RB 
Michigan Farm⸗ und — — v 

auf Entwidlungsplan. Shidt nad freiem Bitchleln. 
St. Helen Develop. Eo., 2 R. Clark Str., $; — 

n 


Sees maree 
a un enbahn; Ye oden; re ei 
Bedingungen. Wood, 08 North Üve. —E 





Verlorene Mannestrait 


Verurſacht durch 


Jugendthorheiten, Ausſchweifung, 
Ueberanſtreugung, Blut:Bergiftung 
oder ſchlechte Behandlung. 


Permanent geheilt unler Garantie 


Zugezogene und 


geheime Krankheiten. 


Blafenentzündung, Blutvergiftung, 


Wunden 


am Hal und Stehle, fchmerzhafte Anjchmel- 
en, Hautkrankheiten und Ausihlägen aller 


rt in der fürzeiten Zeit befeitigt. 
Konjultation und 


Ed 


Unterfuhung frei. 


State Medical Dispensary 
Neue Nummer: 14 S. Clark Str. 


Alte Nummer: 150 Süd Clark Straße. 
Stunden bon 10 Ubr Morgens bi8 4 Uhr ge: und bon 6 5Bi3 7 Uhr Abba, 


Eonntagd und an allen Feiertagen nur von 10 bis 12 U 


Xofalberidit. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


— 


Ein neuer Wolkenſchaber an Randolph 


und SaSalle Straße. 


Das Grundftüd an der Nordoft-Ede 
von Randolph und La Salle Str., 80 
bei 75.8 Fuß, ift von Wlerander D. 
Hannah und David Hogg, melche 40 
Fuß befiten und 40 Fuß auf lange 
Zeit in Pacht haben, an ein Synbitat 
auf 99 Jahre für einen jährlichen 
Durchſchnitts⸗Pachtzins von 328,484 
verpachtet worden. Für die Gebäude 
bat das Syndikat $16,000 gezahlt, e& 
beabfichtigt, ein 16jtödiges Gebäude 
zu errichten, aber erft in vier Jahren, 
warın die beitehenden Miethövertrage 
abgelaufen find. Die von Hannah & 
Hogg gepachteten 40 Fuß gehören Frau 
Emma Schmidt. 

An dem von der Weftern Indiana— 
Bahn zu Bahrbofbauzmeden ans 
aeitrenaten Enteignungsverfahren jpra- 
hen Gejchworene vor Richter 
Surely im Guperiorgeriht Louis 
Dicefe $15,0009 zu für fein langfrifti- 
ges VBachtrecht auf das Eigenthum 172 
Cuftom Houfe Court und 44 Eat 
Bolt Str., an der Südmeit-Ede von 
Bolt, 25 bei 95% Fuß. Dlcefe hatte 
e3 von Julius "Heifenric) Für $6000 
das Jahr gepachtet. Auguft Walter 
und Emma Anulfe erhielten für ihren 
bis September 1913 laufenden Mieth3- 
vertrag mit Dicefe $500 zugeiprochen. 

Henry Channon bat von Nels 2. 
Kanfon das Apartmentgebäaude 448— 
450 Wrightivood Une, 60 bei 120 


Fuß, 33 Fuß öHftlid) von Hampben | 


Court, Südfront, mit $24,000 belajtet, 
für $44,000 gefauft und das Mieths- 
haus 6616-6618 Lerington Ave. im 
Merthe von $20,000 in Taufch ge- 
geben. 

Clark 2. Hayes von Clinton, Ya., 
hat von Calvin, D. May und Anderen 
das Eigenthum in Canal Str., 31 Fuß 
füdfih von Adams Gtr., 33 bei 101 
Fuß, mit Fabrifgebäude, mit $18,000 
belaftet, getauft. 

Charles M. Story von XArlington, 
©. D., hat von Nils Widjtrom das 
Miethshaus in GSouthport Ape., 50 
Fuß nördlich von Nemport Abe, 28 
bei 120 Fuß, Weftfront, mit $4000 
belaftet, für $14,000 aefauft. 

William W. Evans hat das Eigen- 
thum in Sherman Str., 56 Fuß füb- 
li von Harrifon Str., 100 bei 107 
Fuß, welches an die Samuel Bingham 
Sons Manufacturing Company ber= 
miethet ift, an effie Coof übertragen. 

Auguftus S. Peabody iſt Truſtee 
eine® Darlehens von $70,000 auf 2 
Sahre zu 5 Prozent an ofeph Cor: 
mad auf da3 Eigenthum in Drerel 
Boul., 108 Fuß nördlich pon 45. GStr., 
150 Fuß Oftfront bei 377 Fuß an der 
Nord» und 200 Fuß an der Süpdlinie, 
mit Apartmentgebäubde. 

Die Eolonial Truft & Savings 
Bank ift Truftee eines Darlehens von 
$25,000 auf 6 Monate zu 5 Prozent 
auf das Eigenthum an der Südmelt- 


ee von Milmaufee und Afhland Ave. | 


an Xidor Ferqufon. 

Sm Grundbuchamt- wurden gejtern 
72 Uebertragungen bon Schulgrund- 
ftüden an die Stadt angemeldet. Die 
größte betraf acht Ucres an der Nord- 
meitede von GSouthport pe. und 
Francis Str., welche von Margarethe 
Kranz für $46,500 übertragen mur= 
ben. 


Getänfhte Erwartung. 


Ton dem Holzhändler William 9. 
Gilbert aus "Neenah, Wis, einem 
ſchwer reichen Lebemann, geheirathet 


zu werben, hat Lilian ®. Hamer, früs | 


her lange Jahre Kaffirerin im Kon 
greß Hotel, erwartet. E3 fam aber an= 
der3, und nun bat fie ihn auf $100,- 
000 Schadenerjat verklagt. 


Edöpft Anfheiterung und 
Energie aus eurem Bad 


dur den Gebraud) von 


HAND 
SAPOLIO! 


&8 reinigt und erfrijcht die Haut, öffe 
net die Boren, befeitigt tote Hauts 
teilchen md jtimuliert ben 
Blutumlauf. 


Elle Groceried un Apotheien, 


Me: | 


rt Mittags. 


Zin,ebbtZ 


Couuty⸗Wirthsverbaund. 


Präfident Rohde berichtet über die Ableh- 
| nung der „Lounty Option‘ Dorlage. 


Ueber 350 Vertreter der 24 Wirthe- 
bereine in Coof County betheiligten 
fi geftern in Blue Yaland an der 
32. Jahresverfammlung der „Liquor 
Dealer3’ Protective Affociation of 
Illinois, Cook County Diftrict”. Prüs 
ſident Fred Rohde erjtattete Bericht 
über bie zwölf Gefetentwürfe über den 
Wirthichaft”betrieb, welche in der le= 
ten regelmäßigen Sigung der Staat3- 
gejeßgebung eingereicht worden waren, 
und über die Niederlage der County 
Dption-VBorlage der Anti-Saloon= 
Liga. Er verwies auf den Bericht der 
Kommiflion, welche das foziale Uebel 
unterfuchte, und in melchem gejagt 
wird, daf die Wirths-Vereinigungen 
feit vielen - Jahren bie verrufenen 

Kneipen und den Ausſchank berau— 

ſchender Getränke in „Laſterhöhlen 

bekämpft haben. Folgende Beamte 

wurden gewählt: Fred Rohde, Prä— 

ſident; A. M. Roſenſtiel, Vizepräſi— 

dent; RoJ. Kiſſane, Sekretär; John 

Schwantes, Schatzmeiſter. 

| Anwalt befhuidigt. 

Unter fuhung der 
Francis 


Anwaltskammer gegen 
J. Sullivan. 

| Der Beſchwerde-Ausſchuß der An— 
waltskammer beſchäftigte fich geſtern 
Abend bis zu ſpäter Stunde mit Be— 
ſchuldigungen, welche Ruth M. Bar— 
nes, eine Krankenpflegerin, gegen den 
Anwalt Francis J. Sullivan, den 
Bruder von Roger Sullivan, vorge— 
| bracht hat. Frl. Barnes, früher Ste— 
‚ nographin, behauptet, Sullivan hätte 
beide Parteien vertreten in einer Klage 
| gegen fie auf Auslieferung von Eigen- 
| t&um an 59. und Aberdeen Straße, 
| welches ihr von Frl. Annie M. Nolan 
| übertragen morben jei. erner hätte 
er jich in der Kanzlei des Kreisgerich!s 
ı 3417.50 auszahlen laffen auf die un- 
| wahre Angabe hin, er fei Anwalt der 
Staatsbanf von Chicago. 


6. U.B. von Chicago. 


Unterftügungsperein bon Chicago“ find 
hiermit erfucht, ihre Fahnenträger nebft 
Fahnen an dem am 4. Juli ftattfinden- 
| den Umzuge theilnehmen zu Iaffen. 
ı Die Fahnenträger verfammeln fie 
| Zormittagsg 9%, Uhr an der 26. 
Straße und Wabafh Avenue. 3 
| ftehen Automobile zur Theilnahme an 
ber Parade zu ihrer Verfügung. 
D. Ginter, Präfident; 
30]. Sieben, Sefretär. 
x * * 


— 

| Auch im Holftein Part, Hamburg 
| 

| 


| 

| 

| — 

| Alle Sektionen des „Gegenfeitigen 
| 


Str. und Dafley Aoe., findet am 
Nachmittag umd Abend des 4. Yuli eine 
| Feier ftatt, die von Frau Hermann 
ı Falfenftein geleitet werben wird, der 
ı Gründerin und Vorfteherin dea Eſther 
Falkenſtein-Siedlungshauſes. 
— — —— —— 
Feſt der Eh reuritter. 


| 

| 

| Um Sonntag, dem 23. Yuli, ver- 

ı anjtalten die vereinigten Zogen der 

| Ehrenritter und Damen vom Coof 

| County ein großes Benefiz-Pitnif in 

| Brands Park. Der Ueberihuß der 

ı Einnahmen fol die Orundlage eines 

| Fonds zur Errichtung einesHeimz bil- 
den. Preisfegeln und Ererzieren der 
uniformirten Drdensriege gehören zu 
ben Genüffen, melche für 25c Eintritt 
in Ausficht geftellt werden. 


Sein Lebenswert vollendet. 


Sohn M. Whitman Hat nach der 
Vollendung de3 Baues de3 neuen 
Bahnhofes der Chicago & North- 
meitern-Bahn, den er geleitet hat, fein 
Amt als Vizepräfident der Bahngefell- 
Ihaft niedergelegt, um fich zur Ruhe 
au jegen. Seit 1856 mar der jebt 74 
Sabre alte Mann als Bahn- und 
Bahnhofbauer thätig, und feit acht- 
zehn Jahren ift er faum einen Tag 
tranf gemwejen. Die Leitung des $25,: 
000,000 foftenden Baues follte fein 
Lebenswert Trönen. 

— — — —— 


Voſtdieuſt am 4. Juli 


Poſtmeiſter Campbell ordnete geſtern 
die Schließung des Poſtamts am 4. 
Juli an. Ausgenommen ſind nur die 
Abtheilungen, die gwöhnlich an Feier— 
tagen für das Publikum geöffnet ſind. 
Im Hauptpoſtamt werden die Abthei⸗ 
lung für den Kleinverfchleiß von Poft- 
mwertbzeichen und das Auskunftsbüro 
geöffnet jein. Die Abtheilung für Gil- 
briefe wird bis 11 Uhr Abend offen 
fein. Poftfachen werden einmal aus- 
** werden. 

eſtern wurden die neuen Poſtſpar— 
kaſſen in Blue Island und nem 
ba3 Publitum geöffnet. 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 28. Zumi 1911. 


Deuitſch⸗ Amerik. Nationalbund. 


Der-Vorftand vom hieſigen Zweig 
des deutſch-amerikaniſchen National⸗ 
bundes hielt geſtern eine Extra— 
Sitzung ab, in welcher die verſchiede— 
nen Unterausſchüſſe, welche die Lei— 
tung des großen deutſchen Volksfeſtes 
am nächſten Samſtag in Brands Park 
in Händen haben, berichteten, daß alle 
Vorkehrungen getroffen ſeien, um das 
Feſt zu einem echt deutſchen Volksfeſt 
für Jung un Alt zu machen. Damit 
alle Turner und Sänger bei dem 
Volksfeſt vertreten ſind, wurde der Be— 
ſchluß gefaßt, daß alle aktiven Tur— 
ner, ſowie alle aktiven Sänger der 
Stadt Chicago gegen Vorzeigung 
ihres Vereinsabzeichens oder Mit- 
gliedskarte freien Eintritt zum Feſt— 
platz haben. 


Aus Vereinskreiſen. 


Sn Schleretd & Allendorferd Grove 
in River Grove, am Desplaines-Fluß, 
beranftaltete der Germania Ge 
felligfeitstlub geftern ein 
Ihön arrangirtes Pifnif. Die Damen 
amüfirten fi borzüglih bei dem 
herrlichen Wetter, und erit jpät 
Abends wurde die Riücfahrt nach Chi- 
cago angetreten. Die Vorkehrungen la= 
gen in den Händen der Damen Marg. 
Renfer, Präfidentin, Friederide Niel- 
fen, Vize-Präfidentin, Chriftine Con- 
roy, Geftetärin, und Wilhelmine 
Dorn, Schagmeifterin. 

Sm GEurefa Park  veranftaltet 
der Frauenberein Freund 
Ihaft am Mittwoch, dem 26. Zuli, 
jein 7. Bilnit und Preisfegeln. Das 
Seit beginnt fon um 11 Uhr Vor- 
mittags, Eintrittsfarten foften 15c die 
Perfon. Ein rühriger Feitausfhuß 
wird gute Mufif und fchmadhafte Er- 
frifchungen beforgen und den Gäjten 
den Aufenthalt auf dem Feitplage fo 
angenehm mie möglich machen. 

Die Bella Donna= Loge 
Nr. 700, Orden der Ehrenritter und 
-Damen, feiert am Sonntag, dem 6. 
Auguft, in Eberts fcehönem Garten, 
6658 Ridge Boul., ihr Pilnif und 
Sommernadhtäfeft, berbunden mit 
Preisfegeln und allerlei Beluftigungen 
für Jung und Alt. Die Befucher wer: 
den auf das Befte unterhalten werden. 
Mitglieder des Ordens, welche ihre 
Abzeichen tragen, haben freien Ein- 
tritt, andere Gäfte zahlen 25. Der 
Feſtausſchuß beſteht aus den Herren 
Joſeph Frank, Protektor 
H. Keßling, Vorſitzender, C. Gieſen, 
B. Berg, L. Peter, A. Kierig, R. 
Kaſhabowsky und A. Sawitzky. 


—1+ 90 ——— 


* Ertrta Pale Bilfener und „Bai: 
tifh", reine Malgbiere der Conrad 
Ceipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Yälfern. Tei.: Calumet 730 und 869, 


Das NRadifalmittel, 


Wegen Krankheit begeht George Walfow 
Selbſtmord durch Erſchießen. 

George Walkow, ein 22 Jahre alter 
Mann, hat ſich geſtern gegen Abend 
durch einen Schuß in die Schläfe ge— 
tödtet. Walkow war kränklich und 
hatte geſtern Nachmittag ſeiner Frau 
geklagt, daß er an unerkräglichen Kopf— 
ſchmerzen leide. Dann hatte er ſich zu 
Bett gelegt. Kurz darauf fiel ein 
Schuß, und als Frau Walkow in die 
Kammer eilte, fand fie ihren Gatten 
entjeelt auf. 

Bat er fich ertränft? 


Un Harmon Place, zwifchen der ©. 
Dearborn und ©. State Str., mur- 
ben gejtern in einem Umfchlage der 
Metropolitan = Zebensverficherungsge- 
felfchaft Briefe gefunden, in denen 
Charles H. Ihompfon aus Middle- 
port, Ohio, die Abſicht kundgibt, 
Selbſtmord zu begehen. Man ver— 
muthet, daß er in den See geſprungen 
iſt. 


Von zarter Hand. 
® 


Ein Schlag von ihr legte James Edwin. 
Saughlin lahm. 


Der Eiferbahnangeftelte James 
Edwin Lauahlin, 7242 Yale XUne,, 
welchem Richter Ball im Superior: 
gericht geitern die Scheidung von fei- 
ner Frau Eftele May Laughlin be= 
mwilligte, erzählte dem Richter, er fei ſei— 
ner Frau furz vor Weihnachten an 18. 
Str. und Indiana Moe. begegnet, und 
fie hätte ihn einen Schlag auf die 
Kinnlade verlegt, daß er hingefallen 
ei, jtch den Hüftfnochen gebrochen und 
das Beineund das Rüdgrat bejchädigt 
hätte. 3meiundzwanzig Wochen hätte 
er im Bett zubringen müffen. Als er 
dann an Krüden herumgehumpelt fei, 
hätte die theure Gattin ihn befucht und 
ihn mit feinen Krüden durchgehauen. 

Dr. Preiton E. Miller fie jich von 
Richter Cooper von Pear! S. Miller 
bon Philadelphia fcheiden. Er hat fie 
al® Student in Philadelphia in einer 
plöglichen thörichten Anmandlung ge: 
heirathet und dann bald entdedt, daf 
fie nicht zu ihrg paffe. 


Männer! 
Ronfultirt Dr. Weintraub. 


Sen zuverläfligen und erfolgreihen Spezinliften, 
welcher ieine Batienten perfönlich fieht. 
Etablirt jeit 20 FJahızen, 

Wenn hr die Gejege der Geiundheit verfett 
abt und jeid Euch einer beftändigen Zehrung 
ures Körpers bewußt, fühlt fhwah, niederge- 
fhlagen, vergmeifelt, geiltig oder Törperlic) 
ſchwäch und ſchlimme Träume habt. Dr. Weins 
traubS Behandlung Befeitigt die Zehrungen ber 
Rebenstraft, vertreibt die Schwähe und matt 
Eure Nerven und Organe ftarl. Kraft, Zebenss 
frifhe und Nervenftärfe wird Ihimaden Mäm 

nern NEDFERBAEST. 

ie beite Behandlung und 

Auelite Heilung dedem 

Iranten Manne garantirt. 
Blutvergiftung, Wunden, Geihmwüre, gefchwol- 
lene Drüfen, Zebrungen, Nieren-, Blafen- und 
alle Urinleiden und ihre Komplilationen geheilt 
durch miffenfhaftlide und direfte Methobe::. 
Obige Krankheiten feit den lekten 20 Jahren 
gr Spezialität madend ift der Schlüffel meines 
tfolges. Ich midme diefen Krankheiten meine 
game Zeit und Energie; deshalb heile ich fchnen 
ssälle, melde der Tüchtigleit des Yamilienarztes 


itoben. 

„606“, f. Ehrlih3 berühmte BehandIn 
für — heilt in 3 Tagen. Gealung 
„ganfultation frei 


von 9 Borm, 8 Uhr Abends 
Dr. WEINTRAUB 
immer 211 2 Glart Bir &hicago Overa 
Beute . Clart und —E &s, 


der Loge, , 


Der beite Spezialift | 


Dr. Flint 


850 Heilungen 810 


J— 
Bis zum. 3uli. 
' Meine 

Garantie: 
Kein Dollar 
braucht bezahlt 
zu werden 
bie geheilt 


An meinem profeffionel- 
len Honorar von 
für iraendeines der fol« 
genden Keiden,menn Ihr 
Euch don meinen Heiler- 
E g folgen in zweifelhaften 
Sällen überzeugen wollt: Katarrh, Nieren, Bla⸗ 
ſen- und, Urinleiden, Wunden, —— 
Drüfen, Entleerungen, Haut: und Blut-Strant: 
heiten (wir Haben das „605“ Heilmittel), 
Sinnen, wunden Hals, übler Athem, Schmerzen, 
Nervöfität, belegte Zunge ufw,.  Konfultation 
frei und willfommen bei allen Xeiden. 

3 „Dr. Slint heilte meine 
Hämorrhoide Hämorrhoiden ohne 

Schneiden oder Echmer- 

zen.“ 
Chicago. 5, 


9. Brinder ir., 10459 Ave, M, South 
Dr. Flint, 2.5 8. State st 
⸗ IAlte Nr. 260 N’ 2 
Zwiſchen Jadjon und Ban Buren Str. 
Gegenüber Nothihild & Co., zweiter Floor. 
Spreditunden: Ieden Tag don 8 Bun. bid 6 
Abends; Viontag und Donnerjtag bis 9 _Abds.; 
Sonntags, 9 bis 12 Mittags. Chicago, SU. 
— — EEE 


—— 


Sr Flint, 
322 ©. State Str, 


Heirath3-Lizenfen, 
Folgende Heiratbs » Lizenien wurden in Jer 

Dffice des Countycleris ausgeitellt: 

Robert Burton, Roje U. Price, 25, 38. 
Arthur Robinjon, Catherine Seley, 21, 18. 
Albert Di. Wolf, Pearl D. Darrow, 3, 3 
William Yotts, Charlotte O'Brien, 33, 23. 
Thomas A. Buckley, Elſie Polachek, 22, W. 
Arthur Koriath, Lydia Krueger, 23, 18. 

drederid Schmidt, Glizabetb Winpull, 3, 2. 
Sojeph 3. Powers, Mae M. Hill, 3, 2%. 
Andrew E. Brensan, Mary Y. Schred, 8, 26. 
GCarle R. Domwnes, Bertha B. Parnes, 26, 26. 
Grant N. Welt, Aulia B. Hendrids, 28, 28. 
Alfred Velona, Glizabetb Tinucci, 24, 19. 
Mar Gerber, Either Perlman, 25, 21. 
W. Lee Hazen, June W. Pain, 40, 2%. 

Paul Tomita, Anna E. Preuster, 8, 3%. 
Gdward F. Wasmund, Gmma SKachler, 23, 19. 
Arthur Frillman, May Whelen, 23, 2. 
Henry B. Krumholz, Anna Freiler, 40, 28. 
Richard BP. DeYoung, Rojalind Grelzim, 2, 20. 
Arthur %. Hildebrandt, Margaret Erbad, 38, 21. 
Willtam Rolence, Beſſie Randad, 21, W. 
Vincentas Neujeda, NRoite Yaidansfaute, 29, 18. 
Taniel %. Donayue, Elizabeth Nolan, 31, 26. 
Roland Brown, Sadie Lewis, 27, 28. 
George Wolf, Ella Jonathan, 24, 23. 
Edward Dronin, Anna Flees, 21, 19. 

Sohn Kamenfon, Mary Grabanı, 26, 25. 

3, 3. Moore, Orene Glendenjill, 34, 31. 
Emil D. Hahn, Terefa Rapold, 20, 23. 
TIhoma3 M. Hanley, Bernice Small, 27, 24, 
Lyman 3. Gordon, Ida Mufielamı, 30, 36. 
Iofepdp G. Weinand, Julia tod, 23, 
Morris Waller, Ray Benjamin, 26, 1 
Eugene Ludey, Grace Omwens, 29, 2: 
<t. Fils, Katarzyna Was, 28, 27. 
rel 8, Xarion, Amanda Hallen, 45, 46. 
Batrid 3. Zucey, Emma Ntebransti, 21, 18. 
M. Mebully, Clara Müller, 25, 23. 

Leo Roy, Agnes Langois, 24, 24. 

Rowland Nawfon, Frances Otton, 21, 18. 
Frank Hrad, Emma Nibhs, 22, 22. 

Bernie Bed, Grace Mills, 25, 19. 

%H. A. Malone, Adda Gleajon, 28, 

%, E, Hartfield, Karolyn Oswald, 2 

A. 3. Everfon, Lillian Hageline, 2 
Adam 3. Schillo, Pearl Stircher, 24, : 
Sohn Hunter, Mary Conway, 27, 25. 
9. 9. Neiitbart, Marg. Wilfes, 26, 28 
Chas. B, Beder, Lillian Immelus, 22 

Sohn Devlin, Luch Boliter, 34, 33. 

„ar Simon, Jenmie Santosfy, 22 

PB. 3. Tilchart, Rofe M. Binette, 35, 

E. A. Sohnfon, Hannah Kom, 41, . 
Martin Sam, Magdalena stoller, 24, 20. 
Sofeph Lesbam, Elizabeth Onefall, 23, 23, 
Charles 9. Diefel, Eleanor Stoeller, 21, 13. 
A. Bamlif, Zofia Caerneczala, 24, 23. 

E. 8. Dahl, Rofie lid, 22, 21. 

Paul Kamm, Ethel Blind, 26, 22. 

Max Fred, Anna Golpditein, 27, 22. 

Auguft 3, Coutre, Margaret Schlueter, 23, 22 
Sohn T, Cafey, Ellen Ganty, 25, 23. 

Adam Galel, Mary Kandıro, 23, 22. 

Sohn 3. Salef, Mary Mialedy, 26, 23. 

GE. Mattern Ctover, Marg. Noggle, 63, 33. 
Bernon 3. Sill!, Marg. $. Collins, 25, 23. 
Ratrid Ken, Della Garrity, 28, 26. 

Joſeph Nitodem, Roſe Burda, 27, 23. 
William I. Taylor, Alberta Riggs, 32, 25. 
M. U. Berg jr., Kathrun Bolger, 21, 18. 
Gh. Berg, Margaret Moore, 22, 18. 

Roy D. Wells, Mabel Eurtin, 31, 28. 
Alfred Hauman, Bernie Meder, 24, 21. 
Sohn 3. White, Mamie Coleman, 2%, 23. 
Fred R. Pinne, Elizabeth Bartels, 25, 2% 
Edwin 9, Birr, Alma E, Warri, 26 
Thomas Butler, Mary Kispatric, 28 

Sohn Anderion, Ellen MeGormid, : 

Ihomas ©. Zinf, Dlive Lenz, 33, 25. 

George Dttmann, Zouife Echoen, 23, 21. 
Gfraim Goldberg, Augulta Froftaman, 57, 47. 
James Hanfen, Dorothea QTappendorf, 29, 22. 
Sretofola Irepoli, Giop. Pedoraro, 24, 19. 
Antbony Dorned, Mathilde Burger, 36, 26. 
Edw. Wunderlich, Dorothea Dalbeit, 23, 20. 
Kenneth I. Badey, Mae Ieremiablon, 29, 23. 
William B. stern, Olga Sobnion, 25, 25. 
Harper Grifjiths, Charlotte Murray, 21, 18. 
Hugo T. Schubert, Nellie Corcoran, 22, 19, 
Harvey A. Bendfelt, Aurie J, Balfett, 22, 22. 
Fred Koſowetsly, Anaſtaſia Keczel, 25, 24. 
Edward Cruntbo, Gertrude Clariſey, 28, 23 

- Rame3 2. Tuma, Mayme B. Vrabef, 24, 22. 
Sranf E. Billmeier, Chriftine Weeitvhal, 33,51 
Dicar G. Trieglaff, Marie B. Bryant, 33, 23. 
Rudolph Hollander, Marie Ceaner, 34, 34. 
Rames Unsmworth, Catherine Morris, 46, 47. 
Franf ©. Chladef, Mary G. Ward, 30, 28. 
Sames W. Bennett, Bhules Jeffnes, 24, 244. 
Sohn R. Balance, Emma Cbhirefter, 60, 55. 
Kohn W. Sterling, Emily Nobniton, 27, 22. 
Edward M. Brennan, Nina 9. Baler, 38, 2%, 
Sames3 A. Noah, Blanche Herzberg, 25, 20. 

. Sohn I. Neville, Mayme Meinerieh, 28, 23. 
Nojciet Nanalaniecz, Anna Pietracaet, 22,2%, 
Sames ®B. Laffen, Ellen E. Wilfon, 26, 23. 
Kohn Dub, Anna Ebert, 25, 244. 

Denni3 Burns, Elizabeth Cougablin, 27, 20. 
Fred E. Nemer, Laura Tromper, 22, 20. 
Sarıy B, Williams, Grace Stanton, 31, 23. 
Sohn Zan, Aulyanna PBilafewicz, 32, 22. 
Abraham Tepper, Fannie Malter, 30, 20. 
Sohn Guhl, Ellen Smeeney, 53, 45. 
Kıliam E, Rilfon, Matilda Ale, 17, 18. 
Seymour Shistoff, Therefa Obreit, 24, 21. 
Henry 3. Speader, Anna Chendan, 21, 18, 
Walter PB. Thumel, Minnie Emwert, 22, 23. 
Ethan A. Clarf, R. Haden Sobnion, 35, 37. 
Sens B. Nielfon, Anna Miller, 26, 21. 
Robert E. Newcomb, Dorothy Enaland, 26,27 
Jofſeph Koleda, Iofefa Daiaman, 21, 20. 
Thomas Gordon, Satherine Neigger, 21, 18. 
Michael Butler, Della Heagney, 29, 24. 
Henry V. Webbeim, Gertrude Bique, 24, 21. 
Edward I. MeElory, Mae Norman, 21, 18. 
Stanislaw Walenty, Aniela Miloila, 32, 20. 
Sames H. Gormled, Neil M. Collins, 21, 18, 
Cam Clusly, Sarah Kaplan, 24, 20. 

Albert N. Hoslinfon, Mary Tiernen, 26, 22. 
Fran R, Sohnion, Stane Werbane, 26, 19. 
Sames €. Ranfin, Elizabeth Sharp, 35, 22. 
9. Dale Rue, Alletta B. De Mun, 23, 23. 
Henry NR. Bulle, Lilian U. Rigaer, 26, 23. 
Soief Stepp, Katie Mark, 23, 18. 

Sofeph Koufalif, Barbara Prodazfa, 31, 28. 
Srederic 2. Lothrop, Emma \. Barteit, 21, 13. 
Wamzyniec Noga, Katarzyna Porada, 28, 20. 
tSewärt Tulloch, Anna Miller, 30, 24. 

John S. Mulligan, Eſther Cordesman, 25, 22. 
William B. Nichols, Clara De Clercq, 483, 53, 
Charles W. LeFebore, Clara Maheroft, 40,25. 
Safob Reifere, Emilie ftarbin, 25, 19. 
Julius 2. Schoen, Sannie Echwart, 26, 24. 
David Wirth, Liviia_ Muth, 23, 19. 

Frank Rojeta, NRoje Bendl, 22, 24. 

Charles A, Botava, Elizabebtb Senaer, 24, 22 
Harry I. Chidleh, Oval B. Cafe, 26, 23. 
David GCarlfon, Gertrude MeMurdie, 25, 27. 
Albert %. Tomel, Cork ©. Lindauift, 22, 23. 


‚ 
‚ 


ö, 


Wuaenio Miotto, Anaela M. Bigalin, 27, 26. 


David M. Finder, Elfie KR. Brob, 23, 21. 
Quirin Elterman, Minnie Milbrag, 23, 21. 
George Anderfon, Lillian Dodendorf, 22, 24. 
Heliodor Schiller, Corinne Hart, 39, 31. 
FSranf Moede, Leopodina Mantbe, 25, 21. 
Walter S. Osler, Slorence 2. Taylor, 39, 20. 
Srant Clepida, Belfie Eimons, 22, 21. 
Gar! Ringmwald jr., Elisabeth Balfentine, 22,19 
David I. Saderfon, Lynn Whalen, 26, 21. 
Rofeph U. Befely, Ruzena Kofranel, 24, 22, 
Kohn Blanton, Vertba Iobnfton, 26, 19. 
Rob, R. Hanfon, Harriet Peterfon, 27, 24, 
John B. Simſon, Frieda L. Ehmid, 27, 25. 
Stepan Andrufica, Annie Fomula, 25, 22. 
Iſgac Beraer, Ada Sherman, 22, 20. 
Albert Meifelt, Upolonia Wroblewsti, 22, 18. 
George 9, Bacon, Mamie MeECartdy, 20, 13, 
Kohn E. Bold, Celia B. Gibbon, 21, 18. 
Carl 3. Hauer, rances R. Vlatch, 33, 22. 
Raymond N. Edler, Louife E. Lemfe, 27, 24. 
Coram T. Davis, Edna B. Conrad, 23, 23. 
Sohn Prendergaft, Nane Roonan, 30, 244, 
Wawrzyniec Slowil, Tekla Barela, 21, 
Hector E. Bourgwois, Roſe Krueger, 19, 
Andrew Zikowski, Wiltorha Cabl, 26, 24. 
Matt Harum, Angelina Pfeiffer, 27, 24. 
George W. Kuhn, Bellie M. Willis, 28, 
Joſeph Donato, Agnes NYouna, 22, 18. 
Robert Hugbes, Sarah Huabes, 34, 36, 
Emer Reterfon, Rofe Danel, 21, 18. 
Franf Bisnisfi, Beifie Dablif, 21, 21. 
Ralvh PB. Barker, Abigail Millar, 21, 20. 
eGorae A. Pefant, Grace Berand, 24, 244, 
Franf W. Cadef, Yennie Zarobsty, 24, 21. 
Suftaf T. adrfon, Anna X. Rohnfon, 44, 33. 
Thomas Greendlade, Naomi Rougbton, 24, 19. 
George Klouda, Roza Pasta, 24, 20. 
Kohn N. Bowen, Margaret Mina, 34, 27. 
Rudolph Endert, Daify Sal, 38, 24. 
—— Kennedh, Winifred Collins, 48, 87. 


9. Young, Mattie Johnſon, 48, 40. 


Todesfũlle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 


Meldung zuging: 
Abrahamfon, ©., 22 dir 6131 Sangamon Etr. 
5 Thompfon Str. 


Amlin, Sred, 45 J., 

Bergmann, Auguft, 62 _9., 2685 W. 26. Ei. 

Brunbild, Samuel, 53 3., 644 AMldine be. 

Conrad, Margaret, 39 $. 3033 Belmont Abe. 
annebohm, Otto, 3601 ©. Raulina_ Str. 
oehn, Celina, 44 3., 419 Weld Str. 
elm, Clara, 50 3., Ömega Wis 
aabe, Carl, ST, i 

Wolter, Peter, 70 3., 46 W. 

— — — ——— 


Bantkerstterflärungen. _ 


Um Entlaffung don ihren, Verbindlichleiten 
fuden im Biitriltögeriht nad: 
Mar W. Meper, E. 30, Str. und Michigan Abe,, 

Verbindlichfeiten $4,023, Beitände $69. 
Laura M. Blythe, 4506 Malden Ave.; Verbind— 

lichteiten $837, feine Beitände. 4 
9. D. Eddy, 6527 Perry Ave.; Verbindlicleiten 

$1,535, Veitände. $163. 

Charles H, Bomfer, 1718 GSummerbdale_ Abe.; 

Verbindlichleiten $1,839, Beitände $495. 

— — — — — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Margareth gegen Joſeph MacNerland, grau— 
fame Behandlung; Frieda gegen Howard Xorg, 
graufame Behandlung; Terezia gegen John 
Zulac, graufame Behandlung; Xaura gegen Als 
bert £. Dlion, graufame Behandlung; Srene yes 
en William Yogertv, graufame Behandlung; 
Sennie gegen Arthur K. Zobrien, Berlafien; 
Alfred ©. gegen Alice Hendridion, Verlaffen; 
Stella gegen Gdward Wood, Berlaffen. 

— —e 


Ban-Erlaubnificeine. 


wurden auägeitellt an: 
3116 Wafhington Blvd., 2eitöd. Backtein Flatge⸗ 
bäude, Andreas Bruſh, 808000. ' 
291) Rolt Str., 2:ftöd. Baditein Flatgebäude, P. 
9. Fly, 35000. ⸗ 
7215 S. Part Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein-Reſidenz, Mal⸗ 
colm Meinnes, & 
1321 Sf 4. Ste, 
Thorne, KO. i 
20921 W. 8. Place, 15⸗ſtöck. Frame-Reſiden⸗ 
zen, U. Snypder, $2600. i 
4855 Magnolia Ape., Zeitöd, Backſtein Flatgebäude, 
Frau Balenius, 8000. 
25 W. 70. Str, ſtöck. Frame⸗Reſidenz Wil⸗ 
liam Shode, 82000. — 
30105 Monroe Str., 2⸗ſtöck. Backſtein-Reſidenz, 
Sohn Lynn, 8600 und 86500. 
420 Oſt 49. Str., 2⸗ſtöck. Backtein Flatgebäude, 
Maurice Rieb, $10,000. 
2909 Diveriey Ave., 2⸗ſtöck. 
U. Anpderjon, 4500. 
3112 N. Kalifornia Wve., 2=ftöd. 
bäude, N. Berger, 000. j 
1452-54 Dit 46. Place, 3eitöd,. Badjtein Apartments 
gebäude, D. Kenn, $9000. ö 
493-5 Gunniſon Sir., 2⸗ſtöck. Frame-Reſidenz, 
F. Kingsley, jede 81600. 
81118 N. Sacramento Ave., 2⸗ſtöck. Badftein 
Werkſtatt. G. Van de Houten, 82300. 
212-22 W. Waſhington Str., Kontret 
Chicago Telephon Co., $130,000. 
11153 S. Park Ave.2⸗ſtöd. 
Charles Corkery, 4000. 
103. und Throop Str., 1-ſtöck. Frame Laden-Ge— 
bäude, Fred Horn, $1500. 
3-1 W. 3. Str,  Ieftöd. 
Ihomas Koufins, 823000. 
5136. Ellis Wve., 2⸗ſtöck. Backſtein Apartment-Ge⸗— 
bäude, Mr. Golpjmith, 14,000. 
5750-52-54 Emerald Ave., 2e1töd. Badjtein Flat: 
gebäude, Mary Vetterbera, $12,000. 
535 Wentworth Ave., 2⸗ſtöd. Backſtein Flatgebäude, 
John Burke, 84000. 
1132 Mozart Str., 3-ftöd. 
Michaei Winnemann, $6500. 
1832234 W. 12. Str., 1:jtöd. BadfteinsAUndbau, A. 


x. Zeny, 82000. 
1asftöd. Frame-Nefidenz, MW. 


5027 Henore Str., 
Balftein-Schul-Ges 


bicaao Ave, 
55. Str. 


Aſtöck. BadjleineGarage, -S. 


Badftein Flatgebäude, 
Backſtein Flatge— 


Caiſſons, 


Bachkſtein⸗Reſidenz, 


Frame⸗Reſidenz, 


Backſtein Flatgebäude, 


Lindſey, $2200. 
776517 Gole3 Ave, 1asftöd. 
bäude, Kathol. Biſchof, 55,000. 
3250-56 Sunmyjide Ave, 2:ftölk, 
Alatagebäude, Wharf & Son, $15,000. 
ZEN 59. Ave... 2:itöd. Frame fylatgebäude, Tony 
Majia, 2600. 
7830 Yuella Ave., leſtöck. Backſtein-Reſidenz;, Wil: 
A. 


Frame 


Lam Rickli, 34500. 

4319 Francisco Ave., 1⸗ſtöck. Frame⸗-Reſidenz, 
Guſtafſon, 81850. 

HC W. Fulton Str., 2⸗ſtöck. Backſtein Wohn— 
häuſer, Eugene Sweney, 533600. 

7342 Merrill Ave., 2⸗ſtöd. Backſtein-Reſidenz, Fred 
Riley, 35000 

7827 Zaaınamw Wpde., I:ftöd. Badftein-Rejidenz, ©. 
Hicks, 2700. 

2034 Gobleng Sir., 
Filipo Molinaro, $7000. 

GH Wells Str., Isitöd. 
Oherg, 81700. 

4940) Warwick Ave., 
tin Madiſon, 8120. 

5534 Woodlawn Ave., 
Dr. Ingalls, 81200. 

5226-28 Elizabeth Str., 2jtödige Brick-Flats, 
John Collen, 87000. 

2723 S. Ridgeway Ave., AIſtöck. Brick-AUnbau, Jo— 
ſeph Houdä, $1000, 

4034 W. 25. Str., 1%/jtöd. Frame-Cottage, E. 

Ave., 


Carlſon, 82,700. 
10015 Mustegon Iſtöck. 
W. Schwegy, $1200. 
4034 W. 25, Place, 2ꝛſtöck. Brick-Flats, C. Carl⸗ 
$4600. ‚ 
W. 25. Str., 2ſtöck. Brick-Flats, C. Carl⸗ 
Brick-Flats, C. Carl⸗ 


2-ftöd. Badftein Flatgebäude, 
Oscar 


Marz 


Frame-Reſidenz, 
l1:ftöd. Yrame-Nefidenz, 
1:ftöd. Backftein-Refidenz, 


Frame-Cottage, 


4035 
fon, $4000. 
4035 W. 24. Blace, 2ftöd, 
fon, $4000. 
1767 Birhwood Abe., 1ftöd. Frame-Wohnhaus, 
Nohn Budford, $2,500. 
5009 Berenice Abe. und 5045 Patterfon Abe., 
zwei 14sItöd. Srame-Wohnhäufer, 9. 5. Mil: 
ler, jedes $2000, 
5727 Princeton Avde., 2ftöd. Brid-Flats, George 
Zange, $5,500. 2 
7666-68 South Chicago Ave., 1itöd. Frame: 
Gebäude, W. E. Epverett, $12,000. 
6535 ©, Seeley WUve., 1itöd. Frame-Wohnhaus. 
Margaret Olfen, $1200, 
3223 Dsgqood Str., ıltöcd. Brid-Anbau, E. © 
glarg, $2,500. 
5702 Sermitage Mve., 2jtöd, Brick-Flats, 
liam Mtueller, $4,500. 
1620 ©. 40. Ct., 2itöd, Brid-Flat3, Sohn Blacef, 
$3,300, 
713—21 Lincoln Parfway, 2ftöd. Brid-Store3, 
Ayres Baal, $15,000. 
2527 Carmen ve, ſtöck. 
Theodore Krofft, $1,500. 
3712 Waveland Et., 3ftöd. Brid-Store u, Flatz, 
Edittrom & Walden, $16,000. 
1416 Mldine Mpe., 2ijtöd. Brid-Flat3, Ebarle3 
Edbolm, $10,000, j 
Nacine Ade., 2jtöcd. Brid-Flat3, Edward 
Sibbons, $5000. i 
2100 Kendall Str., 3itöd. Brid-Store und Flats, 
N, Lieberman, $16,000. ’ 
2243 Grand Ape,, 2itöd. Brick-Flats, ©. 
Rirre, $2,800. 
2100 Berivpn Ade,, 1%itöd. Frame-Cottage, 3. 
Engelbrecht, 81900. 
5951—53 S. Wood Str., 14ſtöck. Brick-Wohn⸗ 
haus, H. Ballantine, 34000. a 
en — Ave., 2ſtöck. Brick-Flats, J. Sento, 
* 
7310—12 PBerrh Mpe., zwei ET 


Frame-Cottage, 


Se 


häufer, 9. Vallantine, jedes $4000. 

1651—53 Wolfram Str. 1ftöd. PBrid-Fabrit, 
Joſeph Cradenbod, $5000, ‘ 

4736 N. Rocdwell Str., 2itöd. Brid-Flats, Aug. 
Efogman, $5000. 2 

2900 ©. 80. Etr., 1%Itöd. Frame-Wohndbaus, 
Fred_Rarfon, $2,500. . 

1635 Sherwin Ave., 24ſtöck. Brick-Wohnhaus, 
Charles Thompfon, $7,500, 

4310 N. Whipple tr., 2ftöd. Frame-Wohnhaus, 
E. Nelfon, $2000. 

2158 W. 21. Place, Sitöd. Brid-Store u. Flai3, 
Srederid Gurnft, $12,000. 

2556-58 W. Chicago Mpe., 2ꝛſtöck. Brick⸗Store 
und Flats, John, Schwanda, $12,000. 

2333 —35 NSpaulding Ave., 2ꝛſtöck. Brick-Wohn⸗ 
haus, R. Anhans, $7,900. . 

4035 Wilcor Ave., 2itöd. Brid-Flat3, Anna Lea 
bitt, $5,500. : 

4741 Eberly Ave., 2ſtöck. Brick-Wohnhaus, 9. 
Faherthy, $6,200. 

1273 Bictor Str., 14ftöd. Frame-MWohnhaus, 
Charles Arloaaft, $3000. . 

1516—18 N, Rodmwell Etr., 3itöd. Brid-Flats, 
Adolph Larfon, $16,000. 

1219 ®lenlafe Abe., 2jtöd. Konfret-Wohnhaug, 
Roy Knauer 83009. 

132 Willow Ave., 2⸗ſtöck, Backſtein Flats, Frant 
Reavell, 87000. 

1000 Moönticello Ave., 2⸗ſtöck Backſtein Laden 
und Flat, B. Chriftenfen, $16,000. 

4843 Ceelen Ape., 2:ftöd. Holz Wlat3, Etebe 
Ravlif, $2000. i 

4847 Ade., 1Ttöd. Ho0l3-Cottage, 
Kohn Broſtozowsli, $1,600. 

195557 _Bradlen Place, 3-Ttöd, Baditeinlatz, 

Frau U. Wehling, $11,000. 

925 MW, 55. Etr., 3-ftöd. Baditein Ylatd, DB. 
Gebdaleh. 38000. i i 

7602 PePoria Str., 2eftöd. Baditein Flatz, 
Minnie Hanfen, $2,800. 

— |. —— 


— Mamper! auf Reifen. — Haud- 
Ineht: „Wann wollen der Herr gemedt 
fein?“ — Wamperl: „Wann frifc) an= 
zapft 13.” 


Abfolute Hellung rir Blutvergiftung. 

Der befannte „606“ Arzt ift jekt in Ghicago 

das „606* anzuimenden, Er ermöglicht e8 jedem 

mit Blutvergiftung Behafteten fi 

eivat und geheim heilen zu Taf: 

en. — Beachtet, dab viele, die 

ihre Stömptome nad alter Meiie 

behandeln Lichen, jpäter von den 

ichredlihen Nachmwirtungen der 

Krankheit befallen murden, mie 

? Blindheit, Lähmung, Kocomotor 

— — Atarxig, Gedaͤchinißfchwa⸗ ete. 

Wenn > je an Blutvergiftung gelitten habt, 

fduldet Ihr e8 Euch felber wie Eurer Familie, 

diefen ans fofort zu fonfultiren, Er 

nimmt die —— feiner Office vor, 

und Ahr jeid nur Stunde abgehalten. 

Er arrangirt die Gebühren nah Eurer Bes 

quemlichfeit und zeiot uch übernafhende Ber 

teife für die Heilung bon Blutvergiftung mit 

der neuen richtigen Anwendung von Prof. 
EHrlih’8 „606“ Salvarjan. 


“606” MEDICAL LABORATORY 


fart u. Randelph Str. (S.D.Ede) 3. Sloor. 
ingang 145 R.Elurt St. Ei 9 Bm. Ber 


Kurirt in 5 Tagen 


Rn wünfde jeden 
etb 

te 

mweitig für feine 


ru oder 


Krampfaderbruch 
und Waſſerbruch 


(Ohne Meſſer oder 
Schmerzen) 


mn au ren, der an Krampfaderbrud, Berengerungen, Blutber- 
ide, En fonftigen Krankheiten — ’ 
& A ft für jeden Mann, und wenn er aud noch fo biel Geld ander 
lung ausgegeben, zu bemeifen, dab meine Methode permanent furirt, 


Männerverihafft&ud Eure Gefundheit wieder. 
Tommt nad meiner Office und fprecht vertraulich mit mir. Alle Sprachen geſprochen. Ihr 


werbet den beiten Rat 


beftimgt Magen, Bungen-, 


empfangen, Eu metıte Erfahrungen zu Nuke maden, melde ich im 
meiner 14jährigen Prazis ald Speztaltit don Männerfranfdeiten gefammelt habe. 
teren- und Blafenleiven. 


ch heile 


GBezahlt nicht für erfolgloſe Behandlung. Keine Heilung —ein Geld.) 


Privat: 
Krankheiten 


der Männer 


Verluft der Mannedtraft, Nie 
ren⸗ u. Blaſenkrankheiten ſchnell 
geheilt, permanent und abſo⸗ 
lut im Geheimen. Nerböfe Er 
TYdpfung, Ehmwäde, Krankheit, 
verlorene Bebendfraft, Unftren» 
gungen, Blutvergiftung. 


ungen 


Aſthma, Bronchitis, Krankdels 
ten der Athmungsorgane durch 
meine neueſte Methode kurirt. 


edermann ſucht na e Heilung. 
at — *8 De Gebaeen Yenp 
mmt heute und merdet geheilt. Konfulta 


Dr. ZINS, 183 


Ich heile dauerud. 


eginlarat für 
ner» und 
Frauentranlheiten. 


(Unterſuchung frei) 


Ich heile Euch —— 
mäßig und Die 
frei. Deutfh gefproden. 


N. CLARK STR,, 


Zwiiſchen Randolph u. Lake Str. 


Blut⸗Vergiftung 
unb alle Sautfranfheiten, wie 
Sinnen, Eczema, Beulen, Ju⸗ 
den, Hämorrhoiden, gefchmwol- 
lene Druſen, ſchleichende Krant⸗ 
heiten. 


rauen; 
Krankheiten 


Beckenkrankheiten, Schmergen im 
Kreug u. and. Krankheiten nach⸗ 
haltig geheilt. After⸗, chroniſche 
! und. nerböfe Krankheiten. 
mir Euren 
fehe leicht. 


wenn Ihr 
edingungen fun 


Sprechitunden: 8 Borm, bis 8 Mdendd, Gonntagd 8 Vorm. DIE 4 Nachmittags. 


—— TV T, 


Marktbericht. 


Chicago, den W. Juni 1011. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarfreife.) 

Winterweizen Nr. 2, roth, 90-I1c; 
3, roth, T—8IYac; Nr. 2, hart, SIYYa—I% ; 
3, hart, 7 MNc. 

Yrübjahbrsmweizen, Nr. 3 90 MNMe. 

Mais, Mr 2%, 56U—5Te; Mr. 2, weiß, 564 —- 
5736; Nr. 2, gelb, u—5TUc; Nr. 3, 50— 
54; Ne. 3, weiß, HH-5Tc; Nr. 3, gelb, 56— 
IT; Nr 4 Au-5ökr. 

Hafer, Nr. 2, 400; Nr. 2, weiß, 4354 —40; Nr. 
3, 4llac; Ne. 3, weiß, 34h; Nr. 4, weiß, 
42,430; Standard, 3E—43%c. 

Roggen, Nr 2, O-9c; Nr. 3, HIx; Nr. 4, 
75—8öt. 

Gerfte. „Malting“, $1.0-—$1.17; „Miting“, 65— 
Te; „Screenings", H—6St. 

Mehl. „Winter Patents“, $4.20—$4.35 das ab; 
Roggenmehl, 4.25—$4.80; Minnejota Hard Pa: 
tent, „Straiabt Grport Bags”, 34.30-54.40; 
befondere Dtarten, $5.40. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beites Timo: 
ty, 823.00—-$24.00;5 Nr. 1, _$20.50—$22.00; 
beites Prairie, $16.00—$17.00; Nr. 1, $14.50— 
815.50; Nr. 2, $12.00-—$13.00; Padheu, 88. 00 - 
89.00. 

Timothy - Saucen 
—$10.75. 

Kleejamen. 


Nr. 
Ne. 


Gountry-Lot3, $8.00 
„Country Lots“, 8.00 815. 25. 

Oel. 
e ⏑4 
—R 
2 Soecsasnue 
Michigan Teft 
RER Ep — 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß...... 

do. gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin .....3. 


NS 


= 
> 


“nut nnnre ..... 


ÄSEEE 
FESTER 


2. 


SSOS2259272 
8 


Schlachtvieh. 

Rinpdpieh. Gute bis ausgejuhte Ninder, 
86.00-86.70 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte. 85.25—$0.00; gute bis ausgefuhte 
Kühe, $4.00—$5.25; gute bis) ausgejuchte Kälber, 
87.00-87.75; Bullen, Fleiſcherwaare, 84. 75— 
8.00. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare. 
86.25—$6.40 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuhte (zum Berlandt), 86.35-40.55 mittlere 
biS ausgejuchte Fleifcherwaare, 86.30 46. 45; 
gute bis ausgejuchte Ferkel, $5.75—$0.35; Ever, 
82.25—$2.75. 

Schafe. „Ehorn Wethers“, per 100 Pfund, 83.50— 
$4.00; „Native Giwes“, $3.00—$3.50; „Fed 
Vearlings“, 34.50-55.35; „Spring Yamas#, 
5.00-—$7.0. 

Molkereiprodukte. 

Butter— 
„Creamery“, extra, 
Re, VB Dinnd.r.ecne 
2. U BR ensure 
„Dairies“, extra, das Pfund.... 
KR. 5 DB SIR nee 
„Ladles”, Tas Pfund 
PRadwaare, das Pfund. ....... 


eı- 

Briihe MWaare, ohne Abzug von 
Verluft, per Tugend (Kiften zus 
CIEOMONDON.- 
‚do. (Kiften eingeichloffen).. 

„Firſts“, das Dutzend. .. ......... 

„Extras“, das Dutzend 

— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Voung America“, das Pfund.. 

„Daiſies“, das Pfund 

nDrid“, das Piund 

Schweizer, das Pfund........... 0.12. —0.16 

Limburger, das Pfund 0.10%—0.14 

Geflügel und Kaldfleiic, 
flügel Gebend — 

Hühner, das Pfund............ 

„Broilers“, das Pfund 

Truthuyner, das Piund......... 

Gänie, das ü— 

F 

Geflügel (Kühlfpeiher)— 

Hühner, daS Bund. ..cocscnce. 

„Broilers“, das Pfund. ......... 0.0 

Truthirpner, das Bund... .rencce 

Hähne, das Pfund. ..cecncec.. 


Kälber (geihlactet)— 


50— 60 Bd. Gewicht, das Pfund 0.09 
65— 85 Pd. Gewicht, das Piund 0.10 
85-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.11 


Gemüje und friiches Obft. 


IE unse agree 
en cnbnenen 
Grape Fruit, die Kifte..oooccncncese. 
Turm, ME BEE: unter anenarennene 
Biiefipe, Dee Buflßel: nusesrseuanuees 
Erdbeeren, Midigan, 16 QDuarts.... 
Stachelbeeren, Id Quarts............ 
Blaubeeren, die Crate.. 
Kirſchen, 16 Quarts........ 
Rothe Himbeeren, 24 Quarts 
Schwarze Himbeeren, 24 QDuarts.... 2.0 
Lrombeeren, 24 Duatld.cccsconne. 2.2 
Wafjermelonen, die Garladung. 
Kalifornia Gems, die Kifte 
Spargel, Die Kiſte................ — 
Maut 
Gurken, das Dutzend, ............... 
Blumentohl, die 
Grüne Grbjen, die 4 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen. ..... 
Kopfſalat, der Kübel................. 
Blattfalat, bee 
Meerrettig, Dutzend Stangen........ 
Rothe Ruͤben, die Kiſte............. 
—— —————— 
Nettige, das SHundert.... d 
Epinat, der Kübel........ 
Tomaten, die FHifte......... 
Veterſilie, Dutzend Bündchen 
pfefferſchoten, die Kiſte..... 
wiebeln, der Sad....... 
üben, da3 Hundert..... 
Süpkorn, das Fabecrcreuconne 
Bohnen x 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Bfo. 
Trodene Bohnen, auserlejen..... 
Nothe Nierenbohnen ............3 
Kartoffeln. Carladung, Buſhel 
do., neue, der Buſhel 


das Pfund.. 


0.10%—0.11 
0.11 —0.11% 


0.12%—0. 14% 


0.114—0.12 
0.12%—0.13 
v.12%—0.13 


0.1248 


Aepfel, 


STERNSSTETS 


Honzowpigg 


ya 
_ vr 


Demsspps> 
2 award Ar Dr 
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Der GrundeigentyHumsmarft. 


Solgende Grundeiaentbums-Uebertraaungen in 
de Se bon $1000 und darüber wurden amt» 
lih eingetragen: 

4. Eir., Nordmeitede Südfront. 24 bei 

125; Mary PB. Smith Jliaac und Hulda 

Jones, 250. 


Sangamon Etr., 173 %. jübl. von 65, Weitiront, 
25 bei 14; Ruije E. Wifeman an Peter Meft, 


83200. 

Union Ung., 98 guet von 118. Str., Meftiront, 
37% bei 123; Liam D. Gravenz an Tillie 9. 
Novat, 5000. . 

Hohne_ Mpe., 100 %. nördl. bon Monroe Etr., 
y t., 25 bei 124, Rob. €. Hardy an Wut. 


O. 
Smith, $3000. 

May Str., 139 %. nördl. von Wafhington -Bod., 
D. Fr., 25 bei 116, Maryetta A. Maclay an 
Mafon Broß, $2,650. 

Bart Mpe., ‚3. dftl. bon Campbell Ave,, 
©. Sr., 24 bei 100, Mary Healy an Sufan 


N. Manzell, $1,450, 
Superior t©r., 24 %. meltl. von Robeh Eır., 
TI. ©, an Rob. 


t., 48 bei 100, €. T. & 
h Ion, $1,200% 

12. Etr.,, B., N. D. Ede Hermitage Ave. S. 
Sr., 97 bei 100, Arthur E. Hutdinfon an Max 
Klein, 21,000. 

Und. % deöfelben, Max Klein an David Eden: 
burg, $10,500. 1 
Warren Apde., zwifhen Leapitt und Hohne Ave., 
©. Fr., 20 bei 133, Anna MeNamara an Jo: 

ſeph àä. Beauparlaut, Em. 

Aver3 Abve., 170 3. füdl. von 27. Str, W. 
t., 24 bei 125, Edward Cerny an Edimnrd 
eany, $3,050. 
ngton Str., 100 %. öftl. bon Central Ave., 
. %tr., 50 bei 124, Sim 3. Stevenion an Carl 

M, Stargard, $3000. 

. Etr., g 97 ek —* ame Berl‘ 
2 Henr en an Ben. 
ff, $2000, 


Butler, 
an 


0.18% ’ 


v.10% | 


| Ehinefifhe Doktoren, 


Alle chronifchen Krank» 
heiten von Männern 


und frauen. 


Dr. C. W. Chan's Medte 
— iſt mit dem voll⸗ 
tändigſten Lager von chine⸗ 
ſiſchen Drogen in Amerika 
gefüllt. Jeder Vatient lommt 
unter feine perſönliche Bes 
handlung und alle Medizinen 
2 werden bon ihm aubereitet, 
—— — Wenn amerikaniſche Aerzte 
fehlſchlagen, 

Dr. C. W. Chan heilt. 
Zrete Konſultation. Nicht ein Cent iſt zu Bes 
zahlen, bis Beſſerung eintritt, 

610 — ſechſshundertundzehn State Str— 610 
nahe Harriſon. — Alte Nr. 866. 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübertreffs 
lichen — —— 
welches ohne Schmergen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen werden Tann, — 
Fir fabriziren außerdem 100 —————— Sorten 
pon *1.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, von 
e $1.00 aufwärts. Keibbinden für 
Gebärmutterjentung, Nabels 
briüche, nah Operationen un 
für Schwachen Leib, von $9. 
aufwärts. Gerabehalter, Tünfts 
lie Beine, Urme ufm., 3% 
Fabrikpreiſen. Krummen Ktilden, 
Beine, Füße und alle anderen 
Verwachfungen werden mit unfes 
ren Wpparaten geheilt. Wie 
haben das Ältefte, gröhte Bruch» 
bands und orthopäbiihe Bans 
dagensGeihäft - fowie unfere 
eigene Fabrik in Amerika. Unterfuhen und Uns 
allen frei von dem größten deutfchen Spezialiften. 
uk böhfter Auszeihnungen und Diplome für 
orthopädische Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
154 N. Sifth Ave., nahe Nanbolph Str. 
Gefhäft offen bi8 6 Uhr Abends, Sonntags bon 
— 12 lipr. — Frauen-Bandagiſt-Bedienung für 

amen. 


DBrud : 


Feidend? 


— fommi-direlt zur Fabrik. Wir maden 
"ber 70° Sorten, ein aut vefendes Bad 
für Neden, bon 75e aufwärts für einfeis 
tigeß; bon $1.50 aufwärts für dovreltes 
Band. Xeibbinden, Summifträmpfe und 
alles andere u ebenfo billigen Preifen. 

Herr %. Lord, unfer langjähriger 
Bandagiftt — 2 Juhre an State C.r. — 
eriucht alfe feine alten Belannten, ihn 
wieber bei uns zu beiudhen. 
often — bis 9 Uhr Abends. Sonn⸗ 
t 


Hottingers Truss Factory 
801—803 Milwankee Avenue 


Ede Chicago Ave. 
Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 


++ 


+ 
> 


*tt &— 


"momibofr* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Dexter <uilding. 

Die Aerzte diefer" Anitalt find erfahrene deu‘s 
fhe Cpezialiiten und betradten es al3 eine 
Ehre, ihre leidenden, Mitmenſchen ſo ſchnell wie 
möglich von ihren — zu heilen. Sie bei 
len ariimdlih und unter Garantie alle geheimen 
Krantheiten der Männer, srauenleiden un) 
Menitruationsftörungen vhne Dperation, Hant« 
tranfheiten, verlorene Manneskraft etc. Operze 
tionen von erfter Alaffe Overateuren, für rad» 
tale Heilung don Brüden, Areb3, Tumoren, Bas 
ticocele etc. Konfultirt ung bebor br beiratbet. 
Wenn nötbig, plaziren wir Batienten in unfe: 
Privat — Frauen werden vom Frauenaret 
WDame) behandelt. Behandlung intl. Medizinen 


Nur Dollars 


per Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 5 Ups Abends: Eonntag, 
10 bi3 12 Uhr Bormittaae. 


Wichtig Für Männer. 


em Uerzte oder Arzneien Eu nicht heiten, 
berfucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, mel» 
. siemalsifehlfchlagen, bei folgenden geheimen 
rantheiten: Foxrmulaxe Nr. 1 u. 2 furicen jeden 
no& fo bartnädtigen Fal don aeheimen Krants 
beiten md Urinleiven. Preis 81.00 die Flafche. 
— Doktor Tuder’3 Blue Specific kurict Blutb x» 
iftung in alen Stadien. Preis $2.00 ber 

afche. — Prof. DeBotd Baitilied | —— 
eilen Maännerſchwäche, ſchla lol snädte, Net» 
pöfität, Cat im Urin, Srelandho ie und nicht hr 
friedenftellendes beleben. reis »1.00 3 
Schadtel, 3 für $2,50. — Die obigen Hellmitt 
find nur bei uns zu haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Sid State Straße, Chicago, IH. 


Ute Nummer 441 ©, ‚State Str, 
5oleob*% 


drei 


Rheumatismus 


ofitiv gebeilt duch Gebraud don Mric Acidang 
ui tombinicten Behandlung. — Preis $2.5% 
Hergeftellt und verfauft duch 


HI: KARASIOK 
Urmitage Ave, Ecke Humboldt Str., Chicayge, 
- Bud frei. — 
s1fed,mifafon 10 


Der Grundeigenthumsmarkt. 

Folcende Grundeigesithumd-Webertragungen im 

der Höhe don $1000 und darüber wurden amte 
lich eingetragen: 

Seeley Ave, WI %. füdl, von_Addifon Str.,  Wefte 
front, 25 bei 124; Williem O. Green an Wilhelm 
Hopftein, 82500. 

Dasjelbe Gigentbum: Wilhelm Hopftein an Wils 
liam Busen, E00. 
Sunnyfide Une, 112 %._öftl. von Leapitt Str, 
Nordiront, 37 bei 121; William Neßler an Charles 

Utes, 33500. 

Drate Ave., 166 %. füdl. von Wrightwood, Weſt⸗ 
front, 30 bei 125; Rihard ©. U. Schulz an Gaue 
dius Sellam, 3700. 

N._44. Court, 141 %. füdl, von Urmitage pe 
Oftfront, 25 bei 185; Theodore Taube an Cart 
Medemäte, $2300. 

Whipple Str., 98 %. nördl. von Belle Plaine Ape., 
Litfront, 37% bei 15: William €. Brauer an 
Henry B. Soierberg, $3000. a 

Slinois Court, 219 F. nördl. von 8. Str., Ofte 
front, 25 bei 56; Anton Olsgewsti an Anton 
Waitefuna, $1925. 

89. Place, 171 F. weht. von Langley Wpe., Nord: 
front, 25 bei 1%; Frau Margaret %. Zoyle au 
Win. F. und Yenrie Burkhardt, $2600. 

Soity Park Ave., 9 %. jüdl. von 71. Etr., Wels 
front, 25 bei 18; Johann 5. —— von St, 
Charles, AU, an Nels E. Anderfon, 22800 

Überdeen Ste., 75 #. fübl. von 69., u 2% 
2 124; Chrift Pısmann an Johanna 9. Saale; 


8315 
Emerald Uve., 13. %. nörbl. don 58. Str, Wette 
front, 25 hei 195: Potioe A. Smith an Mapmard 
Zoßnfon &tr 1220, ©. Sr. 28 Dei 100 ’ 
obnion Etr., 1220, DO. Fr., e 
Gen au Abraham Dobrowis — 





En ET 


er 


Abendyon Ghicano. Mittwoch, den ur; Be. 1. 


MNichlle dad en mir —5— an 


Bedenkt nur, was das für Eud) bedeutet! 


Zu diefer Jahreszeit bleibt ung ftet3 eine Partie von unverfauften faifongemäßen Artikeln an Hand, mit 
melchen wir aufräumen müjjen, um Plaß zu gewinnen für unfere neues Herbit-Tager; fomie au Ddds und 
Ends, melde mir nicht behalten wollen. Ehe wir nun nächte Woche mit der Sinventar-Aufnahme beginnen, offe- 
riren wir unfer Lager zu ungewöhnlich niedrigen Preifen * bieten Euch zugleich Bargains, welche Ihr nicht 
unberückſichtigt laſſen ſolltet. Viele dieſer Artikel werden zu von 25 bis 50 Prozent herabgeſetzten Preiſen of⸗ 
ferirt, andere ſogar zu weniger als dem Koſtenpreiſe. Wir ſind gezwungen, dies zu thun, um eine gründliche 


Räumung BG 


Diejer Derfauf verdient Euer Dertrauen. 


Unfere Kunden find in Bezug auf unfere Waaren no nie getäufcht morden, und alle Waaren werden 


rau fo verkauft, mie fie angezeigt find. Um eine gründliche und rafche Räumung herbeizuführen, 
tr foezielle Zahlungsbedingungen für folche, die e3 münfchen. 


N Dies ift der Verkauf, bei welchem Ahr mehr ala die Hälfte an Eurer 


eu BDerheirathete! 


NR 


Mel ſing⸗ 
Betten 


jest zu weniger als der 


Hälfte 


der früheren Preife. 


allen finifhed Kacons ! 
und Holzarten. 
Baar oder Kredit. | zu 


Fancy Barlorkockers | 


500 Euit3 zur Auswahl. 
4.00, 5.00 und 7.00 Schau= | 
felftühle, in allen Holzarten | 
und Finifyges — jebt offe- 
rirt für m 


65 echte eihene Schaufel- 
ftühle—bei Hand polirtt — 
iwerth 8.75. Um zu räumen, 
die ganze Par= 

tie zu 


J 
Extra ſpeziell: 


große Bari froße Bargains im Spien- 


428 Paar Muiter Spiten-Gardinen— 
früher biS zu 5.25 zum ®erfauf ge- 
ftellt — jekt offerirt, da3 

Paar für nur 


1327-29-31-33 
Milwaukee 
Avenue, 


nahe Wood Str. 


4709-09 N. 
Ashland Ave. 


nahe 47. Straße. 


(Eigener Beitrag für die „Abendbpoft“.) 
Plauderei aus Europa. 
Bon Auguft Boedlin. 
An der Geographie fhwadh, — Allerlei Entglei- 
fungen. — Spanier und Franzofen. — Tür» 
Yifhe Mißftände. — Das Reichsverſicherungs⸗ 


‚gefeg. — Franzöfiihe Speifelarte. — Kaifer 
Wilhelm. — Der Anardiitenlongreb. 


Allgemeine Heiterkeit hat e& in 
Deuticyiand erregt, daß der ameritani- 
fche Admiral und Höchſtkommandiren⸗ 
de be3 atlantifchen Gefchmwaders bei 
einem Yeltmahl zu Ehren ber über: 
jeeifhen Gäfte nad) einer Zobpreifung 
der Deutjchen ein Hoc auf die deut= 
jche Flotte ausbrachte, ausgerechnet in 
Kopenhagen, der Hauptftabt Däne- 
mars, deren Bewohner feinesmegs in 
dem Rufe ftehen, begeifterte yreunde 
isrer deuten Nachbarn zu fein. Man 
ann fich oorftellen, wie verbußt bie 
dänifchen Offiziere breinfchauten, als 
der fremde Admiral diefen „faur pas“ 
machte, der feine erheiternbe Aufklä⸗ 
tung durch die Aeußerung des Red— 
aers fand, er babe. geglaubt, Kopenha- 
gen fei eine beutjche Stadt und Däne- 
mart gehöre als einer der Bundesftaa- 
ten zum Deutfchen Reiche. So berichten 
dänische und beutfche Blätter, und 
eimas Wahres muß mohl aud) an der 
Gefchichte fein, die Ihnen der Tele 
graph vielleicht auch gemeldet hat. Sol⸗ 

he Schniger in der Erdkunde jind in 
Sändern, in denen man fi in der 
Schule jhon wenig mit fremder Ge- 
ſchichte und Erdbeſchreibung befaßt, 
gerabe feine Seltenheit. Anno ’70 hiel- 
ten viele der bei Weißenburg und 
Wörth gefangenen franzöfiichen Offi- 
ziere und Soldaten da3 umliegende 
Land für deutfhes und waren ſichtlich 
erſtaunt, als wir ihnen mittheilten, ſie 

änden ſich noch im Elſaß, auf fran⸗ 

—— Boden, nahe der deutſchen 

Ba, und die Stadt Mayence — 

Deainz — liege nicht ganz in ber Nähe, 
— — — RR8— 


CASTORIA Firsäugngeund Kinder. 
Dis Sorte, Die Ihr Immas Gekauft Habt 


19. 50 Dreſſers, 


30. 08 Dreſſers, 
50.00 Dreſſers, 


Couches und 
Davenports 


43 75 Couches, 
jetzt 

15.00 Couches, 

22. 00 Couches, 


28.00 Couches, 
BL 
Alle Bett-Davenport3 zu we- 
niger al® den SHeritel- 
lungskoſten aus— 


·822 


offeriren 


Ausſtattung erſpart. Wir rathen Euch deshalb, frühzeitig zu kommen, 


um Euch dieſe Offerte zu Nutze zu machen. 


Dreſſers 


15.00 Dreſſers, 


r 
J 


9.45 Eiſen-Bett⸗ 


a 7 45 1 
4.49 | ftellen, jebt 
6.50 Gifen-Bett- 


‚1. 23 | Stellen, jeßt 


>: 9.75 Eiſen-Bett⸗ 


E ftelfen, jet 
17 —* 25 


12.00 Eifen-Bett- 
. ftellen, jekt 
r ” 
27.85 


Bd, M. 


| zen Rartie — 
ı 


265 einzelne 


für nur 


verfauft. 


»n> 
Fl 
ne) 


Zimmer: Ausilaltung 


62.50 


Während dieſes Verkaufs das 
Doppelte werth. 


— 


Zzimmer⸗Ausſlullung 


84.50 


Eiferne Beiten 
2.19 Barlor Sets 
3.10 


> 
6.10, 
Speziel— 110 231. 


Betten, reg. $14.75 
werth; Räumung der gaıt= 


6.75 


Stühle 


Stühle — nur einer von je= 
dem Mufter — werth auf: 
wärt3 bi3 zu $3.50 — alle 
mit Leder überzogen — Rohr 
Bottom — die ganze Pa: 

wird audverfauft — jeder 


MEZ RTTT RZ Sie, —— — — 


3-Stück 


Wir offeriren ſolch' uner— 
hörte Bargains, daß ein Be-J 
juch in unjerem Laden ECuh 8 
| überraichen wird und Ihr E 
über die jest offerirten Bar- 1 
gains eritaunt fein werdet. 


Wir Haben 500 
| Sets zurUuswahl 


Ans-Deien 


jetzt zu weniger 


Pfoſten, | 


Muſter⸗ 


als den Koſten 
verlauft. 


Verbindung 
ohne Koſtert 
hergeſtellt. 


a N I TE Tr TI EZ er 


BE <I 
NER er — — — 


— 
— 


EL I. 
EINS ITS 


Ueveriaden mit Ye 


Azminfter Nugs, reg. Werth 

930. 00, 
Velvet Nugs, reg. 
$35.00, jeßt 


16.85 8 
19. 25 } 


jetzt 
Werth 


Wilton Rugs, reg. Werth 


Während dieſes Verkaufs das 
Doppelte werth. 


J BE R TY ra 


— tout pr&3 d’ici, fondern nod) mehre- t 


re jtramme Tagemärjche entfernt. Um | 
der Wahrheit die Ehre zu geben, will 
ich bemerfen, daß man im Schulftaate 
Deutichland au) mandhmal noch auf 
hochgebildete Leute ftößt, die in über: 
feeigen Ländern nicht nur, fondern in 
der eigenen Heimath nicht immer Be- 
ſcheid wiſſen. Weil ſich in Los Angeles 
eine mexibaniſche Revolutions ⸗-Junta 
befand, von der aus die Unruhen in 
Unterkalifornien in's Werk geſetzt 
wurden, meinten viele, Los Angeles 
ſei eine mexikaniſche Stadt, und ver— 


ſchiedene meiner Bekannten fragen mich 
theilnehmend, ob meine dortigen Bes | 
Ttgungen nicht in Mitleidenfchaft gezo: 
Sm Nahre 1916 feiern | 
wir bier im Rheinlande die 100jährige | 
Vereinigung mit Preußen, nachdem die | 


gen wurden. 


linfe Rheinfeite über 20 Jahre zu 
Frankreich gehört hatte. Vorher herrfch- 
ten bier jchon feit dem vierten Sahr: 
hundert die Kurfürften von Trier, 


mas ein au3 den öftlichen Provinzen | 


ftammender Konjiltorialrath neulich zu 


feinem Erftaunen erfuhr. Er hatte ge: | 
meint, da3 furtrierifcheQand habe jchon : 


vorher zu Preußen gehört; dies war 
natürlich) nur der Fall mit dem nieder- 


rheiniſchen Herzogthum Jülich, nebſt 


Cleve und Berg, die 1666 an Preußen 
fielen, ſpäter aber auch eine Weile 
franzöſiſch geweſen ſind. 

Wir wollen alſo mit unſerem Admi— 
ral nicht allzu ſtreng wegen ſeines Irr— 
thums zu Gericht gehen; andere hohe 
Würdenträger haben ſchon größere 
Schnitzer gemacht. Hätte man, wie es 
anfänglich hieß, den Admiral Diter- 
haus hierher gejfandt, den Sohn bes 
großen Heerführer im Bürgerfriege, 
eineö geborenen Coblenzer3, der foeben 


in Wiesbaden die Kur gebraucht, jo 


wäre ein ſolches Mißgeſchick ausge— 
ſchloſſen geweſen. 
Nach franzöſiſcher Anſchauung ge— 


Tragt ie 


$40.00 jekt 
685 Tiger Brufjeld Rugs — 6x9, 
10.6 und 9x12 — jebt 

12.75, 


9.75 und 


KIN HB 
Asuland Ave, 5 


nahe 47. Straße. 


(-29-31-33 


Avenue, 
nahe Wood Str, 


— —— —— — — 


— ja Eiſeßee — ſowie die 
anderen deutſchen Lander auf der lin— 
len Nheinſenne 4auch heute noch von 
Rechtswegen zu Frantreich. In allen 
franzöſiſchen Geſchichtsbüchern wird ſo 
gerentl, in Feſteden dalrauſ Angewie— 
ſen, und ſo kann man es dem einzelnen 
Fltanzoſen nil Ubernehmen, wein ei 
von der Wiederherſtellung der alten 
Grenzen mit Begeiſterung ſchwärmt. 
Als ich voriges Jahr einem gebildeten 
Franzoſen, den ich auf einer Reiſe ken⸗ 
nen gelernt hatte, erzählte, ich wohne in 
der Nähe von Coblenz und ſei dort ge— 
„Du 
| find Sie ja eigentlich Franzoje; denn 
Coblenz iſt eine franzöfijche Stadt 
wie Köln und Mainz, die wir heute 
noch Cologne und Mayence nennen.“ 

Marokko ſcheinen die Franzoſen auch 
ſchon als eine franzöſiſche Provinz an— 
zuſehen, ſonſt würden ſie nicht mit 
Entrüſtung Einwand dagegen erheben, 
daß die Spanier ſich an der „Beruhi— 
gung“ dieſes Landes betheiligen. Sie 
wollen dieſes Geſchäft, angeblich im 
Namen Europas und auf Grund der 
Algeſirasakte allein beſorgen und 
rechnen auf das verbündete England, 
dem ſie zum Dank dafür Egypten als 
immerwährenden Beſitz überlaſſen. Die 
| Spanier ‘aber machen fich nichts aus 

den Drohungen ihrer Freunde und 
| Stammgenofjen, bejeen verfchiebene 

maroffanifche Orte und fchiffen weiter 

Iruppen ein, um fih ein Stüd ber 

marrofanifchen Beute zu fihern. Ei- 
| gentlih müßten da die Türken ala 
Dberlehnäherren und der Sultan als 
Haupt des Islam gegen Franzofen und 
Spanier einfchreiten; aber fie haben in 
ihrem eigenen Land fo biel zu thun, 


| boren, meinte er jreuoejirahlend: 


daß fie fich nicht auch noch mit dem’ 


afrifanifhen Raubftaate Marokko be⸗ 
faſſen können. 

In Mazedonien und Albanien 
herrſchen Aufſtände, und obgleich Sul⸗ 
tan Mohamed V. nach Salonik gereiſt 
ift, um die unruhigen Unterthanen zu 
beruhigen, und ſogar eine — 


% 


— — — — 


für alle Kopfabſchneider bewilligt Er 


jo tommt das unglüdliche Land vs | 
nicht zur Ruhe. Der Sultan ift in un 
Händen feiner Minijter und des jung« | 
türkiſchen Komites, in Wirklichfeit nur 
eine Drabtpuppe, die nach Belieben der 
wirklichen Deachthaber tanzen muß. 
Sein unglüdlider Bruder Abdul 
Hamid, den er, oder richtiger die Jung- 
türfen, in Salonif in einem Landhauje 
gefangen halten, war ein Selbjtherr- 
jcher nad) dem Mujter des Herrn Por 
firio Diaz, der mit jeinen mirkflichen 
und vermeintlichen Feinden nach dem 
berühmten Yezept: Stopf ab! wenig 
Teberlefen madte. Nun jandte fein 
Nachfolger, den er einjt viele Jahre 
lang aus Furcht in jtrenger Gefangen- 
Thaft hielt, einen Adjutanten zur Bes 
grüßung und um ihn nach feinen Wün- 
Icyen zu fragen. Abdul Hamid, dem e3 
in «Saionit nit geralt, bat, ıhm zu 
gejtatten, nad) Ungarn überzufiedeln, 
to er feine Tage in Ruhe und Frieden, 
fern feinem ungetreuen Wolfe, verleben 
wolle. Die türkfifche Regierung jolle 
gejonnen jein, Diejen Wunjch zu er: 
wolle. Die türkifche Regierung ſoll 
amte nach Ungarn geſandt, um ſich 
nach einem paſſenden Aufenthaltsort 
für den zwangsweiſe entthronten 
Padiſchah umzuſehen. Auf dieſe Weiſe 
würde ſie den Unbequemen los, deſſen 
beſtändige Bewachung unnöthige Ko— 
ſten verurſacht, ohne Sicherheit gegen 
eine gewaltſame Befreiung zu bieten. 
Da Abdul Hamid gänzlich mittellos 
iſt, — die Regierung hat ihm alle 
Schätze genommen — „o muß der tür— 
kiſche Staat ſeinen Unterhalt beſtrei— 
ten, was nicht mehr wie recht iſt. Zur 
Zeit befinden ſich 120 türkiſche Offi— 
ziere in deutſchen Militärdienſten, und 
obſchon das Heer ganz nach deutſchem 
Muſter gedrillt wird und Vorzügliches 
leiſtet, ſo kommt der türkiſche Staat 
doch auf keinen grünen Zweig. Die 
innere Fäulniß in der Verwaltung iſt 
noch die alte, und die damit Hand in 
Hand gehende Unzufriedenheit der 
vielſtämmigen Bewohner des Landes, 
die ſich gegenſeitig bis aufs Meſſer be— 


kämpfen, läßt geordnete Zuſtände nicht 


aufkommen. In Bosnien und der Her— 
zegowina war es früher auch ſo, bis die 
Oeſterreicher kamen und Ordnung 
ſchafften. Statt bis an die Zähne be— 
waffnet einherzugehen und ſich gegen— 
ſeitig zu maſſatriren, haben ſich die 
Bewohner dieſer neuen Provinz des 
Donaureiches der Landwirthſchaft und 
dem Gewerbe zugewandt, und wer ſich 
gegen die neue Ordnung auflehnt, thut 
es auf Gefahr ſeines Lebens. Bruder 
Schwob läßt nicht mit ſich ſpaſſen. 

Nachdem jetzt das Reichsverſiche— 
rungsgeſetz angenommen iſt und Ge— 
ſetzkraft erlangt hat, mehren ſich die 
Stimmen derer, die ſeine Mängel be— 
leuchten. Als einen der bedauerns— 
wertheſten bezeichnet der Württember— 
giſche Miniſter des Innern den, daß 
nicht die Herabſetzung der Altersgrenze 
der Verſicherten erfolgt ſei. Um die 
Invalidenrente zu beziehen, muß ein 
Verficherter ſie bzig Jahre alt 
werden, ein Alter, das nur ſehr wenige 
Leute erreichen. Wenn ſo ein armer 
Teufel von Jugend an Invbalidenmar— 
ken geklebt hat, erhält er erſt mit dem 
70. Jahre die volle Rente; ſtirbt er, 
wie es in den meiſten Fällen geſchieht, 
vorher, ſo erhält er nichts. Die Rente 
beträgt im höchſten Falle nur viel, 
daß der Empfänger vor dem Hunger— 
tode geſchützt iſt, und dabei hat er viel— 
leicht ſo viele Marken in langen Jahren 
geklebt, daß die Geſammtſumme, auf 
Zins und Zinſeszins angelegt, ihm 
eine gleich hohe Rente abwerfen würde. 
Beamte und Offiziere ſind bei weitem 
beſſer daran. Sie werden mit 65 Jah— 
ren ſchon penſionsberechtigt, und falls 
ſie früher aus dem Dienſt ſcheiden, de— 
ziehen jie ebenfalls 3, ihres bisherigen 
Gehaltes. Die neue Reichöverfiherung 
ijt nur ein Stüdwerf, das als jolches 
bon allen angejehen wird, die nicht an 
der Staatzfrippe jtehen. — 

Der Kaifer, um auch von ihm etwas 
zu erzählen, weilte biefer Tage in Neu- 
jtreitg ın Wiedlenburg, mo er jich bei 
der Hoftafel über die franzöfich abge: 
faßte Tifchkarte folgendermaßen ge- 
äußert haben foll: 


„An vielen beutfchen Höfen ift Sran- 
zöjijch noch immer Trumpf, wie beim 
Prinzen Heinrich v. Preußen Eng: 
lifd. Cine folde Schwäche im na- 
tionalen Empfinden findet man bei 
feinem anderen Volfe, gefchweige denn 
in einem Fürftenhaufe, Man verge— 
genwärtige ſich einmal eine deutſche 
Tiſchkarte bei einem Feſtmahle des Kö— 
nigs v. England oder irgend eines an— 
deren Monarchen außerhalb der 
ſchwarz-weiß-rothen Grenzpfähle!“ 
Kaiſer Wilhelm iſt, trotz ſeiner Vor— 
liebe für die Engländer, ein deutſcher 
Mann im Sinne des Wortes, wie es 
ſein Großvater war, der fremdländi— 
ſchem Nachempfinden abhold geweſen 
iſt und in Bismarck in dieſer Hinſicht 
eine treue Stübe fand. „Die jammer- 
bolliten Zeiten für das bdeutjche Volt 
waren e3, als feine Fürften den ber- 
fommenen Bourbonenhöfen nacdfften 
und, die beutfche Sprache, Sitten und 
Tugenden mißachtend, franzöſiſch 
ſprachen und franzöſiſche Speichel— 
lecker an ihren Höfen mäſteten.“ So 
äußerte ſich einſt Johannes 
Scherr, und die Geſchichte des 18. 
Jahrhunderts beweiſt die Wahrheit 
ſeiner Worte. 


Zum Schluß noch die Mittheilung, 
daß der ſo kräftig angekündigte 
Anarchiſtenkongreß in. ben 
Pfingfttagen mirflih in Düffeldorf 
ftattgefunden hat. E&3 paren rund 
hundert Mann erfchienen, die manche 
ſchwungvolle Rede vom Stapel ließen, 
aber ſich dennoch nicht auf ein gemein⸗ 
ſemes Programm einigen konnten. 
Nur in einem Punkte ſtimmten alle 
überein: daß es anders werden müſſe 
und eine militärfeindliche Bewegung 
eingeleitet wreden ſolle. 

Die Polizei ließ die Weltverbeſſe⸗ 
rer ruhig gewähren und ſchritt erſt ein, 
als ſie eine geheime Sitzung abhalten 
wollten, Wie wenig. aahlreid und 


R die Yard 


ben, 296 wertf— Yard 


2 MR TEN wth. HD. 


Ba ne von 
Vutzwaaren. 


Ein ausgezeichnetes — * 

ti ment von garnirten 

ten für Damen — je — 

Fr au einer großen Ber: 
euderung s 

verfauft — —F 25c 


oder 8 
Werth; 


10c 


Milwautee Avenue bei Baulina Str. 
Barretteß 
Schildplatt 


Braid Pins 


Fafſſung aus beſter Qua— 
lität von Steinen, 
50c Werth 


ern⸗ 


10e für dieſe 
Stickereien 
125 Stücke von 123öll. 


Stiderei Flouncing u. 18= 
zöll. Korſet SchützerSticke⸗ 


rei mit Beading 
— werth ⸗ 
Ya 


Suer Geld für Möbel reicht nnftreitig am 
weiteiten bei Wieboldt’s 


25.00 extra großer Dreier, wie 
Bild—amerifanifcdhes viertelge- 
fägtes Eichen, Golden Colinial 
Facon Politur; großer gejchlif- 
—* ovaler franz. Spiegel—grı 
ener franzöf. ovaler Spiegel— 
große Holzknöpfe —dazu paſſen— 


der Chiffonier 
zum ſelbenPreis 
Baar oder Kredit 


3 Stück Bibliothek-Suit — von Be Eichen in = Engtifh, 
—fumed oded Golden Politur — Sit mit dem be- 
ften Bojton Leder nepoljtert — regulärer Preis $15— 


Baar oder Kredit, für 


“PEERLESS” 


„Peerleß“ Familien Nähmaicdhine; 
echte3 viertelgefägtes, 
mit hübſchem Panel Drop Apron auto= 
matifcher Cable Drop Head, vier Schub- 
laden, bochfeine Piano-Bolitur — Ca: 
binet hat fchivere Mejfing = Griffe — 
dieſe Maſchine hat einen high Arm 
Sewing Head und iſt mit den neueſten 
Verbeſſerungen verſehen — geräuchlos, 

Ballbearing — Stand mit automati- 
fhem Neamen- Replacer verſehen; 12 
nickelplatt. Atlachments in Sammet ge⸗ 
fütterter Metall Box, für 10 Jahre ga— 
rantirt, reg. Preis 37.50 — 
fpeziell für diefen VBerfauf, 
Baar oder Kredit—für 


itarfes 
zöll. Größe 4de — 103Öllige Größe 


DOrifords für Damen und Mädchen 


Eichen-Gehäuſe 


19.50 


; Reiſetaſchen, Club Bag, u. ſ. w. 
Setst ift die Zeit, eine Neifetafche für den Filchfang oder vas Pifnik 
zu einer Erfparniß zu faufen — Club Bag = 


A autem maiferdichtem Staratol, Leinenfutter—Ledergriff 
Schloß und Katche8s — fehr dauerhaft; 


Drfords und Anfle Strap Pomp für Tamen—in 


4 Patent Colt und PBict Kid — ſchwere 
Rh Sohlen — mittelbreite Zehen — alle 
Waaren dieſer Saiſon — 
1.50 und 1.75 Werthe — 


DOrfords und Strap Sandalen für Mäd- 
chen, in Gunmetal und 
A Batent Eolt, jchwere und 
leichte Folide LXederjohlen 
4 —alle Grö= 
Ben—1.50 
MWertdp— für 


Setzt 
Kleiderstoffe 


einzufauien. 
4 50 Stüde 3630I. een. age und 
Storm Serges undNuns Veils 
Ming; alle Farben; 6öc mth.; „48€ 
a 3030ll. —— franz. BEER gute 
J Auswahl on Muſtern; 
J werth; die 
18: u. ie Satin Faile u. Shantung 
Seide— großes Sortiment von PE 
garben, 48c wertH— Yard... ’ 
a 75 Stüde 27301., einfacher und dotted 


Seide Mull — alle — 


A rungen, 39c Werth — Yard 


MH 403Öll. weißer Beriian Lawı 10%e 


HM 1Sc werth — Nard 


R 27301. weit gemuſterter u. fancy ge— 
m itreifter Siwiß, Zöc merth, 12%c 


Idc 


feine bedruckte Lawn 


J 273öll. 
Voile, 25c wth., Yd. 


J Batiſte u. 


273zöll. ſchtichter u. gemufterter baum- 


a mol. Voile — in allen Far 


19€ 
‚15€ 


323011. fancy Plaid Zephyr 
Gingham, 22c mwerth, Yard. . 
27301. fancy geftreifter mer- 


ift die Zeit um | 


419€ ! 


und leichte 


Skirt — 


Reiſetaſche — von 


498 


Tiefer Ansziehtiih — von 
maſſivem Eichen —polirtes 
Golden, abgerieben und po— 
lirt —ſchwere 6zöll. fen. 
gedrechjelte Beine—4230ll. 
Platte — bis 6 Fuß auszu⸗ 
ein 17.50 Werth — für 
Baar oder 

— 


J 


Box Sitz Eßzimer⸗ 
echtes viertelgeſägtes 


Stuhl — 
Ei⸗ 


chen, abgerieben und polirt 


— echter Leder = 


Sitz — 


— regulärer Preis 3.25 — 


Donnerſtag 


Tapeſtry Bruſſel Rugs — reinwoll. Nap — 


Größe 9 bei 10.6 —ſchwere S 


orte—hübiche, 


neue Karben — neuejte Blumen, orientalis 


fe und Medallion = 


Entwürfe 


— $15.00 Werth — Baar oder 


Kredit 


Roxburyg und Smiths beite FabrifateBelvet 
und 10 Wire Tapejiry Bruffel Rugs— Gr. 


IX12—gefäumt oder einStüd— 


große Aus 


wahl von neuen Farben — 
25.00 mwerthd — Baar 


oder Niredit 


Groceries 


4 Bbl. 


(Mehl, Butter, 


fen) — 10 Pfund für 


39c fen, 1 Pfund 62 — 
Armour’s delifat,. Vort and 
Deans, Nr. 2, 


reg. 
1oc Blichfe J— c 


Puhl-Webbs reiner präpa— 
rirter enf, großer 
15c Jar 


— — oder Cereſota ar 
135, % Bl. Cat 

Zucker, beſter granulirter, mit $1.00 Grocerh-Beitelung— 
Sleifh und Seife nicht eingefchlof- 45c 


10c 


und Fleisch 


% »Bbl. 2.65, 


Tetleys 5 und Geylon apder, 
14. Pr 


und zu 
22 Vi — Noyal 
end Kaffee, 2 Bf. 
50c, per PRfd 28e 
Wieboldts beſte Parlor— 
Zündhölzchen, 25e 


2 15c Tadete 


Amber Scife Verkauf, Alle Amber Ccife Wrappers wer⸗ 


den in unſerem Laden während diefer Woche ein- 
Verlaufs, 10 Stüde 


elöft — mübhrend diefes 


39 


1.58% 
rei! 1 10c Bader Kellogg’s Gorn ‚late ne 2 
15c Badeten Maple Whedt Flafe für — 


ER gebadene Gocvanut- 


ars, 15c Corte, 12c 
vriih vom Feld: Mohr: 
trüben, Deeten, Kohlrabi od. 
weibe Rüben, 2% 
per Binden... 

Beſte runde Sommeriurft, 
da3 Pfund 71 


eat en New England 
en, iced, 15€ 


Fri 
— 1214e 


Friſch ra Soda Cra—⸗ 
der3, da: 


and Mu; — Slac 
rtra ſchöner roſa 

Alaslka Lachs, Büchſe. 15c 
Saure Schmeinsrihe, 11e 
3 Pfund 


Vorderv. € em 

Lamb, Rfd — 10e 
Prima hm — 
Kleine magare 

PBorf Schulter 


Roaſt, Pfd 
Sugar cured Rump 
Corned Beef, Ie 80 


Ein Gelegenheits VYerkauf 
in Wuslin-Artikeln 


Muslin Nadıtkfeider für Da- 
men — mit hohem oder V 


Weiße Lawn Unterröde für 
Damen—mit breitem 


be⸗ 


ſticktem Flounce — 
81.48 werth — 


Muslin-Beinkleider für Da— 
men—mit Elujter von Tucks 
am Flounce—reg. 

3öc Artifel — 


Bercale- u. 
der für 
gemacht — ſelbſt 
garnirt — reg. 


Singham-Kigir 
Kinder —. ! 


T5c Werth 


Schöne Lingerie-Ileider 


Elegant beitidte Waift 
mehrere Facon3 — in Größen für Das 


men und Mädchen — bis zu 7.50 iwertd; — ein 


ausgezeichneter Bargain für Donneritag, für 


und 


Fhr findet echten Romfort: und wirklide Erfparnife 
in diefen Unterzeug- Offerten zu diefen Preifen 


Feine gerippte Union 
Euit3 für_ Damen—mit 
breitem Spiten Bot— 
tom, 39 Werth, 

fü 


Swii gerippte enge Knie Union Suits für Kin- 
der — ausgefchnittener Hals u. ärmel- 


Damen-Veſts, ausgeſchn. Hals, 
ärmellos und 


mittlere ur 
Größen — 
Werthe — f 


los — 39c Mserthe — für 


Feine Lisle Umbrella 
Spigen garnirt — 


ungefährlich die Anardiften noh im 
Deutfchen Reich find, bemeift der Um- 
ftand, daß fie im verflofferen Jahre 
nur aegen $65 vereinnahmten; damit 
{ann man die heutige Gefelfhaftsord- 
nung — nicht über den Haufen 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
_BANKING 60. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Meberihuf; 
* , 81,500,000 


Ghwin G. Foreman, Präfident. 
Dscar ©. Foreman, Vicepräfident. 
George N. Neife, Kaflirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


mifrfon® 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum au den 
gänftigften Bedingungen. 


Yorzüglie erfie. Hypotheken 
au 5 bis 8% Binfen ftet3 an Hanb, 


A. ae Co.(iit.) 


172 
Xeienbon 1191 Main, m —— — 


Finanzielles. 


— — — 


inee * 


iGrundeigenthum 
Erste Hypotheken 


BONDS 
Hypotheken 


geichert durch neue, gutgelegenes 


ebautes 


thum, empfehlen fich für Leute, die 
5 Br Binfen und abjolute Sicher- 


men—ausgejchn. 
ſehr hübſch mit 


Wing Aermel, 


id Ertras 
25c r 
ür 2.00 mwertd; für 


Swiß geripptes 
Dur Sinaben — 25c Werthe 


15e |} 


Ertra 5 


Abfahrt von 


—und— 


Chicagoer Grumdeigen- 


eit fuchen. © 


Unſere Juli - 


Sprecht 


Frank & Heitman Co. | 


Hypotheke 
28N 


Lifte ift frei. 
vor oder fchreibt dafür. 


n= und Bond = Bunfiers, 
orth a Salie $tr. 
(Hanpt-Floor.) n24—itız 


vo. laife 


Umbrella Bottom — bi3 zu 


140 N. Dearborn Str., 
Dfien 8 Morg. Bid 6 Abends. Sonntag 9— 


— ns —— 
— es Arıantic, 
uodentlihe Kahıten, Montreal, 


Bidexheol * Kajüte $90.00, 2. ajüte 8351. 26. 
Katüte (2. Rajüte aenannt) $47.0, 


Feine Lisle Union Suits für Da- 
Hals; 
Spiben bejeßt; — 


ärmellos; 


9% 


Athleten = Unterzeug 


« Beinkleider für Damen — Bottom mit extra breiten importirten 
Größen 4, 5 und 6 — reguläre 50c Werthe — für 


29c 


| Schiffs Karten 
Auf den Tampfern der 
'Mranıum STEAMSHIP CO., LTD, 


iflin nad) Rotterdam, Bremen, 

amburg, Antwerpey, Berlin, Oderberg, Wien, 

' Budapeit, Temesvar u, allen Blägen in Europa, 
ı Bon Neiv Norl nad Rotterdam $50.00 in 1. 

tüte, $37.50 in 2. Kajüte auf dopyelichraubigen 

Shnelldampfern 

Chicago am 20.-Xuni, 4. und 1& 
Juli und am 1., 15. und 29. Anguft. 

inerlei Ueberza lung, Unannehmligteiten 

päd, unnüges % 

Auslagen. Wenden Sie fi 


J.V. ZINNER & co, 


Weftlihe General-Agenten, 
Ede Randolph —*— 


arten im — oder unn 


4ol,jonmom 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


es Souriiienweg 


un 
Esentiidhe Routenad Eursye 
über den 
6t. or. Strom. 


fte Dennis rt 
age auf Eee, 


Quebec na 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erfte Oupstbeten. 


HATTERHAN & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE A 


a 


jüte 330.00 und $31.25. Näheres bei Q0e 
— au erfahren, oder man ſchreibe au 
— 
224 €. Clark Etr.. Chicago, SU. 
san,6monthä 


OSGAR F. MAYER & BRO, 


Dholefiale und Retatl 


Wurſt und FHeish-Gefhäft 


Sehgwid und Beethoven. 


Alle Orders prompt ausgeführt. u —— 348 
mifcmo* 


— — — 
Leſet die ——— 





